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Vas Neueste vom Tage.
Kolonial -Staatssekretär Dr . Sols

Berlin , 28. Jan . Der Staatssekretär des
RcichS-Kolonialamtes , Dr . Soli , hat gestern
die geplante Reise nach London angetreten

Parlamentarisches.
Berlin , 28. Jan . Dem preußischen Ab

geordnetenhause ist ein 'Antrag des Abgeord-
neten von B r a n ü e n st ein und Genossen
betreffend Revision der G e schüft s-
ordnung  zugcgangen . Der Slntrag deckt
sich im wesentlichen mit dem von demselben
Abgeordneten ip der vorigen Session einge-
brachten. damals aber nicht zur en'dgül
ilgen Abstimmung gelangten Anträge.

Kanonenboot „Panther " in Lissabon.
Lissabon, 23. Jan . 'Auf dem Festmahl,

das die Regierung dem Kommandanten de-
Kanonenbootes „P a n t h e r" und dem deut¬
schen Geschäftsträger gab. wurden herzliche
T r i n kfp r ü che auf die guten  B c z i e-
b u n g c n zwischen Deutschland und
Portugal  gewechselt . Ter deutsche Ge¬
schäftsträger erwiderte dem Ministerprüiiüen-
ten und der Kommandant des „Panther " dem
Marineminister.

Disziplinarverfahren.
München, 28- Jan . Gegen den Obcrregie-

rungsrat Franck  vom banrischen Berkeyrs-
mlnisterium, Mitglied des Landtages, ist we¬
gen einer Rede, die er in einer Zent r « m s.
Versammlung  seines heimatlichen
Wahlkreises Weiden in dcr -Oberpfalz gehal¬
ten hat, das Disziplinarverfahren eröffnetworden.

Zum srauzüsijch-italienijchen Konslikt.
Paris.  23 . Jan . In der Kammer ge¬

langte gestern die Interpellation über den
französisch-italienische» Zwischenfall zur Be¬
ratung . Der Kabiuettsches Poincar f.  er
klärte unter dem einstimmige» Beifall des
ganzen Sauses . Frankreich  werde keine
Unterhandlungen mit Italien  be¬
ginnen , so lange nicht die Freilassung
der türkische » Gefangenen  erfolgt sei.
An der Debatte beteiligten sich die Inter¬
pellanten Larochclle und BicuaimO. Admiral
A i e u a i w e erklärte , Italien habe ein
21 ttentat  gegen die Freiheit der s r a u z ö
si schon Flagge  begangen und das ge¬
schehe in dem Augenblick, wo italienische Offi¬
ziere in Frankreich die Aviatik erlernen
wollen.

Der Kampf um Tripolis.
Rom. 23. Jan . Das Ministerium des

Acutzern hat den hiesigen Botschaf ern und
«Gesandten die Mitteilung z»gehen lassen,
daß die italienische.Regierung die Blockade
der türkischen K ü stc des Roten
Meeres  verfügt hat. Ten neutralen
Schiffen wird eine kurze Frist gewährt wer¬
den, um die Blockadczone zu verlassen.

Tic Revolution in China.
Peking. 23. Fan. Änanschikai  ist an¬

gesichts des Widerstandes der Revolutionäre gegen
eine vrovisorische Regierung in Peking der An¬
sicht, daß der beste Weg sein würde, nach der Ab¬
dankung des Tbroircs. die als unvermeidlich gelte,
den Ditz der Regierung temporär in T ie n t si n
Kn etablieren.

Peking. 23. Fan. Tie Lage ist außerordentlich
verwickelt.  Wichtige Ereignisse werden er¬
wartet. Gegenwärtig betreiben die mngercn
Mandschuvrinzen eine aktive Kriegführung gegen
die Republikaner. — Diese Haltung schließt eine
aeivissc Bedroh u u g S nanschikais  ein,
deiien Freunde gestern drei Sonderzüge bereit
hielte», um ibn im Notfälle nach Tientsin bringen
zu können. Immerhin ist seine Abreise unwahr-
scheinlich.

Eisenbahnunglück.
Ceutralia  sJllinoisj , 23. Jan . Ein

«chncllzng  der Illinois Central -Eiscn-
bahn stieß in voller Fahrt  ans einen
Personenzug,  der angehaltcn worden
war, um Wasser cinznnchmcn . Der frühere
Präsident der Illinois Ccntralbahn H a ra¬
sta n , und Melcher,  der zweite Vizepräsi-
dent, ferner Pierec,  der Sauptanwalt der
Rock Island Eisenbahn, und der Sohn des
frühere» Kriegosckrctärs Wrigstt wurden ge¬
tötet , zwanzig  Reisende verletzt.
Die vier Getöteten schliesen in Melchers
Privatwagen , der an den Personen,',»g ange
hängt worden war.

lLctztc Drahtnachrichten siehe Seite i;

Die Reichstagsjtichwahlen.
Mit den gestern vollzogenen Stichwahlen

sind nunmehr 364 Abgeordnete endgültig ge¬
wählt. Darunter sind 41 Konservative , 12
Reichspartei, 10 Wirtschaft!. Bereinigung.
3 deutsche Reformpartei . 91 Zentrum , 16 Po-
leit, 38 Ratioualliberalc , 36 Fortschrittliche
Bolkspartei , 99 Sozialdemokraten . 5 Elsas-
ser. 2 Lothringer , 3 Welsen. 2 Wild-Kons.,
3 Bayer . Bauernbund . 1 Bund der Land¬
wirte.

Die Parteien der Linken:  Ratio
nallibcralc . Fortschrittliche Bolkspartei . So¬
zialdemokraten und bayerischer Bauernbund
verfügen bis jetzt über 173 Abgeordnete ge¬
genüber 189 der Parteien der Rechten. Da
am 25. Januar noch um 33 Mandate ge¬
kämpft wird, so ist es leicht möglich, dab der
Block der Rechten gesprengt  wird.

Der Gewinn und Verlust der einzelnen
Parteien stellt sich nach den bisherigen Er¬
gebnissen wie folgt : Die Konservativen ge¬
winnen 6 verlieren 18, die Reichspartei ge¬
winnt 3 verliert 14, die Wirtschaftliche Ver¬
einigung gewinnt 3 verliert 10, bäuerischer
Bauernbund gewinnt 3, Zentrum gewinnt
5 verliert 14, die Polen verlieren 1. die Na-
ttonalliberalen gewinnen 19 verlieren 29,
Fortschrittliche Bolkspartei gewinnt 13 ver¬
liert 18, die Sozialdemokraten gewinnen 89
verlieren 9, die Welfen gewinnen und ver¬
lieren 1, die Elsässer gewinnen 2 verlieren 2
Lothringer verlieren 1, Wilde gewinnen 2
verlieren 3.

Bei den gestrigen Stichwahlen wurden
gewählt:

Hessen-Nassau.
Honiburg-Höchst. (Bisher Soz .) Jtschert

(Zentr .l 13 500, Brühne (Soz .) 23600 Stim¬
men. Gewählt : Brühne (Soz .).

Frankfurt a. M- iBisher Fortschr. Bp.)
Gewählt : Dr . Quarck (Soz.)'.

Rheinprovinz.
Köln-Stadt . (Bisher Ztr .) Gewählt : Hof¬

richter (Soz .).
Westfalen.

Hagcu-Schwclm. (Bisher Fortschr. Bp.)
Gewühlt: König (Soz?

Hannover-
Hildesheim. (Bisher Kons.) Gewühlt:

Ranch (Soz.).
Lüneburg. (Bisher Rtl .) Gewühlt : von

Wangenheim (Welfe).
Uelzen-Lüchow. (Bisher Rp.) Gewählt:

v. Medinq (Welse).
Nimbnrg -Stolzeuau . (Bisher Rtl .) Ge

wäblt : Frhr . v. Schele (Welfe).
Einbeck-Osterode. Bisher Rtl .) Gewählt:

Teichmann (Soz.).
Götti ngen-Mnnden . (Bisher Welfe.) Ge

wählt : Jckler Oltl .).
Celle-Gifhorn -Pcine . (Bisher Rtl .) Ge¬

wählt : Mener (Ntl .).
Goslar -Zcllerscld. (Bisher Wirtsch. Bg.)

Gewählt : Götting (Ntl .). .
Brandenburg.

Berlin I . «Bisher Fortschr. Bp.) Gewählt:
Kaempf (Fortschr. Bp.).

Oberbarnim . (Bisher Kons.) Gewählt:
Hübrich (Fortschr. Bp.),

Kottbus-Spremberg . (Bisher Rp.) Ge
wählt : Giebel (Soz .).

Arnswalde -Fricdeberg . (Bisher Ref.)
Gewählt : Bruhn (Ref.),'

Pommern.
Stralsund -Rügen . (Bisher Fortschr. Bp.)

Gewählt : Henn (Fortschr. Bp.).
Greifswald -Grimmen . iBisher Fortschr

Bp.) Gewühlt: Gothein (Fortschr. Bp.).
Franzburg -Rügcn . (Bisher Fortschr.

Bp.) Gewählt : Heyn (Fortschr. Bp.).
Westpreuheu.

Danzig-Stadt . (Bisher Fortschr. Vp.) Ge
wählt : Wrinhäusen (Fortschr. Vp.).

Landkreis Danzig . (Bisher Rp .) Gewählt:
Toorksen (Rp.).

Westpreubcu.
Graudenz -Strasburg . (Bisher Nt .) Ge

wählt : Sieg (Ntl .).
Schlochau-Flotow . (Bisher Kons ) Ge

wühlt: Frhr . v. Knigge (Kons.).
Ostprentze».

^ Memel-Heydekrug. (Bisher Ntl .) Geivählt:
«chivabach(N:l.).

Provinz Sachsen.
, Osterburg-Stendal . (Bisher Ntl .) Gewählt:
Vveich lKvns.).

Wolmirstcdt - Nenhaldensleben . (Bisher
Rtl ) Gewählt : Schiffer (Ntl .).

Halberstadt-Oscherslcben (Bisher Ntl .)
Gewählt : Brandes (Soz.).

Mülhausen -Langensalza. (Bisher Kons.)
Geivählt: Arnstadt (Kons.).

Bittcrfeld -Delitzsch. (Bisher Rp.) Gewählt:
Ranthe (Soz.).

Jerichow 1 und II . (Bisher Kons.) Ge¬
wählt : Haupt (Soz.).

Schleswig-Holstein.
Tondern -Husum. (Bisher Fortschr. Bp-)

Gewäl)lt : Blunck (Fortschr- Bp.).
Dithmarschen-Stcinburg . (Bisher Ntl .)

Gewählt : Lehrer Hoff (Fortschr. Vp.).
Posen.

Fraustadt -Lisia. (Bisher Np ) Gewählt:
Graf Oppersdorff (Zentr .).

Ezarnikau-Eolmar Filehnc . (Bisher Kons.)
Gewählt : Ritter (Kons.).

Schlesien.
Gr. Strchlitz-Kosel. (Bisher Zentr .) Ge¬

wählt : Glowatzkt (Ztr .).
Breslau -Ost. (Bisher Rp .) Gewählt:

Bauer (Soz.).
Kattowitz-Zabrzc. (Bisher Pole .) Ge¬

wählt : Sosinskn (Pole ).
Lublinitz-Tost-Gleiwitz. (Bisher Pole .)

Gewählt : Warlo (Zentr .).
Kreuzbnrg -Rosenberg. (Bisher Lions.)

Geivählt: Meyer (Kons.).
Beuthcn-Tarnowitz. (Bisher Pole .) Gc-

wästlt: Dombeck (Pole ).
Gorlitz-Lauban. (Bisher Fortschr. Bp.)

Gewählt: Tairbadcl (Soz.).
Heffen.

Darmstadt-Grohgeran . (Bisher Ntl .) Ge¬
wählt : Quesscl (Soz.).

Erbach-Bensheim. (Bisher Nil .). Gewählt
Hafenzahl (Soz.).

Worms. (Bisher Frhr . v.  Heyl (bei kei¬
ner Fraktion .) Derselbe ist mieöergewählt.

Alzey-Bingen . (Bisher Ztr .) Gewählt:
Korell (Fortschr. Bp.).

Friedbcrg-Büdingcn . (Bisher Soz .) Ge¬
wählt : Strack (Ntl . und B.>.

Gießen. (Bisher Deutich-Soz .) Gewählt
Werner (Deutsch-Soz.).

Lauterbach-Sllsscld. (Bisher Ref.) Ge^
wählt : Heck(öktl.).

. Bayern.
München I . (Bisher Ntl .) Gewählt : Kcr-

schensteiner(Fortschr. Bp.).
Straubing . (Bisher Ztr .) Gewählt : Laur

(Bauernb .).
Bayreuth . (Bisher Ntl .) Gewählt : Hngcl

(Soz ).
Rothenburg a. d. T . (Bisher Bauernb .)

Gewählt : Kcrschbanm(B. d. L.).
Llnsbach-Schwabach. (Bisher Kons.) Ge

wäblt : Hierl -(Soz .).
Kaiserslautern . l.Bishcr B. d. L.) Gewählt:

Hofmann (Soz.).
Sachsen.

Plauen . (Bisher Fortschr. Bp .) Gewählt:
Jäckel (Soz.).

Württemberg
Reutlingen -Tübingen . (Bisher Fortschr.

Bp.) Gewühl : Paper (Fortschr. Bp.).
Balingen -Rottwcil . (Bisher (Fortschr. Vp.)

Gewählt : Haunmann (Fortschr. Bp.).
Böblingen -Leonberg. (Bisher B. ü. L.)

Gewählt : Keinath (Ntl .).
Freudenstadt-Oberndorf . (Bisher Fortschr

Bp.) Gewühl : Licsching(Fortschr. Vp.)
Nagold-Calw. (Bisher Fortschr. Bp .) Ge

wühlt : Dchmeickhardt(Fortschr. Vp.)
Hall-Oehringen. (Bisher Kons.) Gewählt:

Vogt (Kons.).
Heilbronn. (Bisher Fortschr. Vp.) Ge¬

wählt : Feuerstein (Soz .).
Eblingen -Kirchl>ciA. (Bisher Ntl .) Ge¬

wählt : List (2ktl.).
Gmünd-Göppingen. (Bisher Fortschr. Bv.)

Gewählt : Gnnßer (Fortschr. Bp.).
Ulm. (Bisher Fortschr. Bp.) Gewählt:

Haehnle (Fortschr. Bp.).
Elsatz Lothringen.

Straßbnrg -Land. (Bisher Elf. Klerik.) Ge
wählt : Fuchs (Soz.).

Zaber«. (Bisher Rp.) Gewählt : Rüser
(Fortschr. Bp-).

Colmar. (Bisher Elf. Klerik.) Gewählt
Peirotes (Soz.).

Metz. (Bisher Lothr.) Gewählt : Dr . Wcill
oz.).
Bolchen-Diedcnhoscn. (Bisher Lothr.) Oie¬

wühlt : Windeck(Lothr.).
Sachsen-Weimar.

Weimar. (Bisher Deutsch-Soz .) Gewählt:
Bändert t'soz .j.

27. Jahrgang.

Eisenach-Dermbach. (Bisher ^ 'Doz.) ÖkT
wählt : Akargnardt (Ntl .).

Jena - Neustadt - 'Blankenhain . (Bisher
Wlldk.) Gewühlt: Leutert (Soz.).

Sachse« -lltenbnrg.
Sachscn-Rlteubnrg . (Bisher Rp.) Gewählt:

Käppler (Soz.).
^ Schwarzburg-Sondershaus««.
«chwarzburg-Sondershansen. (Bisher Ntl .)

Gewählt : Baerwinkel «Ntl .».
Schanmbnrg-Lippe.

Schaumburg-Lippc. (Bisher Rp.) Gewählt:
Krvemcr (Fortschr. Bp.).

Anstalt.
Deflau-Zcrbst. (Bisher Fortschr. Bp.) Ge¬

wählt : Heine (Soz.).
Bcrnburg -Ballenstcdt. (Bisher Ntl .) Ge¬

wählt : Bender (Soz.).
Oldenburg.

Oldenburg I . IBisher Fortschr. Bp.) Ge¬
wühlt : Aülhorn (Fortschr. Bp.).

Jever -Wcstcrstcdc. Bisher Fortschr. Bp.)
Oiewählt: Traeger (Fortschr. Bp.).

^ Waldeck.
Waldcck-Pyrinont . (Bisher Fortschr. Bp.)

Gewählt : Bietmener (Wir sch. Bg ).

Rundschau.
Graf Posadowsky Reichstags-Präsident?
Als Präsident für das Präsidium des neuen

Reichstages wird neben dem Prinzen Hein¬
rich zu Schönaich-Carvlath auch Graf Posa-
dowsku in Vorschlag gebracht. .Bon den
Freunden dieser Kandidatur wird die Ansicht
verfochten, man müsse bei den voraussjchtlicb
sehr knappen Mas oritä :Svc rhä ltn issen des
neucn Reichstages dir Präsidialgefchäfte iu
ctite möglichst neutrale Hand legen, und diese
sei am allerbesten in der Person des Grafet!
Posadowsky z« finden.

Tagung des Prenßischett Landes.
Ockonomic-Kolleginms.

Wie man uns schreibt, wird das Preußi-
Iche Landes-Oekonomie-Kolleginm in der
Zeit vom 8, bis 10. Fest r » ä r zur zweiten
Tagung der 12. Sitzungsperiode zusammen-
treten . Abgesehen von geschäftlichen Rüttei
lnngen stehen alS Vorlage des Landwirt-
schaftsmintsters „Matznabmen zur Förderung
der Lebend-Viehversicherung" auf der Tages¬
ordnung , für die Oekonomicrat Dr . Rabe
Die Berichterstattung nbernommen hat. AuS
dl-n Borlnaen des Lnndes-Oekonomie-Kolle-
giums lind der Landwirtschaftskammern sind
als weitere Beratungsgegenstände „Erleichte¬
rungen hinsichtlich der Oirnndwert-
st euer  nach dem gemeinen Wert für die
gärtnerischen und landivirtschastlichcn Be-
t '-'ebe". sowie „die Abänderung des Kommu-
ttalabaabengesetzes in dem Sinne , daß die
Oirundwcrtfteticr nur nach dem 'Nutzungs-
tverte, nicht nach dem gemeinen Werte , er¬
hoben werden darf", besonders hervorzn-
heben. Wettere Vorlagen des Landcs-Oeko-
nomie-Kollcgittms betreffen den Fi scher ei-
Gesetzcittwurf. „Die innere Kolonisa-
t '.on im Auslände" (Professor Tr . Seringl.
die Ilussühruiigsbestimmungeit zum Bieh
seuchett- und Slbdeckereigeseh, Maßnahmen
zur Besserung der Landarbeiter-
verhältnisse. „Die Geldbeschaffung für
Arbeiterwohnnngen auf dem Lande", sowie
„Maßnahmen zur Förderung der Geflügel
glicht". Bor der Tagung des Lanöes-Oeko-
nomie-Kollcgiums wird gm 7. Februar eine
Konferenz der Vorstände der Preußischen'
Landmirtschaftskammerstattsinden, in der 0ie-
ncralsekretür Dr . Altrock über die Umgestal-
tuita der Zentralstelle referieren wird Unter
den sonstigen Vorlagen dürste „Das Versiche¬
rungsgesetz für Angestellte in seiner Bedeu¬
tung für die Landwirtschastskammern" intcr-cffieren.

Unterrichtszeit in den Volksschulen.
"eber die nngeteiltc Unterrichtszeit in den

Bolksichulen hat die statistische Zentrale deS
(Deutschen .Lehrervereins eine Umfrage in
allen Orten mit über 20 000 Einwohnern ver¬
anstaltet . Danach haben von 173 Städten 88
die ungeteilte Schulzeit für alle ihre Schu-
^ " ' 00  nur für die höheren , aber uicht für die
Bolksichulen, 27 haben, sie überhaupt nicht
cingeführt . Die Einrichtung hat fast überall
bet Eltern und Lehrern Beifall gefunden.

Der internationale Postgirovcrkehr
des Reich-ö-Postgebictz mit Oesterreich, Un--
garn » der Schweiz und Belgien weist für
das Kalenderjahr 1911 einen von den Post¬
scheckämtern nbgewicteltcn Oiesg int Umsatz von
38,0 Millionen Mark auf. Davon ensallen
auf öen Verkehr in der :1tichtitna ans de'm
Reichs-Postgcbiei nach Oesterreich 8,1 Millio-
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iren . nach Ungarn 0.9, nach der Schweiz 1,5
und nach Belgien 0,8 Millionen Mark . Nach
dein Reichs -Postgcbiet wurden dagegen bar¬
geldlos überwiesen aus Oesterreich 25,9 Mil¬
lionen . aus Ungarn 15,2, aus der Schweiz 5,6
und aus Belgien 0,4 Millionen Mark . Ta¬
bei ist zu berücksichtigen, daß Belgien an die¬
sem Verkehr erst seit Ende 1910 teilnimmt.

Einnahmen
der preußisch -hessischen Staatseisenbahu.

Wie die „Norddeutsche SUlgemeine ' Zei¬
tung " mitteilt . betrugen die Betriebseinnali-
men der preußisch -hessischen StaatsLahnen
im Dezember 1911 gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Personenverkehr
0,7 Millionen Mark , d. i. 8,27 Prozent : lm
Güterverkehr 4,7 Millionen , d. i . 4,03 Pro¬
zent : insgesamt einschließlich M --Hrxinnahme
aus sonstigen Quellen 9,3 Millionen , d. i.
5.30 Prozent mehr . In Berücksichtigung zu
ziehen ist hierbei , daß der Monat Dezember
1911 zwei Sonn - und Festtage mehr und
zwei Werktage weniger hatte als der gleiche
Monat des Vorjahres.

Zivilprozeßreform.
Die ersten Arbeiten für eine  Reform

der Zivilprozeßordnung sind jetzt im Reichs¬
justizamt in Angriff genommen worden . Eine
wissenschaftliche Sichtung ' und Klärung des
hierfür in Betracht kommenden gesamten
einschlägigen Materials dürfte der schwieri¬
gen Aufgabe wesentlich zu statten kommen.
Abgesehen von Len Vorarbeiten bei der zu¬
ständigen Reichsbehörde sind nun nicht nur
in den Kreisen der Rechtslehrer , sondern auch
in den Kreisen praktischer Juristen Arbeiten
im Gange , die sich mit den Fragen beschäfti¬
gen , die für die Zivilprozetzreform in Be¬
tracht kommen . So haben sich der Professor
Wach-Leipzig , Professor Köhler -Berlin , Pro¬
fessor von Menöelssohn -Würzburg u . a. An¬
regungen gegeben , internationales Material
der Rechsstaaten über alle einschlägigen Fra¬
gen zu sammeln . Auch der Verein „Recht
und Wirtschaft " , dessen Vorsitz der Ober-
landesgerichtspräsident Dr . Börngen -Jena
führt , will sich in gleicher Weise betätigen,
sodaß zu erwarten steht, datz hinreichender
und wertvoller Stoff für die Reform , von
bedeutenden Rechtslehrern und Juristen zu¬
sammen getragen wird , was der Bewälti¬
gung der schwierigen Materie sehr zu gute
kommen dürfte . Da die Arbeiten an der Re¬
form außerordentlich umfangreich sind, und
eine eingehende Prüfung erfordern , liegt der
A b s chl u tz der jetzt im Anfangsstadium be¬
findlichen Arbeiten naturgemäß noch in
weiter Ferne.  Voraussichtlich wird daS
Parlament sich nicht vor Erledigung
d es neuen S t r a f g >e s e tzb u che g. « n d
der Strasprozeßresorm  mit dieser
umfangreichen Reform beschäftigen können.
Da nun diese Vorlagen vesttmmt den neuen
Reichstag nicht mehr beschäftigen werden,
sondern erst das übernächste  Reichsparla¬
ment , so würde aller Voraussicht nach frühe¬
stens gegen Ende dieses Jqhrzehnts an eine
parlamentarische Beratung der ^Zivilprozeß¬
reform zu denken sein,

Abänderung der Ortsklaiseu -Einteiluiig.
Ter B u n ü e s r a t beschäftigte sich in seiner

letzten Sitzung mit der Frage der Abände¬
rung der Orts klaffen - Einteilung.
Nack der letzten Regelung des Wolmungsgeldsu-
ichusses und der Reuemterlun « der Orte in Orts-
tlassen Satte es sich nämlich herausgestellt , daß
i-ezügliÄ der Einreihung einzelner Orte und
Ortsteile Mißstänöe 'entstanden waren , die in
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absehbarer Zeit einer Revision bedurften . Aus
Grund von Petitionen der benachteiligten Kom¬
munen. die hauptsächlich in Preußen lagen, hatte
sich die preußische Staatsrcgirrung veranlaßt ge¬
suhlt, mit dem Bundesrat in Einvernehmen dar¬
über zu treten , wie sich diese Mißstände beseitigen
ließen. Auch der preußische Landtag kalte die
Petitionen der Städte unterstützt. Die Kom¬
munen hatten den Wunsch ausgesprochen, die
partielle Neuregelung möglichst bald vorzuneh-
incn, da sie sich mit der Absicht trugen , bei Richt-
berücksichtiguiig ihrer Wünsche als Ausgleich den
kommunalen Beamten Ortszulagen zu gewähren.
Der Bundesrat bat nun einer Vorlage seine Zu¬
stimmung gegeben, wonach 68 Städte in eine
höhere Klasse des Wohmmgsgeldzuschußtariss ein-
rückcn.

Auslieserungsvertrag mit England.
Am Samstag wurden im Auswärtigen

Amt in Berlin die Ratifikationsurkunden
zu dem am 17. August 1911 zwischen dem
Reiche und Großbritannien abgeschlossenen
Vertrage ausgetauscht , durch den die Auslie¬
ferung flüchtiger Verbrecher zwischen Deutsch¬
land und einer Anzahl britischer Protekto¬
rate , zumal in Afrika , geregelt worden ist.
Ter Vertrag wird zwei Monate nach Aus¬
tausch der Ratifikationsurkunden , also mit
dem 20. März 1912, in Kraft treten.

Edward Grev und die englische Preise.
Tie englische Presse fährt fort , Grevs Politik

abfällig zu kritisieren . Ein Wechsel des Systems
im Auswärtigen Amt wird allgemein als not,
wendig bezeichnet. Die „Daily News" meint , es
müsse die Tyrannei der kleinen Kliaue von Bot¬
schaftern und Beamten gebrochen werden, ' die
der auswärtigen Politik ihren Haß gegen Deutsch¬
land auszwingen . Grev selbst sei ein ehrlicher
Mann von edler Geisteseinsalt und bekannter Un¬
wissenheit, der aus diesen Gründen unfähig sei.
den Ring zu durchbrechen. Das Parlament müsse
in diesem kritischen Augenblick die verlorene Kon¬
trolle über die auswärtige Politik zurückerobern.
Das deutsche  Volk habe soeben trotz der Ma-
rokkovanik und den Jingos eine beispiellose Frie¬
densdemonstration gegeben. Dies sei der Mo¬
ment. ,m einem Verständnis über die Flotte » -
frage  zu gelangen . Auch aut konservati¬
ver  Seite werden schwere Bedenken gegen Grc»
geäußert . So sogt der „Standard ", der gleich¬
zeitig über den Gedanken der Erwerbung eines
Teils der vo r t u g t c i t i che n K o l o n i e n
durch Deutschland entgegenkommend spricht, für
einen Staatsmann in Grevs Position zieme es
sich nicht, seine Kritiker mit einem verächtlichen
Lächeln abzutun . Wenn er sich im Parlament
nicht wirksamer verteidigen könne, io werde der
Unwille gegen ihn eine große Ausdehnng an¬
nehmen.

Petroleum-Monopol in Sicht?
Wenn auch die für den neuen Reichstag

bestimmten Militär - und Marinevorlagen
noch nicht ihre endgültige Gestaltung erhalten
haben , so stehen ihre Grundzüge doch bereits
feit vielen Wochen fest. Insbesondere ist es
als sicher zu betrachten , daß den Kern der
neuen Flottenvorlage die Formation eines
dritten Linicnschifsgeschwaders bilden wird.
Hierbei werden je vier unter der Flagge be¬
findliche Schisse in Kiel und Wilhelmshaven
stationiert und zur einheitlichen Ausbildung
zeitweise zum Geschwaderverbandc zusam-
mengezogen werden . „Mecklenburg ", „Zäh¬
ringen " und „Schwaben " kommen für die
Nordsecstationen als weitere Stammschifse
des Reservegeschwaders in Betracht , für die
Kieler Station der Schwesterpanzer der

„Kaiser Wilhelm II ."-Alässe. Nach der For¬
mierung des aktiven zweiten , aus acht Dread¬
noughts bestehenden Geschwaders wird dann
in den nächsten Jahren auch das dritte Ge¬
schwader entsprechend verstärkt werden kön¬
nen durch die dann zur Verfügung stehenden
neueren Linienschiffe der „Deutschland "- und
der „Prevßcn "--Klasse. Demnach dürfte die
Formierung eines dritten aktiven Geschwa¬
ders aus dem vorhandenen schwimmenden
Linienschiffs -Material mit verhältnismäßig
geringen Kosten verknüpft sein , wie denn
überhaupt die neue Marinevorlage nur mä¬
ßige finanzielle Ansprüche stellen wird , die
sich ohne -erhebliche Schwierigkeiten befrie¬
digen lassen dürften.

Anders steht es um die kommende Militär-
vorlagc . Der zuerst erwogene Gedanke , die
bei 32 Regimentern fehlenden dritten Ba¬
taillone aus dem Männschaftsbestande vor-

.handener Kompagnien , zu entnehmen , scheint
endgültig fallen gelassen zu sein - Die Lücken
sollen vielmehr , soviel man hört , durch eine
Erhöhung der Friedenspräsenzstärke über die
im gegenwärtigen Quingucnnat festgelegte
hinaus aufgefüllt werden . Dazu kommen
dann noch Vermehrungen bei der Kavallerie
und der Artillerie , sowie namentlich des
Trains . Endlich wird auch eine Verstärkung
in . der Richtung des Ausbaues der Luftflotte,
angefordert werden . Außer einer Vermeh¬
rung der Maschinengewehrkompagnien bleibt
endlich noch die Bildung von zwei neuen Ar¬
meekorps , das eine an der Ostgrenze , das
zweite an der Westgrenze , als militärische
„Forderung des Tages ". Selbst wenn die
eine oder andere , dieser Heeresforderungen
zunächst noch aus finanziellen Gründen zu¬
rückgestellt werden sollten , wie cs schon bei
der letzten Quinquennats -Borlage geschah, so
würde immer noch jo viel übrig bleiben , daß
die Kosten mit 170 Millionen Mark schwer¬
lich allzu hoch geschätzt würden.

Demnach dürfte es erforderlich werden , da
die Reichsregierung mit Recht an dem Grund¬
satz festhalten will : „Keine neue Ausgabe
ohne gleichzeitige Deckung" , die Mittel im
Gesamtbeträge von rund 200 Millionen Mt.
aufzubringen . Man wird zunächst versuchen,
die unumgänglichen neuen Reichssteuern in
der Richtung zu suchen, daß die minder be¬
mittelten Schultern von neuen Lasten ver¬
schont bleiben . Ob . dies gelingen wird , ist
eine andere Frage . Der Nächstliegende
Gedanke wäre ja , auf die bei der letzten
Reichsfinanz -Resorm abgelehnte Nachlaß-
bezw . Erbanfallsteuer zurückzugreisen und sie
in einer neuen Gestalt wieder einzubringen.
Wie wir hören , ist auch ein solcher Entwurf
bereits vorhanden . Es scheint aber , daß ge¬
gen diese Steuer nach wie vor gewichtige
Einflüsse geltend gemacht werden und datz
man sich zu diesem Vorschläge nur im äußer¬
sten Notfall entschließen würde.

Noch größeren Widerständen und zwar
bei der überwiegenden Mehrheit der Bnndes-
regierungen , würde eine Reichsvermögens¬
steuer oder die eine Zeitlang ernstlich gehegte
Absicht, Zuschläge ans die Staatseinkommen¬
steuer von Reichswegen zu erheben , begegnen.
Was bliebe , da noch von Steuern übrig , die
nur die bemittelten Schichten treffen sollen?

In dieser Not wird man vielleicht auf den
Mvnopolgedankcu wieder verfallen . - und
zwar , nachdem das Branntwein -Monopol
erst kürzlich Fiasko gemacht hat und nicht io
schnell wiedcrtehren kann , wird vielleicht
das schon mehrfach angeregte und auch bc
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reits in ernste Erwägung gezogene Reichs-
petrolcum -Monopol in den Vordergrund
treten . Für dieses sprechen auch sonstige
Gründe , vor allem die Gefahr einer Mono¬
polisierung des deutschen Petroleumhandels
durch die Standard Oil Company , die wir
brutaler Rücksichtslosigkeit über uiedergetre-
tene Existenzen hinweggeschrittcn ist und
ihre Herrschaft immer weiter ausgebreitet
hat . Von unserer Gesamteinfuhr von 958 000
Tonnen Petroleum entfallen auf die Ver¬
einigten Staaten 747 000. Jede Erhöhung
des Petroleums um nur einen Pfennig pro
Liter macht für das deutsche Volk eine jähr¬
liche Mehrbelastung von rund 10 Millionen
Mark aus . Deshalb hat man schon lange
daran gedacht, der Gefahr eines die Preise
rücksichtslos diktierenden Weltmouopols in
Petroleum durch ein deutsches Handelsmono¬
pol für Peirolcum zu begegnen , durch die
Aushebung des freien Wettbewerbs der Ver¬
sorgung des deutschen Marktes mit Petro¬
leum und die- lleberleitung dieses Zwischen¬
handels auf das Deutsche Reich bczw . aut
eine vom Deutschen Reiche kontrollierte Ge¬
sellschaft. Man meint , daß das Deutsche Reich,
wenn es als Gesamtkäufer aufträte , den
Wettbewerb gegen die Standard Oil Com¬
pany in ganz anderer Weise würde unter
stützen und weit günstigere Preise erzielen
könnte , als cs gegenwärtia dem privaten
Zwischenhandel möglich ist. Gleichzeitig wäre
damit eine beträchtliche Vermehrung der
Reichseinnahmen verbunden , ohne eine Er¬
höhung des Detailpreises für Petroleum.

Tatsache ist jedenfalls , daß vorbereitende
Maßnahmen , insbesondere umfassende Er¬
hebungen über die 'Frage eines Petroleum-
Monopois . von der Reichsrcgicrung bereits
seit einiger Zeit in Angriff genommen sind.
Ob sie sich zu einer entsprechenden Vorlage,
und zwar in ' naher Frist , verdichten werden,
ist ebenso in der Schwebe , wie vorläufig noch
jedes andere neue Reichssteuerprojekt . Na¬
türlich wird auch die Entscheidung darüber,
welche Vorschläge bezüglich der Deckung der
Wehrforderungen gemacht werden sollen , we¬
sentlich von deb endgültigen Zusammen¬
setzung des neuen Reichstages a-bhängcn.

Neuer aus aller Welt.
Unglücklicher Schutz- Aus Königshürte

wird gemeldet : Der Forstlehrling K roll
erschoß aus Unvorsichtigkeit beim Reinigen
eines Gewehres den 5jährigen Sohn eines
Handwerkers aus Sanbowitz-

Selbftmord eines Fähnrichs . In dem
Nacht - Schnellzuge Hamburg — Flensburg
wurde in einem Abteil 1. Klasse der Fähn¬
rich Schmitz vom 10. Husaren -Regimcnt er¬
schossen aufgefunden . In den Taschen de-.-
Doten befanden sich zwei Briefe , einer an
seine Mutter , der andere an seinen Regt
metrisches.

Im Schnee begrabe». Unter dem Drucke des
gefallenen Schnees stürzte in Koiistantmovel ein
Wohnhaus ei»! Secks Personen wurden unter
den Trümmern begraben.

Bootsuuglitck . ,Jm Hasen von Rio de Ja¬
neiro machten vier Angestellte des Norddeutz
scheu Lloyd , der Offizier Schneider , der Arzt
Tr - Friedrich , der Zahlmeister Waldow vom
Dampfer Halle und der Zahlmeister Wahlen
vom Dampser Crefeld , die beide im Hafen
lagen , in einem Segelboot eine Rundfahrt.
Hierbei kcntcrtc das Boot und alle vier In
fassen ertranken-

Ms prükung des ßerzens.
Humoreske von Effem - Bey.

Horst von Drochner , der schneidige Garöc-
leutnant , sab verzweifelt am Schreibtisch
und war emsig damit beschäftigt , auch die
letzte Hälfte seines Federhalters zu zer¬
kauen.

Es war auch eine gar zu verzwickte Ge¬
schichte: Voll Freude hatte er der Auffor¬
derung des Onkels , den ziemlich ausgedehn¬
ten Neujahrsurlaub auf dessen Schloß zu
verleben , entsprochen , und war glückstrah¬
lend abgedawpft , zumal , er hoffte , nun end¬
lich der schon lange heimlich angebeietcu
Cousine Claire seine Liebe gestehen zu kön¬
nen , und nun mar er schon etliche Tage auf
dem Schlosse,, hatte täglich Gelegenheit , mit
der Angebeteten zu sprechen, und fand doch
nicht den Mut , ihr offen und ehrlich zu sagen,
wie cs um sein Herz stand.

„Es wäre vielleicht doch das geschciicste
gewesen , wenn ich gleich in den ersten Ta¬
gen das Geständnis gewagt hätte " dachte
Horst von Drochner im stillen bei sich, denn
setzt, wo auch der andere Vetter der schonen
Claire , der Referendar Erhard von Doexing,
zu einem längeren Besuch auf dem Schloße
cingetrossen war , hatte sich die Situation
dem Anschein nach wesentlich zu seinen Un-
gunsten verschoben , zumal die schöne Claire
die Huldigungen des forschen Referendars
ganz gern entgegenzunehmen schien.

Was tun ? Horst von Drochner war ver¬
zweifelt . Und dazu hatte die Claire noch
morgen Geburtstag , zu dem er ihr einen
Glückwunsch in Verse » bescheren wollte.

Vcrehrteslc Cousine Claire.
Ich nehme mir die große Ehre,
Das Allerbeste dir zu wünschen . . .

„Tja , soweit wär 's . Nun aber weiter?
Was könnte man auf „wünschen" reimen?
Halt . Ich hab 's : „Und trink ' dein Wohl
mit vielen Pünschen ". Nee , das geht doch
nicht, kann man einer jungen Dame nicht
schreiben . Himmel —!" Und Horst von
Drochner fing wieder ausgiebig zu fluchen
an . —

Er hätte wohl noch einige Zeit so weiter
geflucht , wenn ihn nicht das Oesfnen der
Türe in dieser Tätigkeit gestört hätte . Schon
wollte er unwillig über diese Unterbrechung
ausfahreu , da er in dem Störenfried einen
Bedienten des Schlusses vermutete , allein er
konnte sich glücklicherweise noch rechtzeitig be¬
herrschen , als er sah, daß vor ihm der alte
Onkel Peter stand.

„Na, alter Junge , wieder mal Wechsel
fällig ? Will der Kerl nicht prolongieren?
Sag » nur deinem alten Onkel , ich weiß es
ja selbst, wie das so ist, bin ja auch jung ge¬
wesen !" Und dabei lachte er stillvergnügt , als
freue er sich jetzt noch seiner tollen Jugend.

„Nein , Onkel , diesmal ist's wirklich nicht
das, " beeilte sich Hörst ihm zu entgegnen,
„aber wenn du durchaus ein paar blaue Lap¬
pen los werden willst , so bin ich auch heute
gern bereit , sie dankend in Empfang zu
nehmen ."

„Nee, nee," protestierte der ' Onkel , „so
eilig habe ich's nicht." und ließ sich dabei
schmunzelnd in einen Klubsessel fallen.
„Aber , was ist denn mit dir los , Jungchen?
Erzähl ' doch, mir wirst du doch deinen Kum¬
mer nicht verschweigen, " auäli -e der Alte , bis
sich Horst endlich dazu entschloß, dem Onkel
seine Liebe zur Cousine zu beichten, und wie
wenig Hoffnung er habe und wie .sehr er den
anderen Vetter hasse und so weiter.

Als er sein Herz endlich erleichtert hatte,
sog Onkel Peter eine Weile schweigend an
seiner Havanna , stieß dann ein paar mäch¬
tige Rauchwolken aus und gab mit listig
zwinkernden Augen seinem lieben Neffen
einen aus dem Schatz seiner Jugendcrsah-
rnngen geschöpften Rat , der eine magische
Wirkung zu haben schien, denn Horst von
Drochner wurde plötzlich kreuzfidel , wollte
erst ein Jndianertänzcheu aufführen , besann
sich aber eines besseren und umarmte seinen
lieben , guten Onkel Peter so stürmisch, bis
dieser mit dem Hinweise , daß der liebe Gott
zu solchen Zwecken doch die Cousinen geschaf¬
fen habe , schleunigst die Flucht ergriff . -

Der Gcburtstagstnorgen war gekommen.
Die Klänge von Schumanns „Träumerei ",
mit denen der Herr Referendar auf dem
Cello , das Geburtstagskind begrüßt hatte,
waren verklungen, ' und von allen Seiten
eilten nun die Freunde und Verwandten
herbei , um der lieben Claire mit herzlichen
Gratulationen ihre Geschenke darzubrin-
aen . Es war ein reizendes Bild : Wie eine
Königin stand die blonde Claire in einem
Wald von Blumen und nahm mit ruhigem
Lächeln die zahlreichen Huldigungen ent¬
gegen . Ein tückischer Zufall wollte es , daß
die beiden Nebenbuhler . der Referen¬
dar Erhard von Doering und der Leutnant
Horst von Drochner , fast zu gleicher Zeit vor
der Angebeteten zu stehen kamen , um ihren
Glückwunsch darzubringen . Keiner wollte
dem anderen den Bortritt lassen, und so ge¬
schah es , daß sie fast gleichzeitig zu sprechen
begannen , sehr zum Ergötzen ihrer geliebten

Cousine , die nur schwer einen Lachanfall un¬
terdrücken konnte / als sie die beiden mit wü¬
tenden Mienen vor sich sah. Aber schließlich
ging 's auch so, die beiden stammelten ein
paar Worte , und dann überreichte der Refe¬
rendar seiner verehrten Cousine eine rei¬
zende Brillantagraffc in einem roten Plüsch-
eiui . während der Leutnant ein unscheinbares
Berlockchen in das heiße Händchen der Cou¬
sine legte . Tas schöne Clärchen dankte bei¬
den mir einem verbindlichen Lächeln unv
legte dann die Geschenke auf den Geburts¬
tagstisch , ohne sich weiter darum zu kümmern.

Die Schar der Gratulanten wurde im¬
mer größer , und mau zog es deshalb vor . in
den Saal des Schlosses übcrzusiedeln . Alle
folgten dieser . Aufforderung , nur Horst von
Drochner blieb noch wie unschlüssig im Sa¬
lon zurück. Dann plötzlich, nachdem er sich
überzeugt liatie , daß niemand mehr zugegen
war , ging er mit ein 'paar schnellen Schritten
zu Claires Geburtstagstisch , ergriff sein Ge¬
schenk und das Geschenk des Referendars und
ließ beide in seiner Tasche verschwinden.
Dann erst entschloß er sich aufatmcnd dazu-
den anderen in den Saal zu folgen . -

Das Gcburtstagsfest war verrauscht , und
der Alltag war wieder in das Schloß cingc-
zogen . Die vielen Blumen , mit denen man
der Schönheit Claires gehuldigt hatte , neig¬
ten schon welkend ihre müden Köpfchen, und
die Geschenke lagen bis auf zwei wohlgcbor-
gcu in den Schubladen von Claires Stüb¬
chen. Nämlich diese beiden Geschenke hatten
einen anderen Aufenthaltsort bekommen,
und das war der Schreibtisch im Zimmer
des Leutnants Horst von Drochner . Dort,
ruhten sie nun schon den dritten Tag , ohne
daß sie, wie es schien, von ihrer Besitzerin
vermißt wurden.

Leutnant Horst befand sich wieder mal in
Verzweiflung . „O , wenn ich doch bloß nicht
dem Rate des Onkels gefolgt wäre, " dachte
er wohl hundertmal am Tage und war mtr-
unter nahe daran , seiner Cousine kniefällig
olles zu beichten . Aber dann sträubte sich
wieder etwas in ihm dageacn , und so be¬
schloß er , doch noch einen Tag zu warten.

Als er am anderen Morgen früher als
aewöbvlich am Kasseetisch erschien , war seine
Cousine noch nicht anwesend , sondern nur der
Onkel Peter und Claires Eltern , die sich nn-
gelcaentlich unterhielten.

„Ich weiß nicht, was das Mädel bat ."
sagte Claires Mutter , „die aanzen Tage nach
ihrem Geburtstag läuft sie in einem fort
umher , als ob sie etwas verloren hätte . Ge¬
stern abend , als wir alle schon schliefen, hat

sie den aanzen Salon durchgcstübert und
heutz. in aller Herrgottsfrühe war sic damu
beschäftigt, ihr Zimmer um und um zu kra¬
men . Auf meine Fragen hat sic mir narür
lich immer ausweichend geantwortet , so daß
ich jetzt ebenso klug bin . wie zuvor ."

Horst saß wie auf Kohlen . Und als die
Cousine endlich am Kaffeetisch erschien,
wurde seine Verlegenheit noch größer , denn
ihm war es , als ruhte ihr fragender , verächt¬
licher Blick immerfort auf ihm , und in sei
ncm Ohr brummte es unablässig : „Tu Ttcb,
du Dieb !" Es war für ihn eine Erleich¬
terung , als er endlich seinen Platz verlassen
konnte , um , im schneebedeckten Garten ans
und ab spazierend , seine Morgenzigarre zu
rauchen.

Da , während er an der beschneiten Btz-
cheuallee vorbeimaudcltc , drang plötzlich ein
Wispern an sein Ohr . Unwillkürlich bl >eA
er stehen, denn er hatte die Stimme seiner
Cousine erkannt , und nun vernahm er mit
klopfendem Herzen , wie sie zum Stubenmäd¬
chen sagte : „Also . Anna , ich gebe Ihnen zehn
Mark . wenn Sie 's wiederfinden . Es liegt
mir sehr viel daran , es ist ein ganz kleines
Berlockchen, stellt ein kleines Herzchen dar,
und wenn Sie es finden , so würden Sie mir
eine große , große Freude machen ."

Horst schoß das Blut in die Wangen . So
ivar also Onkel Peters Rat doch gut ! Er
horchte nochmals hin , bis sich die Schritte des
Stubenmädchens entfernt hatten , mackste
dann entschlossen Kehrt und bog in die Allee
ein . Ein paar Schritte — und er stand vor
seiner Cousine.

Mit aller Gewalt drängte er seine Freude
zurück und sagte dann in aleichgültigcm
Tone : „Ich höret heute beim Kaffee von der
Mutter , daß du etwas verloren hast : darf ich
dir suchen Helsen?

„Nein , nur Gottes willen !" wehrte er¬
schrocken die Cousine ab und errötete bis an
die Haarwurzeln.

«Warum denn nicht ?" fragte Horst und
bemühte sich, dabei erstaunt ausznsehen.

„Nein , nein , es geht nicht ."
„Nun . dann will ich dir saacn , was du

suchst," fuhr Horst fort . Wahrscheinlich hast
du die hübsche Agrafs, - vcrtoreu . die dir Bei¬
ter Erhard geschenkt hat : und nun willst du
der Mutter das nicht eingestehen » denn
wenn du sic nickt verloren hättest , würdest
du sie doch in diesen Tagen anaesteckt haben ."

„Die Agraffe ?" fragte Claire erstaunt.
„Nein , an die habe ich überhaupt gar nicht
gedacht, die wird wohl in meiner Schublade
sein."
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Las tiockbrunnsn-emanotorium.
A. Der Wiesbadener Kochbrunnen enthält

neben fast sämtlichen therapeutisch wirksamen
Thermalsalzen auch das als eminentes Heil¬
mittel erkannte radioaktive Gas Ja =
dium - Emanati  o n". Im Qnell -Emana-
torium kommt diese Emanation konzentriert
zur Anwendung . Die ersten Versuche über
die Anwendung der Radium -Emanation sind
mit noch unvollkommenen Methoden vorge-
nommen worden. Die Radium -Emanation
wurde meistens aus dem radioaktiven Mi¬
neral Pechblende gewonnen , indem man
diese mit Wasser übergossen stehen ließ. Die
zur Verwendung gelangten Emanations-
mengen stehen in keinem Verhältnis zu der
heute üblichen Dosierung . Auch konnte von
einer Exaktheit der Dosierung bei diesen Me¬
thoden keine Rede sein.

Immerhin zeigte sich ein steigendes In¬
teresse für die Emanationsbehandlnng bei
Gicht —Rheumatismus — Neu¬
ralgien — nervösen und Schwäche-
iiu st änden — Erkrankungen des Her¬
zen  s und der Gefäße. Dr . L öwenthal-
Vraunschweig stellte in einer Reihe von Ver¬
suchen fest, daß bei Kranken mit chronischem
Gelenkrheumatismus fast regelmäßig durch
das Trinken von emanarionshaltigen Was¬
sern eine Reaktion ausgelöst wird, welche in
vermehrten Schmerzen und Wicderauftreten
von Entzündungserscheinungen in früher
befallenen Gelenken besteht. Diese Art der
Reaktion erinnert außerordentlich an die
Badereaktion , wie sie beim Gebrauch der
wirksamen Thermalquellen in den meisten
Fällen aufzutreten pflegt, und die vom
Publikum , wie von Aerzten als ein gün¬
stiges Zeichen und als ein Vorbote der kom¬
menden Heilung betrachtet wird . Die Ver¬
suche Dr . Löwcnthals erstreckten sich auch ans
die Jragc , auf welchem Wege die Emanation
des Bades ausgenommen wird . Die Ver¬
suche ergaben, daß eine Hautresorption nicht
anzunehmen ist und die Emanation
durch Einatmung in den Körper
gelangt.

Nachdem sich noch Dr . Bergell  und
Dr . Bickel -Berlin äußerst günstig über
das emanationshaltigc Wiesbadener
K ochbrunncnwasscr  geäußert hatten,
lag cs nahe, auch hier in einem Emana-
torium diesen neuesten Heilfaktor zu pflegen,
zu welchem Zwecke tot der Kochbruunen-
Trinkhalle die Ncuanlage erfolgte. Ein Teil
der Wandelhalle nach der Saalgasse zu
wurde zur Schaffung des Emanatoriums
verwendet Es wurde ein etwa 300 Kubik¬
meter großer Raum abgcteilt und in einen
geschmackvoll ausgestattetcn Pavillon nmgc-wandclk.

Methode zu kennzeichnen. Dabei hob er her-
vor, .da ß—W i es ba d e n ?,"Ur z e i-t d a i
g r üßte Raüium - Emanato  r i u m be¬
sitze , das noch viermal größer sei wie das-
icnige zu Teplitz als das nächstgrößere. Ein
Rundgang und eine Besichtigung der im
Kellergeschoß untcrgebrachten maschinellen
Einrichtungen beschlossen den Weiheakt.

Für den Gebrauch der Emanationskur
bat die Kurverwaltung eine Betriebs-
Ordnung  erlassen , ans der folgendes ent¬
nommen sei: Das Kochbrunnen-Emana-
torium ist vorbehaltlich anderweitiger Be¬
stimmungen während des ganzen Jahres qe-
üffnet. Der Zutritt zu dem Emanatorium ist
nur gegen Karten gestartet, die an der Koch-
brnnnenkasse zu entnehmen sind. Der Zu¬
tritt zum Emanatorium ist nur zu Beginn
einer Sitzung , die zwei Stunden  dauert,
gestattet. Während der Sitzung ist der Zutritt
Zum Emanatorium untersagt . Aerzten ist
auf Anmeldung die Besichtigung, sowie die
unentgeltliche Benutzung des Emanatoriums
gestattet. Die Besichtigung des Emana-
toriums ist während der Bctriebszeit nicht
gestattet, die Besichtigung des Maschinenran-
mes gegen eine an der Kochbrunnenkasse zu
lösende Karte. Für eine Sitzung pon 2Stun¬
den:8»L 3 Mark zu entrichten. Zehn Sitzun¬
gen kosten im Abonnement 25 Mark.

Die Luft im Emanatorium wird dauernd
regenierr und ist daher frei von allen schäd¬
lichen oder belästigenden Bestandteilen und
reich an Sauerstoff und Ozon . Die Tempe¬
ratur der Luft wird stets in gleicher Höhe
gehalten. Die ganze Anlage erweckt den
Eindruck, daß in praktischer Weise ein neuer
Kursaktor geschaffen wurde, der geeignet Hin
dürfte, durch zahlreich- Heilerko ĝe Wiesba¬
dens Ruhm als Kurstadt zu mehren.
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Gestern mittag fand die Einweihung des
Kochdrunnen-Emanatoriums statt. Zu der¬
selben war die Wiesbadener Aerzteschaft, die
Presse, der Magistrat etc. geladen. Geheimrat
Bürgermeister G l ae ss i ng hieß die Er¬
schienenen willkommen. Er dankte allen, die
mitaeholscu hatten , das neue Unternehmen
so überaus schnell ins Werk zu setzen, ins¬
besondere richtete er Worte der Anerkennung
und des Dankes an den Vorsitzenden des
Vereins Wiesbadener Äerzte, Dr . Schütz,
sowie den Leiter des städtischen Krankenhau¬
ses. Dr . Weintraut , ferner Geheimrat Fre¬
senius  und Dr . Hi  ß -Berlin . Dann nahm
Dr . S ch it tz das Work, um in einem kurzen
Ucberblick die Bedeutuna der neuen Heil-

»Nuu — und was hast dir denn verloren '?
Doch nicht ein Herzchen'?"

Ein flammendes Erröten war Elaires
Antwort.

Solltest du vielleicht sogar das Herzchen,
das ich dir schenkte, verloren haben? So also
gehst du mit dir anvertrauten Herzen um?"

Ein bitternder Blick aus Elaires Augen
traf den Frngendeu . Da hielt es ihn nicht
länger . Mit einem Freuden ruf umschlang
er die selig erschrockene Elaire , stürmisch
presste er seinen Mund auf ihre Lippen, im¬
mer wieder und wieder, bis sic sich schließlich
sanft seiner Umarmung entwand . Aber als
er sie dann fragte, ob sie ihn nicht ein wenig
liebte, vernahm sein erwartungsvoll lau¬
schendes Ohr ein leises „Ja ", und das war
für ihn Grund genug, sie von neuem in die
Arme zu schließen.

Dann ließ er sie plötzlich los . lief ins
Schloß und kam nach wenigen Sekunden
wieder zurück, „So . meine Elaire . hier hast
du dein vermißtes Herzchen, bewahre es gut
und nimmt meines auch dazu, und hier" —
dabei drückte er' ihr noch einen Gegenstand in
die Hand . ~» „hast du deine nicht vermißte
Agraffe. Und nun vernimm ein Geständnis,
Liebste: Ich, der Leutnant von Drochner,
habe dir diese beiden Sachen an deinem Ge¬
burtstage gestohlen."

Elaire sah ihn mit maßlosem Erstaunen an.
.„Verzeihe, Liebste," fuhr Horst fort , „daß

ich das getan habe. Aber ich mußte nicht, ob
du etwas Liebe für mich übrig hast, und
dann fürchtete ich, daß der Vetter Erhard
deinem Herzen vielleicht näher stehen könnte.
Und so entschloß sch mich, aus den Rat des
guten Onkels Peter , diesen Versuch zu ma¬
chen, denn, so sagte mir der Onkel, wenn sic
dein kleines Geschenk schmerzlich vermißt,
und sich um das andere nicht kümmert, dann,
mein Junge , kannst du gewiß sein, daß sic
dich liebt. Hat der Onkel recht behalten?"

Die Antwort auf diese Frage fühlte Horst
auf seinen Lippen brennen.

Wiesbadens Gäste. Es sind uenerdmgs hier
eingetroffen: de Ahne - München (Wiesbadener
Hof) — Leutnant von Esma  r ch- Karlsruhe
lWillielm sbeil an statt) — Staatsminister v o,i
Koller,  Cmnmin lO-uisisana) — Jonkheer v a n
Stoctivegen - llbbergeii (Biemers Hotel Re¬
gina) — Hoflämmer-Rat v o n Wer se be Bücke¬
burg (Hotel Nizza).

Fürstliche Gäste. Zum Kuraufenthalt sind hier
Fürstin Engalitscheff und Prinzessin
E ng  a l i t sch es  f aus St . Petersburg mit Ge¬
folge und Dienerschaften eingetroffen und im.
Hotel „Wi l be l ma" abgestiegeii.

Lrdensvcrlcihungc». Verliehen wurde der
Rote Adlcrordeu 4. Klasse: Kiehl,  Direktor
des hiesigen,städtischen Akziseamtes: Amtsgerichts-
rat Lieber:  Justizrat Dr. Löst : Kronenorden
2. Klaste: Oberregjerungsrat K raufe.  Geh.
Oberjustizrat und LandgerichtsprästüentM e n ck e:
Krone norden 3. Klasse: Landrat v. Heim bürg,
Professor Dr. Liesegang.  Intendant der Kgl.
Schauspiele M ntzenbccher:  das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichen erhielt Volk.  Biiro-
diener bei der Landesdirektion in Wiesbadc»!. —
Ferner wurden verliehen: Roter Adlerorden
3. Klaffe mit Schleife Dr. M i cha e l i s , Präsi¬
dent der Eiseiilbahndirektion in Mainz : Roter
Adlerorden 4. Klaffe: Bon.  Regierungsrat in
Limburg. Friedrich,  Steuerinspektor in Bie¬
denkopf, Tr . Kla u se r . Landrat in Höchsta. M„
Krekel,  Postmeister in Hoflieim, Kreis Höchst,
Dr. Ott mann.  Professor i„ Weilburg. TaS
Allgemeine Ehrenzeichen erhielten: Appel,
Kreisbote in Weilburg. Backes.  Fußgendar-
merie-Wachüneister in Dill, Brandstetter.
Kanzlrigehilfe beim Amtsgericht in Wetzlar, W e i-
ßenbo  r n,  Gestütswärter in Dillenburg. Z ei¬
lt ng er , Bürgermeister in Mariensels. Beru-
bardt.  Bürgermeister in Ernstbausen, Böhm,
Privatier in Flacht, B r and,  Gendarm eriewacht-
nretstcr in  Kelkheim. Göron.  Bademeister in

Cheafer, Kunff und Widenfcftaff.
Königliches Theater . Man muß Herrn

Pcvf. Mannstaedt  schuldigen Dank zol¬
len, daß er für das vierte Spmpho-
aiekonzert  des Köüiglichen Theater¬
orchesters einen so excellenten Klaviervir-
tnoscn wie Herrn Alfred Evrtvt,  Prv-
fesseur am 5?onservatorium zu Paris , aus-
crsehrn hatte. Die verschiedentlichenLiszt¬

feiern und sonstigen erstklassigen Konzert-
veranstaltnngen in diesem Winter verzeich-
neten eine Reihe bekannter Namen glän¬
zender Pianisten . Unter dem frischen Ein¬
druck von Eortots hinreißendem Spiel
möchte man behaupten, daß sie der gestern
enthusiastisch gefeierte Franzose alle überholt
hat. Unter den ehernen Griffen dieses mit
kühnem Wagemut keck zuvackenden Spielers
erbebte der herrlich klingende Bechstein-
flugcl in seinen Grundfesten : mit elemen¬
tarer Gewalt türlsttcn sich die mächtigen
Steigerungen und über dieser imposanten
Klangfülle. dieser titanenhaften Gestaltungs¬
kraft schwebte verklärend der Adel einer
feingeistigcn, scharf ausgeprägten durch und
durch poetischen Persönlichkeit. Ein ent¬
zückender Duft lagerte über dem mit tausend
Anschlagsnüancen hingehanchtcn Piano : wie
leuchtende Tropfen glitzerten und perlten
die Läufe und Passagen, in ihrer vollendeten
-- chönheit eine ganze Welt für sich offen¬
barend: aus dem zarten Halbdunkel M
Mezzoforte traten die Konturen immer pla¬
stischer hervor und schließlich erstrahlte , von
lichtem Sonnengold umflossen, der monu-
mevtale Ban wie ein Wunder aus Tausend
und eine Nacht.

In dem blendend geschriebenen, innig
empfundenen C-moll-Konzert von Saint-
Saens offenbarte Herr Cortot den ganzen
Reichtum seiner abgeklärten , reifen Künst¬
lernatur , in dem D-moll-Ovgelkonzert von
W. Friedcmann Bach zauberte er sinnenfüllig
die Klangwirkungen der Orgel auf den:
Flügel hervor und in der in der Auffassung
frei und kapriziös behandelten zweiten Un¬
garischen Rhapsodie von Liszt erweckte er
die Illusion , als würde inan jenen Paganini
des Klaviers selbst hören.

Für den frenetischen Beifall und die
enthusiastische Aufnahme dankte der illnstre
Künstler mit dem Ges-dur-Walzer von Cho¬
pin und bewies durch seine Interpretation,
wie weise er sein eigentliches Kvnzertpro-
arainm ausgestellt hatte . . . .

Daß bei einem Pianisten wie Eortot das
Interesse des Publikums nicht ausschließlich
vom Solisten absorbiert wird , dazu gehört
ein Kapellmeister wie Herr Prof . Mannstaedt
und eine Kapelle bei der Disziplin . Schlaa-
fertigkeit und Wohlklanq erprobte und selbst
verständliche Tugenden sind. Unser treff¬
liches Theaterorchester und sein um die Sam-
phoniekonzerte hochverdienter Leiter sind wie
e i N Körper vraanisch miteinander verwach¬
sen: Stimmung . Farbe und Gehaltsticfe

Ems, Höhn,  Betriebssüürer a. D. in Höhn-
lEdors. Michel.  Kirckienoörsteher in Al>aus»>,
Lrtt , Kreismegewärter in Brandoberndorf, Ra¬
decke, Brunnenmeister in Ems. R i d de l.
Kreisbote in Westerburg, Roddewig.  Lazarekt-
untrrinspektor beim Offiziersheim in Falken-
stein i. T„ Seel,  Zugführer in Oberlahnstein,
Stumpf.  Gerichtsdiener in Niedcrlalmstein
Zipp,  Gastwirt in Marienberg. — Mit dein
Kronenvrden 4. Klaffe wurde» ausgezeichnet:
Schneider.  Bürgermeister in Steinfischbach.
Kleber.  Korrespondent in Biebrich: das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens erhielten: B e r n -
eise  r l, Bauunternehmer in Elz, B u r ka r t.
Landwirt in Gonsenheim. Hartenfels.  Rech-
nmiassteller in Bürg. Kreis St . Goarshausen,
Krämer.  Prokurist in Grenzbausen, K r e me r,
Weiirbergbauver'walter in Rüöesheim, Schlegel.
Weinguts vermalter tu Mittelbeim. Schmidt,
Dominial-Küfernieister in Rüdesbeim, Semm-
le r,  Wcinbergsoberverwalter in Hattenheim.

Die Erweiterung der Kuranlagcu, schon lange
geplant, dürfte sich in nächster Zeit verivirklichen,
nachdem die Stadtverordneten beschlossen haben,
die Weber'schen Gärtnereien von der Dietenmühle
l iS zur Sonnenberger Grenze binziehend. käuflich
zu erwerben. Es werden ei-wa 500 fXK) Mark aiif-
gewendet werden müffen»uni Ankauf des 48 Mor¬
gen groben Komplexes.

Sitzung der Handelskammer. Am Mittivoch.
den. 24. Januar , vormittMs jj&r, findet int
Händelskammergebäudc eine Plenarsitzung der
Handclskamnier statt.

Kelterbrauü. In dem Hause Steingaffe 46
war cs gestern vormittag gegen 4.30 Uhr zu
einem Kcllcrbrand gekommen, bei dem Kisten
sowie Laiirnverschläge dein Feuer zum Op¬
fer fielen. Die Wehr konnte den Brand mit
einer Lchlaitchleituna löschen.

In einen Schacht gestürzt war gestern kurz vor
12 Uhr mittags vor dem Hause Friedrich:
straße 37 das Pferd eines Metzgermcisters.
Da alle Bemühungen, das Tier ans seiner
Lage zu befreien, mißglückten, benachrich¬
tigte man die Feuerwehr , die nach kurzer

I Zelt das Pferd wieder auf die Beine brachte.
^ Des Streitbaren Rübe. Der Hotelbesitzer Karl
s i msoii  hat bis vor kurzem ln Wiesbaden viel
von sich reden gemacht durch die hartnäckige Art
und Weise, mit der er sein vermeintlichesRecht
verfocht und gegen die über ihn verhängte Ent¬
mündigung protestierte. Die Meinungen darüber,
ob Simsou init Recht oder Unrecht seine schwer-
wiegeiilden An-kiagc» erhob, sind geteilt. Zuletzt
batte S. den Posten eines Direktors bei eine
kaufmännischen Unternehmen in Leipzig inne.
sollte ihm die Beteiligung dort zngesichert worden
sein, als uian aber jede bezügliche Bereinharuiig
in Abrede stellte, regte Simson sich derart darüber
auf, daß er seine Stelle alsbald auittierte und
aufs Geratewobl in die Welt hinein wandert:
Dabei hat er sich eine Lnugesteiitzündung zuge
zogen, welcher er nach kurzem Krankenlager er¬
legen ist.

Jirgcndlichcr Uebermut. Gestern abend
gegen 7 Uhr schoß ein junger Mann einen
Handwerkslehrling in der Bleichstraße in
die rechte Seite.  Als der Rohling
sah, was er angerichtct, flüchtete er und
sprang auf die gerade abfahrenöe Straßen
bahn. Ein paar Arbeiter und der dort statio¬
nierte Schutzmann bemerkten den Vorgang
und nahmen die Verfolgung 'des Uebel-
täters auf. doch gelang es ihnen nicht, ihn
cinzuholen. Der verletzte Lehrling wurde
nach dem benachbarten Polizeirevier Ber¬
tramstraße gebracht, wo er die Personalien
des Täters ang-eben konnte. Der Vorfall
hatt> „ naturgemäß eine Ansammlung
zahlreicher Neugicrrqer zur Folge.

Aus dem Hauptbahnhof. Wie die Untersuchung
ff'UN(iu-. soll d r am Samstag vormittag

Von fetzt  ab
erhält jeder, der den Wiesbadener General-
Anzeiger bestellt und sich dadurch des
besonderen Vorteils der kostenlosen
Abonnentenversichernns teil¬
haftig macht, dieses Blatt bis zuhi Beginn
des nächsten Monats

unentgeltlich!
Der laufende Roman„Das blaue Wunder“
steht neuhihzutretenden Abonnenten

kostenlos zur Vir ügung.

-selten beiden als oberste künstlerische Prin-
^spien- . Mit echter deutscher Gründlichkeit
bat Prof . Mannstaedt seinen Brahms stn-
drert und verstanden und mik vornehmer
Beicheidenheit tritt der Diriqent hinter den
Komponisten zurück und findet für seine stil¬
gerechte Interpretation . die sich absichtlich
von bestechenden interessanten Eigenheiten
ferne halt, aufrichtige und ehrliche Bemun-
dernna . Die ungemein beifällige Aufnahme,
die die Goldmarksche Ouvertüre zu Saknn-
Gla ' die zweite Rrahmssche Symphonie und
LArlostenne von Bizet fanden, legte- be-
redtes Zeugnis davon ab, wie hoch unser
rreffliches Königliches Theaterorchester vnd
sein ausgezeichneter Leiter in der Wert¬
schätzung und Gunst des Publikums , stehen.

Dr. L. Urlaub.

Jm Relideiistbcater hatten sich gestern abend
zahlreiche Gäste«iiiMsuiiden, -um den „beliebten

Ä1k6-ust 9 u n f c r itta NN in slL'lN'LNl
zweiten Jnbiläu-ms-Gastspiel zu feiern. Er kam

■' drüsig"  in dein gleidmami-gen
Lebensbild ,,, 5 Akten nach dem Roman „llt
nnne Stromtid" von Fritz Reuter. Der Jubilar
tand -bei dankbarem Publikum eine überaus herz¬
liche Aütiiahme.
r- "5 d) ‘i ! « iäbrig  e". seit Jahren ein
lieber Gast ui Wiesbaden, weih noch immer seinen
xOnkel Bräsig" anziehend, amüsant und unter¬
haltend zu gestalten. Auch gestern abend wiede-
kam der sonnige Humor, die biedere Herzlichkeit
und Urwllch-ligkeit dieses lebenswahrcii „Onkel
Bräsig" siegreich zum Durchbruch. A u g u st
Innkermann.  der König!. Württcmbergjsche
Hofschauspieler, hat in dieser Figur einen Typ
geschasfeii, der zwar vorbildlich, aber vi-elleicht nur
sehr selten erreicht wurde in seiner Natürlichkeit
mid künstlerischen Bolleiidung. Das alles kam
um so überzeugender»um Ausdruck, da der Künst¬
ler in einem Ensemble spielte, das seiner hohen
Kunstg-Ieichwertig ist. Das Residenztheater hatte
seine Elitetruppen ins Treffen geführt zur wür¬
digen Jubiläumsvorstelluiig. Mascha Graben
Stella Richter  und Minna Aste,  sowie Wal¬
ter T a u tz. Reinhold Hager.  Georg Rücker,
Rudolf Miltner - Schönau.  Rudolf Bar-
tak  und Theo T ach au er einten sichj„ treff¬
lichem Spiel, so daß das Publikuin in begeisterten
Ovationen die Künstler immer wieder rief. Brau¬
sende Bravo- und Hochrufe nach dem letzten Akte
gaben dem Gaste die Uc-berzcuguug, daß er hier
in Wiesbaden zahlreickie Freunde besitzt, die sich
freuen ivcrden, wenn er wiederkonimt!

C. A, Autor.

entstandene Eisenbahnunfall im hiesigen
Hauptbahnhofe dadurch herbeigcführt worden
sein, daß zu gleicher Zeit die beiden Pcr-
svnenzüac zum Rangieren in entgegengesetz-
tcn Richtiliiaen nbäcstoßLn wurden, so daß sich
dieselben mit voller Wucht in die Flanken
f een. Ter Materialschaden soll bedeutend
größer sein, als cs anfangs den Ansdici»
hatte, da drei Personenwagen .stark beschädigtsind.

Wünsche aus dem Güterbaluchoi. Ter Früh-
iahrsverkchr wird an den Güterwagenpark
wieder sehr starke Anforderungen stellen, so
daß die rechtzeitige Gestellnna alle geforder
ten Wagen nickst immer mvqlich sein wird.
Acußerst schwierig wird es insbesondere wer¬
den, die für Düngermittelsendungen äuge- i
forderten Wagen nach den Wünschen der -
Versender und Empfänger unverzüglich und!
stets vollzählig zu stellen. Die Eiscnbahn-
direktion erincht daher die beteiligten Ver-
kchrskrcise, ihre Bestreben auf glatte Ab¬
wickelung des Verkehrs nach Kräften dadurch
zu ir.ntcrstützen. daß sie die zur Frühiahrsbe-
siellung erforderlichen Düngemittel und son¬
stigen Bedarfsgegenstände möglichst bald ein-
kanfen und beziehen. Ferner soll darauf ge¬
halten werden, daß das Ladegewicht— ins
besondere der Wagen mit 15 Tonnen Ladege- ^
wicht — voll ausgenntzt und die Be- unv
Entladung der Wagen möglichst beschleunigt
wird , weil hierdurch die Waqcngcstcllillia
wesentlich crleiditcrt werde.

»

-Handelsacrichtlichc Erntragunqew.
Ncu-Eiiitraguiigc». In das Hani>«ksresZster wurde

eins-tragen. daß die Firma „StiilfA  u . -E {c.“ mit dein
Sitz in Wiesbadenauf den Kaufmann Max Lustig  vpn
Wiesbaden übergegangkn, der Nsbergang der im Beirle : -
des Seseimfts -begründeten Berbindlichteiteir-bei dem Er¬
werb des Geschäfts durch den Max' Lustig aber au :-
geschlossen ist. — Nachdem der Titz der Gesellschaft bau-
Bingen a . Ah. nach Wiesbaden verlegt worden/ ' wurde
unter der Firma „Karl Gehn er"  mit den, Litz in
Wiesbaden eine osfen-e Handelsgesellschafteingetragen-,
Persönlich hastend- Gcsellschäsiecfind die K-auslcme
Adolph Und August . Goedel  zt , Wiesbaden. Der
Uedcrgong der im Betri-esia des Geschäftes früher begrün¬
dete Aktiva und Passiva ans die Gesellschaft ist ausge -.
schlossen. — Ferner wurde die Firma .Juiteiinlimi ;
Felix Geile"  mit dem Titz in  Wiesbaden und als der
alleinige Inhaber der Kaufmann Felix Geile Zn Pforz¬
heim eingetragen, •— Die Fürma„ B e r n ha r d M t  tz-
ger"  mit dem Sitz in Wiesbaden ist ans die Ka-uflcu!,-
Siegfricd nnd Ludwig Metzger zu Wiesbaden als perkönlich
hastende Gesellschafter übergcgangen,' die Prokura de:
Ti-eg-fried Metzger ist gelöscht.

Vercins-Kalcuder.
„Köln in Wiesbaden" heißt das Atotw für den groben.

Maskenball, den der R-h oi n l ä n d e r - P er « i i am.
-Samstag, den 3. FeLruar lütg -im 'großen Saale bet
Turn-gesellschaft, Echwalbacherstratze ft, abhält. Den LiS
jetzt gctrofßencn Borbcrciiungcn na» gu ' urteilen, wird
dieses ein Maskenseft geben nach "echt kölscher Art ", tc\ -
ein solcher In Wiesbaden noch nicht gewesen ist. Der San ’,
stellt den Aldcmaat in Köln vor, in -der Mitte daS „Jan
den Wert"-De»kmal, einem Springibr-nmieu -mit „echt löl
nifchem Wasser", im Hintergründe das Türmepaar des
Tonics und der Martinsturm eie. Wer'einen Maskenball
nach echt -kölnischer Art und rheinischer Gemütlichkeitn,;i
machen will, der besuche diesen.

Theater . Konzerte und Vorträge.
Loltstheater. Won dem Bestreben gel-estet, den Spiel-

plan recht re,chhalitg zu gestalten. Hat die 'Tirektion eine
Reihe von Ncuaussührungen cinhebmischcr Schriftsteller ge
plant unicr dem Titel „Chklus WiesbadenerSchaffender". .
Als Eröffnungsvorstellung kommt heule, Dienstag, den
23.  Januar , Karl Heinz Hill  mit dem historischen Schau-
spiel „Die L!c-Se siegt" zu Wort.

Orgelkonzert In der MarNkirche. Den Besuchern deS
Orgelkonzertes am porigen MitNvoch»vurde durch die
Gesangsportrüge der KonzerlsSngerinFrau Lttsic R n ck--
fanger  aus Pforzheim rin -höchst gediegenerKunstgeniih
geboten. Die Sängerin Irug Lieder- von Dvorak. Hugo
Wolf, Arnold MendelSsohir und vor allem -das selten' ge¬
hörte geistliche Wiegenlied von NBrahms-(mit Diola) mit
einem Bcrftündnis und einer Reife vor,- wie man die-st
Sachen nicht oft zu hören Gelegenheit hat. Durch die
obligate Bratschcpartie, welche' Herr Hermann Gro b er
c-benso wie einige Sowsiücke trefflich zu' tze-handeln wußte,
wurde die Künstlerin wesentlich untcrstijtzt. Bon den durch
Herrn Fr . Peiersen borgeiragcncn Lvgelftücken ragte die
Cefar Fr-anck'schc Komposition durch eigenartige Erfindung
und Gotzzügigleit-besonders hervor, — Im nwrgigcn Ko,,,
zeit wird sich Fräulein Frieda Sauer,  eine stimmbegaA^
Sopvanistin von hier, zum ersten Male hören lassen.
Außerdem hat Fräulein Grctcl Gerstenbcrg  den
Vortrag zweier Biolinkomposilion-en von M -eniawssp ( -No-
mame) und Schumann (Abendlied) übernommen. Herr
Fr . Petersen wird aus d̂cr Orgel „In mcmori-a-m" -aus
den Charakterstücken und die Pastoraksonate von Rhein¬
berger vortragen. Das Konzet findet wie stets am . Mitt¬
woch um 6 Uhr -in dcrWarklkirchc-bei -freiem Eintritt
statt. Programme mit Text sind Mr 10 Psg. am Eingang
erhältlich.

LiterarischeGesellschaft. Am 2L. d. M. (Donnersüigs
a-ben-ds wird -in der Wartburg der Dichter. Leo Stern»
bcrg  a -uS eigenen Werken voriragcn. Ten muftkalischeir
Teil va-bcn die Damen Frau Opernfängerln <>-. Aloff
und Frl . Bcriha Arndt,  Biolinvirtndsin, übernommen.
Frau Aloff wird ». a. einen von Musil-direkior Ramrelh
in Köln vertonten Licderzhklus von Finckl, vortrrigen, der!
m den Rheinlan-den großen Beifall gesunden Hai.
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war.  Schaufviele : 7 Uhr: „LavaLcria lufticona ' .
Hierauf: „Äajlnzs '' .

--i.es ldenztheat er: 7 Uhr: „a . ®."
LollStyeater: $.18 Uhr: „$ te Liebe siegt".
W a l h a lla - OPerettcn - T 'h e a t cr : 8 Uhr : , 2

Lockvogel". *
M'airrz cu . Ltaütthc ater:  3 Uhr; „Bummel-

foudenl«»".
Für Haus : la.  8 Uhr: AoonnemeniL-Konzerte. ä Uhr:

Tselonsert im Wsinfaale.
Imperial - Bio.  Rheinftr . 41.
Odeon.  Sichtspiel-Thsater. Kirchgafic. Eck- Luisenftrasie.
X he -8toUa I 2 io -T h ea ie r - Ki n ema t o gr ap h.

Nhcinstratze47, täglich Vorstellung.
SoHslesehallc,  Hellmundstrahe 45. 1: Geöffnet.

Werktags von 12 bis 9.30 Uhr: an den SolM- uni
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 biS 8 Uhr.

E !>. 2  i e n it b o t e n v e r c i n : Sonntag nachmittag
4 4̂—0 Uhr: Korrfirmandsensaal3, Lutherkirche.
Jtonictte täglich ademiL: Walhalla - Nestau-

rank. — WieSüadener Hof . — Cafe H ak>S-
ö u t g. — Krokodil.  Lmsenftraße. — F r iedrich  s-
h o s. KLnstl-r-Konzert. —- R.e .st.ä u r tut t Deutscher

H Df.

Dar Nassauer Land.
<£ •' Biebrich . 23. Jan . Der BolkSbil-

öungsvercin  hielt gestern abend iur
Saale der „Gintracht " seine diesjährige
Hauptversammlung ab. Tex Vorsitzende . Ge-
heimrat Kalke,  konnte in feiner Gröii-
nungsansprache mit Befriedigung feststellen,
daß der Verein in einer überaus erfreulichen
Aufwärtsentwickelung begriffen ist. Ten . Jah¬
resbericht erstattete Verwalter Hickmann.
Der Verein konnte im abgelausenen Jahre
sein Mähriges Jubiläum feiern . Leine
Mitgliederzahl ist auf 952 gestiegen . Tie
non ihm begründeten , der Allgemeinheit die¬
nenden Einrichtungen wie Bücherei . Lese¬
halle . Nähknrse , Fortbildungsschule werden
ständig mehr in Anspruch genommen . Eine
Lammlung für den Ausbau der Lese¬
halle  ergab die schöne Summe von 3250,50
Mark . Für den Vortragsausschuß berichtete
Rektor Michaelis  über die abgehaltenen
VolkSunterhaltungsabende . sowie über die
günstige Entwickelung der vom Verein ins
Leben gerufenen . fremdsprachlichen Kurse.
Herr Lehrer Kipp  gab im Namen des Bü¬
cherei- und Lesehallenausschusses die stark an¬
gewachsenen Besuchs - und Benutzungszissern
bekannt , die im abgelausenen Jahre auf 6842
gestiegen sind. 2cach Erstattung des Kassenbe¬
richts durch Herrn Hickmann  wttrde diesem
Entlastung erteilt und daraufhin der Voran¬
schlag für 1912 genehmigt . Der seitherige
Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt,
neu hinzu Rektor Grünewald  in den
Ausschuß für studentische Volksbildungskurse
und Lehrer Voll  als Abgeordneter des Ver¬
eins in den hiesigen Ortsausschuß für Ju¬
gendpflege . Man beschloß dann den körper¬
schaftlichen Beitritt zum Deutschen Sprachver¬
ein . Der Kalle 'sche Gesangverein erfreute rn
den Pausen durch mohlgelungene Licüervor-
träge . Geheimrat Kalle  schloß dann die
Versammlung mit dem Wunsche aus eine
gedeihliche Fortentwickelung des Vereins
äuch im neuen Jahre - — Herr Kanfman Teo
Kleber Hier, Gauturnwart des Rhein -Taunus¬
kreises . erhielt den Kronenorden 4. Klasse.
— Bor einiger Zeit liefen bei der hiesigen
Polizeibehörde anonyme Schreiben ein . wo¬
nach von der Ehefrau M . B e r n h a r d t,
welche in einem Hause , in dem zugleich ein
flott gehendes Hotel -Reftanrant betrieben
wird , feit Jahren schon tu der Konditorei
dieses Etablissements recht ilmfangreiche But¬
ter - und Eier -Diebstäble verübt würden.
Frau Bernhardt sollte sogar mit dem gestoh¬
lenen Materialien einen recht schwunghaften
Handel betreiben . Als die T -nuuziantin
wurde in der Folge eine Insassin desselben
Hauses ermittelt , -eine Frau , der man nach
ihrer geistigen Beanlagung und ihrer sitt¬
lichen Führung wohl laum ein ausschlagge¬
bendes Gewicht für die Erhebung einer
Diebstahlsanklage gegen einen gut beleu-

/ mundeten Menschen bcigemesseu haben
würde , die „Dame " aber machte derart gra¬
vierende Aussagen , und die des Diebstahls
Verdächtigte gab sich bei ihrer verantwort¬
lichen Vernehmung derartige Blöße « , daß
die Behörden nicht umhin konnten . das Ver¬
fahren zu Die Denunziantin
nämlich sprach von Hunderten von Pfund
Butter , von Tausenden von Eiern , die ihr
von Frau B . verkauft worden seien . Es ergab
sich ferner , daß einmal ein Klumpen Butter
von dieser verschenkt worden war, -und Frau
B . machte bezüalich der Bezugsauellen der
von ihr tatsächlich verlausten Butter Anga-
Bcu, die sich bei näheren Nachforschungen als
nicht den Tatsachen entsprechend heraussteU-
ten . Gestern stand sie daher unter der An¬
klage des fortgesetzten Diebstahls vor dem
Wiesbadener Schöffengericht . Es erging d̂ort
nach mehrstündiger Berhandluug eilt Frei¬
spruch auf Grund der Tatsache , daß einmal
die Denunziantin ihre .früheren Angaben be¬
züglich des Quantums der von ihr bezogenen
Butter ziemlich erheblich herabietzte utid daß
zum anderen die Angeklagte in der Tai
ziemlich beträchtliche Butterguantitäten aus
Mainz bezogxn hatte . Nebenher allerdings
konnte festgestellt werden , daß seitdem diese
Anklage schwebte, die Diebstähle . vollständig
aufaehört haben.

Sonuenbcrg , 23. Jan . Bei der hier statt-
gehabten Stichwahl  gab es ein ionher-
bares Resultat . Es wurde in 2 Wahllokalen
gewählt und haben von insgesamt 807 Wahl-
verechtigten 696 von ihrem Wahlrecht Ge¬
brauch gemacht, und zwar stimmten 348 für
Lamdtagsabg . Bartling und 348 für Buch¬
halter G . Lehmann . Im Wahllokale Nr . 2
«Talschulei wurde eine , ungültige Stimme
abgegeben , und .zwar mir hex .Aufschrift:
„Rcvok " lio »är Fritz ccotaat".

er . Erbenheim , 23. Jan . Der hiesige Krieger¬
und Militärverein veranstaltet am Kaisers Ge¬
burtstag ein Konzert  mit Ball . Das Arrange¬
ment liegt in den HÄndchi des ,Herrn Lehrers
Hark mannsüentt  Md verspricht däs -Pro-
ara -mm einiae Mieressante - Stunden . — Der
einzige RaSkenbadl mit  Preisverteilung.

Wiesbadener Gsnetal -An;eiger 23. Januar Sette i
welcher in dieser Fastnachkssaison abgcbaltcn
wird , veranstaltet der Radfahrverein „Frisch
aus" im Saale zum „Adler " jBvscheckj am 19. Fe¬
bruar -. — Bei der an 2 Tagen in der vergange¬
nen Woche hier durch Reichstagsabgeordnetc»
Bartling  abgehalten 'e Treibiagd wurden ins¬
gesamt 468 Hasen geschossen. — Aus eine reiche
Wirksamkeit kann die kiesige freiwillige LanitSts-
kolonne im Verflossenen Jahre zurückblicken. Ihr
gehören zurzeit 23 Mitglieder au. Der hiesige
Arzt Dr . Gelderblom  erteilte an 24 Da gen
Unterricht . Insbesondere wirksam zeigt sich die
Kolonne gelegentlich der Renntage auf dem
Rennplatz, wo sie öfters helfend eingreisen muhte.
Dem jungen Verein stehen leider nur geringe
Barmittel zur Verfügung . Da icdoch unvermeid¬
liche größere Ausgaben bevorstehrn. wird die Ko¬
lonne -anfangs März eine größere Schau-Urbuua
verbunden mit Unterhaltung veranstalteu.

u. Kloppcnheim, 23. Jan . Zurzeit wird der
hiesige Kirchturm umgedeckt. Derselbe befand sich
in so schlechtem Zustand , daß sämtliche Tach-
borde erneuert werden mußte» . Ter Turm der
Pfarrkirche gebürt dem Fiskus , während das
Schiff der Kirchengemsinde eigen ift. Dir Tack-
deckerar leiten werden durch Dachdeckermeifter
R r e t h-Bierftadt ausgeführt und die Kosten
trägt der Staat . — In der kürzlich stattzehabtcu
Generalverslunmlung des Mannergesangvereins
„Eintracht"  gab der Vorsitzende Adolf
Kober  eine genaue Uebersichi über das v̂er¬
flossene Bereiusiabr . Ter seitherige Vorstand
wurde einstimmig wiedergewählt . Das letzthin
abgehaltene Konzert  hat ein : Ein » ahnte
von 216 Mark erbracht. Tic Neuregelung be¬
treffs Neubesetzung  des T i r i g en  t e li¬
po  sie ns  wurde dem Vorstand : überlassen. —
Kaum sind Rcichstagswabl -und Stichwahl vor¬
über. so ließen -die Wahlen zur Gemeinde¬
vertretung  vor der Tür . Nachdem diese er¬
folgt. kommt daun die Bürgermeister-
w a h l. Es -sollen bereits verschiedene Kandidaten
für diesen Posten ausersehen sein. Zum Schluß
wird dann auch noch vor dem Monat Avril die
Feld- und Waldjagd neu verpachtet.'

X Dotzheim. 23. Jan . Ter Wiesbadener Tier¬
schutzverein ist hier girier unglaublichen
T ie r au a l e-r e i auf die Spur gekommen.
Im Stall eines Einwohners namens Weis
fand man in Schmutz und fast verhungert
ein etwa zehnjähriges Pferd und daneben
einen ebenfalls fast verhungerten Hund , der
dem Pferd bereit eines kopfgroße Wunde in
den Hintcrschenkel gefressen hatte . Die Be¬
hörde ist bereits eingeschritten.

d. Schierstciü , 23. Jan . Bei der am 17.
d. M . stattgehabten Brennholzvcrsteigerung
wurde ein Erlös von 3954 Jt  erzielt . — Die
auf dem Rathaus ausliegende Wählerliste
zu der demnächst stattfinöcnden Gemein¬
de  v e r t r et  e rma  h l enthält 1979 Wähler,
wovon auf die erste Klasse 46, auf die zweite
192 und auf die dritte Klaffe 832 entfallen.
— Ter Gesangverein „Eintracht"  veran¬
staltete anläßlich seines 35jährigen Stif-
tuugsfestcs am Sonntag abend im Saalbau
„Drei Kronen " ein Konzert mit Ball . Der
beste Beweis , daß der Verein sowie seine
Veranstaltungen volles Interesse der Ein-
wohuerschast genießen , ist wohl darin zu siu-
öen, daß der Saal bis auf den letzten Platz
besetzt war . Der Mannerchor sang unter der
bewährten Leitung seines Vereinsdirigen-
ten Herrn Reinhardt verschiedene Chöre io*
wie Volkslieder , welche sämtlich tadellos
zum Vortrag gebracht wurdeit und allgemei-
nev. Beifall des Publikums fanden . Tie
Schwierigkeit der Chöre verdient besonders
hervorgehoben zu werden , wurde aber von
dem Verein exakt und rein überwunden.
Doch war die Anforderung an die Säuger,
8 Chöre und Lieder zu singen , etwas zu hoch
gestellt. Als Glanznummern des Programms
sind wohl die Solovorträge der Konzertsän¬
gerin Frau Camilla H e u ß -Wiesbaden iSo-
vranf und des Herrn Karl Heutz -Wiesba¬
den lBioline ) zu bezeichnen . Frau Heuß
sang mit vorzüglich geschulter , klangvoller
und ansprechender Sopranstimme . Ebenso
wurden die Bioliusoli des Herrn K. Heutz
als ganz vorzügliche Leistungen anerkannt.
Zwei Theaterstücke wurden sehr gut gespielt,
den Spielenden gebürt alle Anerkennung.
Auch die Musik des Schierstrinex Munkper-
cines bot ebeusalls alles auf , um sich den
sämtlichen Darbietungen würdig anzu¬
schließen.

's . Eltville , 23. Jan . Der Gememdeiöriter
Bitter,  zu Erbach ist zum Eemcinbesörster sijr
den -Schutzbezirk Erbach in der Kgi. Obersörstere!
Eltville  endgültig ernannt worden. —-In der
letzthin staitgeh-abten Sia -dtverordnetensitzung
fand Sie Einführung und Verpslichtung der neu,
gewählten StÄdtverordneten statt . Weiter wurde
die Abrechnung -über die Neufassung der
Wüldauclleil und der Pitnivstativu
Niederwalluf  gegeben . Hierauf fand eine
geheime Sitzung statt, in welcher die Vor-
aänge i u de r städt ischkuBe rmaltIIng.
welche sich in letzter Zeit abgespielt - haben, ver¬
handelt wurden.

-H- Oestrich. 23. Jan . Im März d. Js . finden
die regelmäßige» Ergäiizungswahlen für die Ge-
m e i n d e - V c r t r e i u u a - statt . Es fchri- en
nach dem Turnus aus : in der 1. Klaffe die Herren
Jgn :rz Schwarz  und Ferdinand S -mobvda,
-tu der -2. Klasse die Herren Karl Mart . Meh-
rin -ger  und Lorenz Steinmetz,  in der 3.
Klasse die Herren Jakob Franz Andres ' uud
Nit . M a h r . Die Wählerliste liegt vom 13. bis
30. Januar zur Einsicht nffen.

S . Rüdeslleim. 23. Jan . Tsr Bcriehr  im
B-inger Hafen hatte im verflossenen Jahre eine
erfreuliche Steigerung aufzmveisen. Es betrug
-in der Zeit vom 1. Januar 1911 bis zum 31. Ok¬
tober 1911 der Gc-samtgüterverkehr 219 393 Don¬
nen. Die Gesamteinnahmen in dem gleichen Zeit¬
abschnitte stellen sich auf 54 195.23 , )(. Hiervon
wurden für Userg-eld 31 088.31 Jt  und für Kra¬
ne ng-eld 32 323.94 Ji  erlöst . Da die bisher auf¬
gestellten Kran-en die Arbeit -nicht bewältigen
könneu. io ist die Ausstellung eines weiteren VoU-
Portaltrans im oberen Hafengebirt gegenüber üer
Ga-sanstalt beschloffeu worden . — Kürzlich tvurde
im denachbarten Bingen die ständige Ausstel¬
lung von Wein-  wld O b st b aug  c r ä t c n
eröffnet . Die Ausstellung, dir sich in den bist-o-
rischen Räunien der Burg Klovv befindet, ist in
einem lleinereu Maßstabc gehalten und beschränkt
sich daraus , den Winzern und Obstprodurenten
eine .Gelegenheit zu bieten , die zweckmäßig-stet!
G-.' tätstlwkten.- -Dungmittel und Schädlingsbc-

käMpfunMmittel kennen zu lernen . Ter Kreis-
aat Regierungsrät Dr . Steeg  erösfnete die
Ausstellung, er begrüßte die zahlreich erschiene¬
nen geladenen Gäste Herrn Kreisrat Dr.
Schenk -Alzcn, die sämtlich erschienenen Stadt¬
verordnete der Stadt Bingen , sowie die Bürger¬
meister der verschiedenen Gemeinden des Kreises
Bingen , den Vertreter der Landwirtschaftlichen
Kammer n » Darmstadt , die Vertreter der ver¬
schiedenen Obst- und Weinbauvereine , sowie Sie
zahlreich erschienenen Weingutsbesitzer des Krei¬
ses Bingen . Kreisrat Dr . Steeg  dankte im
Namen des Kreises der Stadt Bingen für ibre
Bemühungen um das Austandetömmen der Aus¬
stellung. Er wies ferner auf den gemeinnützigen
Zweck der Ausstellung hin und erklärte diese für
eröffnet. Hieraus ergriff der Vorsitzende der
Landwirtschaftskammer in Darmstadt das Wort
und führte aus , daß es ihm ganz besondere
Freud « mache, die unter den weinbautreidenden
Städten mustergültig dastehende zweite Mrtro-
vole des Wein Handels  in Srheinhessen.
die Stadt Bingen, als den Ort der Ausstellung
begrüßen zu dürfen . Hieraus begrüßte Bürger¬
meister N e f f di« Erschieurnrn im Namen der
Stadt und drückte sein tiefes Bedauern darüber
aus , daß das Spiel des Zufalls es gewollt hat,
daß der Eröffnungstag mit dem schweren
BrandUnglücke am Vereinshause , zusammenfielen.
Er forderte die Anwesenden aut . ,dahin zu wir¬
ken, daß die Ausstellung sich eines gute Besuches
erfreuen dürfe, damit der Zweck der Ausstellung
erreicht würde . Im Namen des. Vereins Binger
Weinbergsbesitzer sprach der erste Vorsitzende des
Vereins Josef Hasse me  r den Gasten für ihr
zahlreiches Erscheinen Tank -ans . Er gab die
Hoffnung kund, daß die Bekämpfung  der
R eb schä ö l i n g e in 'diesem. Jahre . wieder w
wie im vorigen Jahre allgemein vorgrnvmMe«
werden würde , -damit nach dem guten 1911er
Jahr , in dem die Witterung in so vorzüglicher
Weise mitgeholfen habe, auch ein gutes  1912er
Jahr  komme. Ferner svrao'i noch im Namen
des rheindessischeu Weinbauvcreins Georg So¬
li err Hieran schloß sich eine Besichtigung der
Ausstellung unter Führung des Weinbautech-
nikcrs Willig  und des Obstdautechnikers
H uh ebor  n an.

s . Lorch, 23. Jan . Die W e i n b e r g S a r -
beiten  wurden in den letzten Wochen tüchtig
gefördert : es ist auch schon viel geschnitten wor¬
den. Der gute ErnteauSiall des vergangenen
Jahres hat etwas ermutigt uns so sieht mau
denn auch jetzt wieder viele Reuaiilagen eut-
stcben. — Die n ene it W ei ne entwickeln sich
weiter gut : sie sind bell geworden und werden
zurzeit zum erstenmale abgcstochen. Der Han¬
del  damit war in letzter Zeit äußerst le-bhast.
Ein großer Teil ist bereits anfgekautt worden,
aber es lagert auch noch viel in den Produzenteu-
kellern. Die Eigner halten damit noch etwas
zurück, da sie später h ö h e r e P r c i i c dafür zu
erziele» hpssen. Hier ivnrden für 1911er Weine
1299 bis 1439 Mark - und in Lorchl' ati' n , 1299
Mark pro Stück bezahlt.

o. Braüffoch. 23. Jan . Tie Mqul - und
Klauenseuche  ist nach amtlicher Feststellung
als erloschen »u -betrachten, so daß nach erfolgter
Desinfektion die Sperrmaßregeln wohl aufge-
hü-beu werden dürften . Vielt ist an der Seuche,
nicht einsegatigen. - -- Hier bat sich unter dem
Vorsitz des Oberbahnassistenten B o l l m a n n ein
Gardevcrein gegründet . ES ist dies etwa die.
43. Vereinigung am Platze . -- Der Bcrschö - .
n e r v n g s - und B e r keh  r s ve rei  tt hielt im
„Hotel Hammer" seine Jabresvers -rmmluiig ab.
Rechnungsrat Low.  der Vercinsvorsitzende. gab
einen ausführlichen Bericht über die Tätigkeit des
Vereins im abgelaufeurn Jahre , aus dem zu ent¬
nehmen war . daß dieser wieder viel zunt allge¬
meinen Wahle -geschaffen. Besonders hat sich der
Verein -um den Fremdenverkehr sehr verdient ge-
niacht. Sind doch im Jahre 1911 etwa-5199 Som¬
merfrischler zu längerem Aufenthalt hier ivohn-
ha.st gewesen. Dies hedeutet gegen das Jahr
1919 ein Mehr von ca. 899 Personen . Auch für
diesen Sommer sind wieder Neuerungru angeregt.
—''Die vorgestern vom Evangelischen Kirchenchor
veranstaltete Kaisersgeburtstagsfeier verlief bei
überfülltem Haus in schönster- Weise. Reichen
Beifall erntete die Ouartettklasse des Instituts
Hofs  m a n n aus St . Goarshausen . — Postver¬
walter B e n >ter  von hier wurde der Charakter
als Postsekremr verliehen.

z. Nassau, 23. Jan . Ter vorgestern liier statt-
oebabte 58. Gau turn tag  des LaLn-Dillgaüeö
war mit 148 Delegierten beschickt. Der hierbei
von dem Gauvcrtreter Rendanr W a g n e r - Ems
erstattete Bericht sab b-tkannt , daß der Gau zur¬
zeit 93 Vereine mit 6038 Mitgliedern zählt.
Darunter ItrsindLN sich 2826 aktive Lnrncr . 1415
Zöglinge und 229 weibliche Turner . Rur 19 Vrr-
c.iite haben eigene Turnhalle , 16 eigene Turn¬
plätze, die übrigen turnen in -gsmi-et-eten Räumen.
Hinsichtlich der ' Mitgliederzahl steht der Gau im
Mittelrhrin -Tü.rifkreis an achter, bezüglich der
Tit ' iier an sechster, des TurnstundenL -esuchs an
vierter Stelle . Das diesjährige -Gäuturnfeit ist
Weilmünster ü-b-rrtrasen . für das nächstjährige
Nassau  vorgesehen worden . Als Kampfrichter
für das d-iesjähri -ge ÄreiSt-urnfest in Aschaff-nbuig
wurden gewählt : E v it e i n - Limburg , *6 6 r i it -
Dillenburg . K l ö tz- Weilburg , W ü ft l i tt g -
Marienberg . Als Ort für die diesjährige Gau;
turmaürt mit - Kriegssvicl siel die Wahl ' aus
Westerburg , mit Erstürmung der Ruine Welters¬
burg als Schlußakt.

X Diez, 23. Jan . Ter B a t .r r l ä tt d ticke
Frauen vrrei  n hielt dieser Tage hier seine
Ge ne r a l -ve r s am m l u n ü ad. Der Recheu-
schaftsvLri-cht schließt günstig ab. in dem er einen
Ueberschuß-von 1699 -H, zu verzeichnen bät. Das
Vermögen der Kleinkinderschule b-trqgt878n Jt.
In den Vorstand ivnrden neu gewählt : Frau
Forstmeister Bilrüüus,  Frau Bauunteimeunrer
Wilhelm B ü h l. Fran Sanitätsrat Dr . v a r t -
m a tt tt, Frau Kaufmann Eduard TIJ t c I m a tut
und Frau Kaufmann Stern.

c? Limburg . 23. Ja ». Auf dem hiesigen Baün-
bos fanden Arbeiter gestern vormittag die
Leich e des Schä f f n e r ö Peter B l ä se r Es
ist anzittichmen, daß Bl . von eineut Zng-e iiber -.
sahrett und sofort getötet wurde . Der Verun-
glttckte war in Betzdorf ftatianievt . — Den Ober-
vo-statsistenten Becker.  B r a » n und es ckr am  m
am hiesigen Postamt tvurde der Charatter
a l s P ust se  k r«  t ü r verliehen.

X Dillenburg . 23. Jan . Zu der bereits ge¬
meldeten Dmwmitexploiion ivird nach von -anit-
ItchLr Seite gemeldütt: Am 21. d. M-. morgens
um 5 Uhr, ercimietc sich ans der Nenbanstreckeder

Hauvtöabn Wei-denau-Tillenburg . bei dem Bau
des 2799 Meter langet̂ T mute ls zwischen Rü¬
dersdorf und DilllEtt tm Sohlstollen des
Tumieleingangs auf der Dillbrechter Seite ein«
folg-rnschwere T un atn i texvlo sion.  Es
blieben vier Arbeiter sofort tot.  einer
wurde am Kopse leucht verletzt. Andere . Zer¬
störungen sind nickt entstanden . Die Explosion ist
offenbar dadurch ktervorgerusen worden, daß eine
oder mehrere Patronen eines Schusses im unter¬
sten Ende des Bohrloches in einer sogenannten
Pseil-c oder Büchse stecken geblieben sind. Bei
-der Herstellung des Planums für die vyrzu-
steckenden Ariteitsaeleise üat ein Arbeiter die Pa¬
tronen dann -offenbar mit der Pickel-Hacke getro-sfen
itttö zur Kiilzündung gebracht. Ta die Explosion
etwas unter Wasser erfolgte , wurde die ver¬
heerende Wirkung verstärkt . Bon den - Verun¬
glückten sind ein Toter und -der Verletzte Deutsche.
Der Tote himerläßt in Fellerdilln  Frau und
drei kleine Kinder . Die drei anderen Toten sind
Ausländer.

j Vom Ohcrwesterwatd , 23. Jan . Dem Bei¬
spiel» vieler anderer Kreise solgend ist man anck
hier der von der Staatsregierung angeregten
I u g e n -d scku tzb« w e a u n g näbergetreten . An
einer Ende v. Js . in Erbach stattgebabt-en Be¬
ratung unter dem Vorsitz des Landrats .nahmen
der Kreisarzt , der drei Kreissckulinfpektoren.
eine Anzahl Pfarrer , Lehrer und Bürgermeister,
Vertreter der Gewerbeschulen und der Turner-
schast teil . Es iv-itvde beschlossen, einen ZLglied-
rigen Kreisausschuß für Jugend  schütz
zu bilden. Tie Vertreter der Lehrerschaft werden
von den Lehrcrrereinen gewählt, und zwar von
jedem Verein drei Vertreter.

ö, Laukenielde«. 23. Jan . Für den verstor¬
bene» Airchenv-orsteher Jakob S ckub mache r
aus Beritdrotb wählte die tatbolische Gemeinde¬
vertretung Herrn Wilhelm Rensch  aus Hnvvert.

G Cämbcrg. 23. Jan . Der hiesige Vater¬
ländische  F r au  e it v e rei  n Hielt kürzlich
einen Unterltaliuiigsadend ab, der sich zu einer
glanzvollen Darbietung -gestaltete. Bor allem
waren es die Kla-vi-er- und Gesangsvorträge von
'Fräulein Lamaczeck  und Herrn Geis aus
Wiesbaden.  Den beiden Künstlern wurde
stürmischer Applaus zuteil . — Die Waiser-
s chü r su n g e nLer Stadt , die wegen der neuer¬
dings eingetreteneti günstigeit Ergebnisse weiter
geführt werden, bringen zurzeit schon etwa 299
Kubikmeter im Tilge. . .

— Hosheim, 23. Jan . Bürgermeister H e ß
von hier feierte dieser Tage sein 25iährigcs
D i c n st i u b i l ä u nt:

Letzte Drahtnachrichten.
Cisenbatmräuber.

Verli «, 23. Jan . Aus der Stadtbahn
wurde gestern ein Fahrgast beraubt,  dar
während der Fahrt elngcschläfen war . Den
Dieben fielen 699 .M in  Banknoten .sontic 69
Mark in Gold in die Hände.

Gattenmörderiu.
Pilsen . 23. Jan . In Kyfchitz hat eine 82-

jähriäe Ehefrau Marie Vorik ihren 85säh
riaeit Lstantt erschlagen , weil er sie betteln
schickte. Die Leiche wies nicht weniger als
88 Verletzungen am. Die Mörderin wurde
tu Haft genommen.

Arbeitcr -Ausfperruug.
Prag , 28. Jan . Von den hiesige » Ma-

fchinenfabriken sind 9999 Arbeiter ansge¬
sperrt worden , weil die Ilrbcitcrschaft die
neu » Arbeitsordnung nicht annehmen will.

Starker Schnccfall in Serbien.
Belgrad . 23. Jän . Im ganzen Lande

herrscht großes Schneetreibeu . Die Lokomo¬
tive eines . HUfszuges wurde vom -Schnee-
sturm innaemarsett _ _

Wetterbericht.
coI

E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31  u .Taunusstr .16

SpeziaMnstitut für Optik,

von der Wetterdienststelle Wettdnrg.
Höchste Temp. nachC.: 3, niedrigste Temp. 1.
Dcirometer: gestern 762,8 mm. beute D9,9 um,
BaranSsichtliche WUternug für 21 - Januar:

Vorwiegend neblig , trübe , mit Niederschlä¬
gen bei wenig geänderter Temperatur.

RiederschlagshShe seit gestern:
Weilburg . . . . 2 Trier . . . . ». . . 1
Feldberg . . . . 2 Witzenhaufcn . . . 9
ffieukirch. . . . . . 1 Schwarzenborn . . 9
Marburg . . . . 9 Kassel . . . . . 0
Waffer » Rheinvegel Caub gestern 2.12 heute 2,93
stand : Labnpcgcl Wcilburg: geftcru 1.62 heute 1.56

or . Sonncnaüfgll -rg 7.58  j MouLÖufgong zy
JäN »TonnenLntergaug4 27 > MondarttergLao jh.

Schrift- und Geschäftsielrung: Kanrad Lrübsttd.
Scrstittw-rttich'sti: dm pollüschmT-ih das Fmill-wn.
st'N dm Handele- « ü» allgemein«:! Teil : Peter Xtjin;
.fii: de:: wielen"SM: fcV«. Autor; Ter" Fächrichlen nur,
Nah« :, de» ?:aHSrrländrr :i. . für Sport - uu» GeriiSts-
nückrichtett: « . « »«ft« ; für de» Jm'ttalenteit : tz,'»»
Suschumn». — Sctttf- an» Lertag : WieSSadcnc: Gewest-

Anzeiger Kotir-ad .- LetzSold, sämtlich in WieSüsden.

IZuschrisir:!an Lerlog,Slepsktimi und tervrdition sindnicht»crieulich zu adrrNcrc». Für die N-lürwahrnng
mi'o orückseudung unvcrlougt cingcsaMitkrÄhuuistriPtr
übernimmt die Rrdoifion leine Lerantwortmig. Anc-

ntjtft Zuschrtfien weinnrn in den Pnpirrtorb.



•äu naisauischen Zeiten war es um die Balm-
lumten schlimm bestellt. Die iiassauifche Regie¬
rung war zwar den Unkernehinern gegenitber sehr
entgegenkomniend, sonst hätte nian gewiß nicht
eme Der ersten deutschen Eisenbaliiicn zwischen
iL l eSbaden und Franks  u r t, Tannus-
bLtzn. erhalten , aber in jenen längst eutschwnnde-
nen Jahrzehnten fand sich das Kapital für Eiscn-
bahnnnternehmen noch weit schwieriger wie
deuw, und mancher Plan scheiterte, iveil das not-
mendlge Geld nicht anszudringen war.

Bereits im Fahre 1842 war man sich darüber
klar. Saß eine Eisenbahn ans den, Wcstcr-
wald  geschaffen werden müsse, die in Limburg
ihren Anfang nehmen sollte, lieber die Linien-
subrnng wu-rdc man nicht recht einig , und es
kehlte auch an den Mitteln , iodaß die Nassau-
ischc  Regierung ans das Konzessionsgesnch
garnickt näher einging . 1850 begann eine neue
Agitation , die den Ban einer Bahn Wies-
baden - Limburg - Hadamar -Sachcnbnrg-Alteii-
kirchcn nach Siegburg und Deutz rintrat . Die
Nassauisch  e Regierung erteilte damals einer
engl,sehen Gesellschaft die K o n z e s s i o n . aber
die Ausführung unterblieb , weil Preußen , die Ge¬
nehmigung versagte. Anfang der 60er Jahre
kamen dann endlich die ersten Westerwaldbabnrn
und zwar die Rhein bahn W i e s b a d e n -
N ie ö e r l a h n st e i n , die eigentlich nur als
Zu- oder Absuhrbähii des Westerwaldes bis m
einem gewissen Grade gelten kann, Köln-Betzdorf
Gießen und Lahnstcin-Limbnrg -Wetzlar.

Im Jahre 1862 setzte eine lebhafte Agitation,
'ür die W c stc r w a I d u u e r b a b n «in. Erst
1872 wurde die erste von Limburg ausgehend
Bahn in den Westerwald hinein eröffnet und
zwar die Strecke nach Hadamar . Dann gab es
wieder eine lange Pause und erst 1884 wurde die
Strecke Engers -Siershahn . sowie Limburg-
Sierskahn -Altenkirchen und in 1886 die oben er¬
wähnte seit Jahrzehnten gewünschte Balm Lini-
bnrg-Hachcnburg-Aitelikirchen in Betrieb geklom¬
men. Die Fortsetzung von Altenkirchen bis An
an der Strecke Köln-Gießen folgte 1887. Damit
war die Lahn bahn  direkt mit der Köln-
Gießener Strecke in Verbindung gebracht.

Als erste größere Strecke wurde 1907 die
Linie Herborn -Westekburg dem Betrieb über¬
geben. Weiterhin konnten innerhalb der letzten
ih  Jahre die Strecken Westerbürg-:Mo»tabaur,
Höbr-Hillsckeid und Marienburg -Erbach eröffnet
werden. Damit ist nun eine Reihe von Eisen¬
bahnlinien geschaffen.

Tie Eisenbahn'verivaltun « ist sich nun , wie
Dar ncr-Frankfurt in einer Abhandlung int
nassanischeu Gewerblatt , betont, klar darüber .-
daß immer iveitcrc Strecken ans dein Westerwald
gebaut werden müssen m,h zwar solange, bis ein
wirkliches dichtes E i seiibab  n n c tz besteht
Tie Eisenbahvd-irektion Frankfurt ist soeben mit
den Vorarbeiten für zwei' neue Linien beauf-
tragt worden, und »war einmal von Haiger süd¬
lich nach Breitscheid und Gusternbain und dann
von Stockhausen an der Labit nördlich bis Beil¬
stein. Später wird man die beiden Endpunkte

Giliternbain und Beilstein zweifellos mitein¬
ander verbinden. und mail hat dann eine iiene
dnrchgehciidc Süd -Nordlinie von der Lahnbahn
zur Strecke Betzdorf-Gießen.

Eine weitere Ausgabe sicht die Eiienbahnver-
waltung darin , deni Westerivald Abfnhrliiiien
nach dem Rhein zu schaffen. Die Strecke SierS-
hahn-Eiigers , nur eingelcisig gebaut, kann den ge¬
waltigen Verkehr vom Westerwald znm Rhein
nicht mehr bewältigen , und es entstand nun die
Frage , ob »ran diese Strecke zwcigelcisig ans-
oaucn oder ob man eine Parallelstrecke von
Zelters nach Neuwied bauen soll. Anscheinend
wird mau sich für das Letztere entscheiden, denn
die allgenieinen Vorarbeiten für dieses Projekt,
das infolge der schwierigen Bodenvcrüällnisse
Millionenanswendmigeii nötig ntncüeit wird , sind
Ml Gange.

Tie Anregungen kür diese neuen. Projekte und
teils ansgeführten Bahnbanten kamen von den
Interessenten . Tie Korporationen von Handel,
Industrie und Gewerbe, insbesondere auch der
Ge werbe verein für Nassau .traten bei
den Behörden für ihre Realisierung ei ». Regie¬
rungspräsident Tr . v. Meister  und die Land¬
räte der in Betracht kommenden Kreise, unter-
ktiitztrn die Wünsche nach jeder Richtung hin.

Ku§den Nachbarländern.
* Cffciiliari) tt. M., 2-3. Ja ». Ter frühere

Oberbürgermeister von Offeitbach, B r j, , f,  ist
>m Alter von 61 Jahren gestorben.  Brink
stand von 1882 bis 1007 an der Spitze der hiesigen
Stadtverwaltung.

s . Trechtingsbanic ». 23. Jan . Tie Gewcrk-
ichakt Braunsteinbergwcrkc Doktor Geier zu
Waldalgesdei  m läßt zum Betriebe ihrer
Bergwerke AmaUenböhe, Elifcnhöhe und anderer
hei Waldalgesheim eine D r ah t se i lba h n
nach dem Rhein  Herstellen und sind die Ar¬
beiten daran in vollem Gange. Stundenlang
Taler und Höhen überbrückend, wird die Balm
unterhalb Trechtingshänfen an den Rhein führe»
nnd dazu dienen, die auf den verschiedenen Gru¬
ben gewonnenen Erze direkt in das Rheiiischiff

befördern. Bis zur Vollendung dieses .groß¬
artigen Unter,lehmeiiS muß die Beförderung der
Erze noch mittels Achse nach Bingen geschehen,
was nicht nur sehr umständlich ist, sondern da»
Rehpradukt auch recht erheblich verteuert . Durch
diese Neuerung aber wird sich für die Folge die
Beförderung der Erze bedeutend billiger stellen.

S . Biligkn, 2-3. Jan . Bei dem groß e it
Brand  des Mainzer Hof war ein großer Teil
der Mannschaften im ganze» etwa 35 S tun de n
in ununterbrochener Tätigkeit  Tjl-
angrcnzcnden Gebäude mußten von den Bewoh¬
nern ge räumt werden. Die am Mainser Hof
vorüberführenden engeren Straßen sind für den
gesamten Verkehr gesperrt . Es ist bisher noch
klickt gelungen, die Entstehungsursache des so
rapid um sich greifenden Brandes z„ ermitteln.
Angenommen wird , daß der Brand auf leickt-
s i n n i g e s U in g e tzen m i t L i ckt zurückzn-
Nibrcn ist, zu dem dann vielleicht nach Kurz-

»in iirat des Gebäudes gemistet hat . läßt sich dar¬
aus schließen, daß Passanten etwa 20 Minuten
vor dem Bemerken des Brandes einen starke»
Brandgeruch ans der Straße gemerkt hätten . Sie
rßkintci, jedoch trotz allem Suchen keinen Brand¬
herd entdecken und ließen die S ^be ans sich bc-
rnhen . lknverhältnismäßig hoch ist die Zahl der
verunglückten Feuerwehrleute.  In,
ganzen sind 6 Mann verunglückt, hiervon' einer
totlich,  einer ist schwer verletzt und 4 haben
leichtere Verletzungen davongetragen Der Wein
des Winz er Vereins in den Kellern iü bisher "nn-
,verkehrt geblieben. Tie Berst  che r n n g s -
i n mm  e bei der Landesversicherung soll sich auf
250 000 Mark belaufen. — Nachdem das Feuer
vorgestern noch die ganze Nackt gebrannt hatte,
nt inan gestern Mittag daran gegangen die
Mauerreite des Mainzer Hofs niederzulegen
Diese Arbeit muß .wegen der damit verknüpften
außerordentlichen Gefahr mit der äußersten Vor¬
sicht vorgeiivmmen werden. Bis jetzt ist außer
kleineren Mancrresten nur der eine der Kamine
niedergelegt. Im Innern brennt das
Feuer » och immer,  dock ist die Gefabr
einer neuen Entstehung des Brandes endgültig
beseitigt. Tie Frage , ob nicht Pioniere an die
Stelle beordert werden sollen, wird' noch ein¬
gehend erörtert , doch ist darüber noch nicht end¬
gültig beschlossen worden. Tie nniliegeilden
Straßen sind nach wie vor abgesperrt . Eingehend
wird schon die Frage des Neubaues  er¬
wogen. — Tie H e b u » g ö a r beit  e n bei dam
aus der Franzosenkribbe ninveit Aßmaniishansen
gesiliikciien Kahn „Gerhard"  sind im Gange.
Tie Arbeiten iverden durch die gefährliche Lage,
iik der der Kahn sich befindet, sehr tzeeinträchtigt.
Der Kahn liegt mit dem Hinteren Teil nnter
Wasser, während bei dem Vorderschikkder Boden
zum Vorschein kommt. An der Unfallstelle ein-
getroff -n sind ein Kranschiff und eine Tamvi-
vumpe aus Mainz und ein Leichterschiff, um die
Ladung des gesunkcneir Kahnes anfzunehnieii.

■.Li Trier . 23. Jan . Hier starb vorgestern
Generalvikar Tr . Renß,  päpstlicher Haus-
prülat , im 68. Lebensjahr.

^ Köln, 23. Ja ». Be! dem Brande eines
allciiisteheiideii Wohnhauses Ende voriger Woche
im Borort Bocklemnnd  ist der Eigentümer
und alleinige Bewohiwr, ein etiva 80iähriaer
Mann , in den Flammen erstickt.  Als die
Fenerwehr die Löscharbeiten anfnahm , fand sie
die angekohltc L̂eiche  hinter der Haustür.

Hagen i. W., 23. Jan . Das hiesige Schivnr-
g c r i cht verurteilte nach dreitägiger Verband-
lung den 23jährigen Kanfnianii Rud-olk M i e t h e
aus Schwelm ivesen G i f tm o rd e s, begangen
an seinen, Vater , zum Tode.

*  Fritzlar , 23. Jan . Zn dem S m k« r r e >ch-
st e u R e u sche n ist wohl der Gemciudedieiier
eines Ortes in der Nähe von Fritzlar zu rechnen.
Der Glückliche ist Lcichcnschanermit einem „Ge¬
halt " van 100 ,il, Schweinehirt für .400 J {, F ->d-
l' iiter für 150 M,  Bälgetreter für 50 .!(, Trts-
volizeidiener für 450 M, Nachtwächter für 150 ,ii,
Ortsbeleuchtungsinspektor für 75 .!(, Zeitungs-

botc für 10 , //, israelitischer Schuldiener für 50
Mark , Totengräber für 200 M,  Ausrufer von Be¬
kanntmachungen für 50 ,11 und nebenbei noch
Besenbinder , ivelcher im etwa 100 M ciiiöringt,

Aus dem Serichtrsaal.
lWicsbadcnc  r S t r a f ka in m e r .)

Ein ungetreuer Beamter.
wc. Der eben geiverbslose Heinrich S chm i d t

von hier ivar als Aqliisitcnr bei der Beamteii-
»nd Handwerker-Kranke,ikaiie tätig In dieser
Ttrltnng geriet er ln Am und verschaffte sich Pro¬
vision dadurch, daß er 6 Anmeldescheine sälschie.
Bald daraus stellte er sich selbst der Behörde . Das
Gericht nahm ihn wegen kriniinell rückfälligen
Betrugs und Urkunde,ifälschiiiig ln 5 M o n a i e
G c kä ii g n i s.

Teure Aepfrl
wc. Der Taglöhner Karl Perske  von Jö-

kteikr nah ! am 17. August v. Js . in aller Frühe
mit 2 nicht eriiijtteltcn anderen Personen und
einem Handkarren in der Gemarkung Somien-
berg für etwa 20 .11 Arpfel von den Bäumen.
Wegen rückfälligen schweren Di'ebskahls erhielt er
7 M o n a t e G e f ä n g n i s.

rilstjchisfahrt.
rooesünrz . Ans dem Flugfeld von Iss .»

stürzte vorgestern der f,tilge Student der Medizin
Alfred Wagner  ans Nancy, der sich zum
irlieaerberiif ansbilden ivollie, mit seinem Zwei¬
decker ab. Er erlitt hierbei h'o schwere Ver-
letzungen. daß der Tod sofort eintrat

* Das erste Opfer des Flugsports 1912 wurde
der siänzösische Flieger Ruch onnet.  der aui
dem v-kugfelde von Bidamce.' in Frankreich mlt
«inem Mvnvvlan eigener Konnrnktion verun¬
glückte. Ruchonnct kreiste über dem Flugfelde in
einer Höbe von 180 Meter, als der Monovlaii
plötzlich nach vorn überstürzte und wie ctii Pfeil
s« Boden schon. Die Ursache des Unfalls tonnte
bisher nickt festaestellt werden. Ei, , Bahnwärter
und ein Hirt waren die einzigcni Augenzengeii,
nach,deren Aussagen man aimehmen muß, daß
die Steuerimg der Flugmaschine versagte. Vom
Flugplätze nach der Unfallstelle eilende Per¬
sonen fanden den Flieger mit gebrochenen, Schä¬
del tSt unter den Trümmern seiner Maschine.

Sport.
* lliii »ie Aindkltismkiiierschast, A,,i.Somitag smiit

der Wi eSLa .d.c.ii.cr Sportverein  t >cm Booen
Weimer FusKallkliiö'.Germania gegeiiüHerk Das Dbicl sänd
o»- dem Platze der Germania statt. mb' erbracht? einen
schweren tnapveu- i«g -WlxÄm.denS.^ T̂aS ölcfultat in irr
chercktS bei Halbzeit'2:3. Wie-babci, mar im Kn >.
technisch Vesser, - jedoch glich Germania", bicfcit Mangel
durch größer- Energie ans. Miscrsclis-iviirde hiemüch
scharf»elpielt, .so,das; nicht iveiiiger wie g Spieler̂ uno
.'«war 2 von Germania und 1 von WioS .b.adcn  vom
Schiedsrichter verwiesen winden. DaS 'Spiel endete tnit
- :t 3u Gunsten von Wiesbaden.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 22. Jan . Da » schon am Samstag

stärker hervortretende Eiltlastungsbebürknis der
Spekulation hielt auch heute an, ha die »Nachrichten
aus Industrie -und Handel nach wie vor recht
befriedigend lauten , wenn sie auch nickt mehr in
oem stch überstürzenden Tempo wie in der Vor¬
woche«inlausc». Dock ist die Abfckkväcknng mehr
aus börscntecknisckc Momente zurückzuführen.
EmesteüS fehlen die neuen Käukersckichtenund
di« Spekulation hält deshalb und anläßlick des
Ultimos eine Hcraihminderung der zweifellos um-
sangrcichen Bezngsvcrvflicktungen für ratsam,
aredernteils mahnen die Großbanken in ihren
Wockeltberickten etwas zur Ziirnckhallung und die
Preffeerörterungen über di- sranzöstsck-italieni-
schen Zwischenfälle bei Beschlagnahme der „Ma-
>mba" und „Karthago " rücken die bisher ver-
ilacklässigte Politik wieder etivas mehr in den
Vordergrund . Ta » Geschäft bewegt sich daher in
engen Grenzen, die dlbsckwächulkgende» Kurs-
niveaus waren aber keineswegs belangreich und
erreichten nur am Montaumarkte bei Bochumer

1 Prozent . Auch am Schiskahrtsmarkt herrschte
Realikatloiisnejgung , der anfangs zwar Nord-
dcutscher Llond und Hansa gut widerstände », doch
verloren später Hansa aus die Demcntiernng . der
Gerüchte von der .Verteilung einer 16prozcntigcn
Dividende und die Kap!taIsvermehr »ng nahezu
2 Prozent . Gut behauptet waren die Aktien der
russischen Banken. Auch Baltimore zogen ans
Newuork etwas an. Aus den übrigen Umsatz-
gebicten überivogcii zwar allgeniein die Ab-
schmächuilgeii, dock hielten sich diese im Einklang
mit hem stillen Geschäft in engen. Grenzen . Täg¬
liches Geld anhaltend sliissig 2 Prozent und dar¬
unter . Die lustlose Haftung hielt bei weiteren
mäßigen Absckwächungen auch später an . Ver¬
schiedentlich ist von den Kommissioiisfirmen stär¬
ker realisiert worden. Canada » wurden znm Bc-
zugsrechte mit 7.'S Prozent geahndclt. . Später
machten sich Ansätze zu einer Befestigung bemerk¬
bar , daher war der Schluß seit. Ter Kassamarkr
der Jndnstriewerte lag still und ungleichmäßig.

Privat -Diskont 3 Prozent.
Glasgow. 22. Jan . (W. B.) Anfang . Midöles-

borough WarraniS per Kassa 40.1' S, per lnnfen-
'" »' Monat 40.5. Ruhig.Berliner Börse » 22 . j  an war iyis

Wie». 22. Jan ., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
654.75. Staatsbahil 728. -. Lombarden 110.50.
Markiivtcn 117.62. Papierrentc 03.00. Ungar.
Kro in in eilte 00.50. Alpine 884.50. Holzvc'rkoh-
lungsindnstrie — . Skoda 728.—. Fest.

Mailand . 22. Jan .. 10 Uhr 50 Min . Sproz.
Rente 102.45. Mittelmeer 410.—. Meridional
610.—. Banca d'Jtaiia 1404. »Banca Comnier-
cial« 875. —. Wechsel ans Paris 100.60. Wechsel
ans Berlin >23.82.

Paris . 22. Jan .. 12.35 Uhr. 3proz. Rente
W.02. Italiener 00.75. 4proz. Rnff. toni . Anl.
Ser . l „ . II 06.05. 5proz. do. von 1906 105.70.
do. 1009 100.75. 4proz. Spanier äußere 95:37
Türken (unifis .) 01.02. Türkenlose — . Banane
ottomane — . Rio Tinto 1765-1776. Eharkered
36.- - . Tebcers 503.—. Eastrand 84.—. Grld-
ficid» 104.—. Randmines 160.—.

London. 22. Jan ., 11.50 V. ' 2 ’Avxoi.  Konfols
... Ivioz . Reichsanleihe 81. . 4proz Argen-

tmitr 87k>. 4proz. Brasilianer 87. : . 5pro;
Ebine-i. Anleihe 101X. IkSproz. do. 07 - 4pro;
Griechen 52.' ?. ivroz. Italiener 09.-- . 4)-L«ro.i.'
Fapaner -Oblig. 88»/«. 4vroz. Japaner 86k?. 3proz
Mexikaner 32.—. Portugiesen (neue) 65' ?. Spa¬

nier 03.—. Türken sunifiz.). 90k?. . Otto-m-anhank
4t A.  Anialgaiiiated 67k?. Ria Tinto 76- <. Eime?
tered 27% :  Debeers 10st<. Eastrand 3kl . Gold-
fields 4*ä-  Randmines Atckison»rer. 1685.
do. eoin. 104k?. Baltimore n. Olsto. 100. . Ehi-
cano-Milivaukec 11111. Denver pref. 22%. Erle
32/4 . Louisville n. Naihville 1611?. Reading
81.—. Southern Pacific 1135 . do. Railwan
29',.. . .Union Pacific . ,17M . Steel co», 68' ?
do. pref. 114.—. Rnpecs 64.—.

Fonds, .Minciiaktien und Amerikaner stetig
Paris , 22 Jan . Ter fraitBsisch-italienische

Z >pt,chenrall hat an der Fondsbörse die Parkett - '
inerte nur wenig beeinflnsst. Zn Beginn war der
Verkehr , etwas liiiregelmäßig; . später war di"
Haltung ruhig bei ziemlich fester Stimmung
Französische Rente war gut behauptet, während
Italiener zur Schwäche neigten. Rio Tinto er-
hollen sich „ach ansänglicker Absckwackung Di»
Tendenz für russische Hütteniverte war unent¬
schieden, Bankaktie» vernacklästigt. Dagegen
zeigte sich.gute. Nachfrage für Snezaktien. Gold¬
minen , Kautschuk und Tebcers -Aktien waren fest
Schluß hchauplet.

Paris , 22. Jan . (W. B>) Ivroz. Serben 80.50.

Otscti.Fds. u.Staats-Pap.
Of.Rohs-Schat
do. 1. 7. 1!
do. 1. 4. H

Pr.Sohatz191g
Ot Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Sohlzg.08

Preiiss. kons.A.
do. do.
do. do-
do. Staffel.

8ad.St.-Hnl.01
do. de. 1902
iayor. St.-Anl
do. do.

3roiii.Hnl.189S
do. 09 uk. 19
do. 96. . .

Cass'.Uodesk.
do. XXIu. , 7
do. XXI! u. 14
do.XXIIIII.16
do.XXIVu. 21
iambg.StO.O?
do.am.87/04
do. do. SS,02

HessStA/93/09
do.96 03 04 05

09
(590/94
.St.» Cc

llanno»
do.

li00S.it!
do.

KuruNeum
KoruNeum

i00,20»
I00.20M,
100.250
100.108
101.8098
91 .5000'
82,401.

109.108
91.50W
82 3050

101.8958
98.60bG

100.538
10,000
90 108

92.40G
93 800

109.250
190.450
191.200
91.000
81.800
90.200
79.70b
90.500

100.10G
30.000

100.908
90.908

100.25G
90.909

i oo .iOG
90.008

100.190
99 090

100.100
90.908

100.100
100.600

mm
90 OOP.

100.503

lOOOCO
88 50G

100.736
93 29b
79 003

Rfceinp.Pr.-ODl.
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.lil8t.Pni.lt.
do. do.
do.Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. II III IV
do. II

Tsllow. (»leihe
(Ilona St.-A.01
8armer St.-Anl.
BorlinerSi.An!.
do. , 882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Breal. St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. I uk. 18
Gharittb.89/99

do. 07 o. 17
Charlttb.95/96
Cdin.St.-A.v_08
Oiisseld.88/03
Elherf.Si-A. 99
Es3.StA.VIV98
Fuldaer5t-A.07
HallescheSt.-A

do. 86/05Hann. Ct.-A. 96
Kiel.Stt .96/10

do. 04/17
do. 07/1f
do. 89,98
do.01 02 04

Magdeh.06ui1
do. 7591u02

MiindenerStA
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St.-A.
Wiocbad. 1901

Bcrl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do.

Cr.i.ldsoii
do. do.
de. do.

£ iDtPfb.Poo
KuruHeum
do. do.

Ostprouss.
do.

Pommlnd.
do. doi
do.es'jld.
do. do.

Posemchc
, th  1

89 .
83.750

100105

100.25G
89.20G
32 40G
99.790
99.693
93.500
99.0960
94 206
99.500
99.733
91.SOG
99 003
99.753

199.408
I0B60G
92.3966
90.908
91.203

199.993

4
4
!X
W
3ü
4
3s
4
4
A
14

4
4
4
3i
4*.
34
4
34 91.250
34-

89,750
59.693

99.893
99.090
39.898
91 OOhB
91.250

92.759

34
34
5 [
4v.10G.25G

09 903
30.593
82 883

188.00;
89,2016
81.590

101.,83
99.501,
96.253

,53.90h
SO2511
90 20;,
80,256
90.503

1102.803
>S 91,909

sa
fPosen.If) 4 99500
Sacfisicch4 I30.7OG

1 do. 3>
•r do. . a 82»OG

Schic, alt! 3>
do.L.A.C.D 4 190.2011£ SchlHiatU 3k 01.00b
do. do. 4 99.50B

WestfLand 4 99.80G
do. do. 3', 90.300

Westp.riit 3k SOBOG
do. do. 3 80.400
do. neue 3* 89 SSE!
do. do. 3 80 480

Augsb.711-Losp fre 38.0GLI)
Bad.Präm.A.6i' 4
8rnscliw.20Tl ftc SlOCOnC
Cöin-Mind.P.A 8* 136.60bG
Hamb.50Tlr.-l 3 ,82.40b
Lübecker de. 3h
Mein. 7Guld.-l. fre 35.9066
0ldeub.40TI.-L 3 »2875b

Ausländisch Fonds
Argent.Anl.v.87 5 —'
do. inn.40C0M. 4k
do.ä-jss lOOLvr 4> 68.30b
do.Gec.3.13:97 4 89.90G
fc' .Sl.-Anl.92 6
Chile Qoid-Anl. 41
Ch!n.An!.vl895 6

do. ». 1896 b 160.063
do. ». , 398 4.V 9525»

do. Tientsin P. 5 98.3066
Griöcli.A.81/34 1.6
■de. Goidrecte 1,3
do. Monopol. r.

Jao.A.II. 10.1.7 4\ 95.9QoG
de. 4 S0.9Q6G

Mex.Anl.40B0M5
Oosterr. Goldr.4 97.2566
CD Paaierrt. 42
de Silberrt. 4,?
de. 136ÖL0C?4 I80.0GLB

Pert.StA.mil III 3 6S00G
de III. Gpei fre. 1940b

RunLn. 1903 b 101.2556
du. , 90s 4
co. 1890 4 55,300
do. 1398 4 91.70b

Riiss.Anl. UI02 4 91.4616
de du. 1U05 414,100.60G
do. Goldrente5
do Staalsrnl.4
do. Bs{ieit*Kr.6 114.5061!

ßao PauioG.' A. 6
.aniAnl.96 4 87 501!

1üfb. St.-A. 03 a 91.8056
C," ßagri.-.A 4 34.4056
do. 190i) . . 4 82660
d». lese . . fre- ,7380b

Ung. üoldrent 4 93.90b
do. kronerrl4 90.2066
dv. Staatsr. 9r 35 78.G0G
Bucar. Anl. 6L 4
EvAir.StA.100L 4; 96.25b
du. do. Pcc 6 »03.75E

liasabo.n.St.-A 4 80.901!

Eisenbahn- Sfamm-Aklien
Alig. Dt Klcinb7 135.000
Sraunschw. Ld 6 125.25G
Orefolder. . 3 99.601V,
tufin-Liibeck. o'r 66,SOG
Hall8.Hettsl.li 3
Lübeck-Buchen 8k
Mckl.friedWill 113.25G
dv. do. 5 103.25G

Niederlaoeitz. 3i 38.00B
Nordh.Wern. LA z\ 78.5066
Oeeisrr. Staate s;
Wafccht-Wien 113)184.250
Mitielmesr. 3»
PrinzHenri. 6i J56.7Gb
Zschipk.Finstw14 (279.50G

Eisenbahn-Prior.-Obligal
Oux-PragerGid.3 77.50B
Kastb.Odb.Gld.4

ds. ÜHd. 8ö 4 90.8066
OesI.Ung.St.all 3 S0 30G
de. Erganzgsn.3 81.000
do. StaatsGold4 95.908
Südrist.(Lomb.) 2.6 55.708
do. Obi. Goldb 100.1066

Ivango:-. Oornb.
Mbcco-Kursk. 4
0ie!Gria£i89oi 4
Siiri-Westbahn4 89.703
Acrdk-Kiew. . 4 91 OOG
Mosc.KiewWor.4 89 208
Mosco-Rjäsan.4 9, .OOG
Rybinsk gar. 4 89.40b
Süd-Ut.» IBS/ 4 89.2066
de. 1898 uk08 4 89.70b
Wladikawk. 98 4
Anat.Eisb. Obl. 45, 98758
do.Ergnz.-Nei! 45) S8.00G
llal.Miftelmeer4
Tehuanlen.G.A. 5 100.506

Dcolsciie Hypofh.- Pfandi».
Borl.liyp.-ßank 3X180.756
de. VVIuk. 14 4X100.7366
do. XIIIXIV19 4 SS 50G
do. IIIIVuk. 15 4 981096
do.VIIVIIIu. 18 4 99.0066
do. 1uk. ,916 3« 92.00bU
Brl.Km.0b.lu1B4 06.258
Br.-Hann. XXI 3X 95.00G
du. XXV»TA 4 OtMWG

OtsohHvp.E.VIl!
do. XVIIIXIX

Frankf. H.S.XiV
GotiiaerGrdk.fi
do. XVIuk. ,9

Hamb.Kp.li.u18
do. do. 1908

Hamr.Bd.XV19
tie. do. II

Meckl.H.dW.VII
do. do. I
do. do. II lil

Mookf.-Str.H.ß.
do. IIIIVu. 20
Maining. VIII
do.IXu. 1914
d0.XIVu.lyi9
do. XVu.1920
de. u. 1913

Mitleld.Bdkr.VI
d«. unk.;06
do.Grdrtbrdl!

N6rdd.Crrikr.ili
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Gentr.Bd.90
da. ».99 01 03
do. ».06 uk. 16
do. ». io uk.20

J 88.255-

do.
I.oIS

do.

. ».G7oU7

XVIII-XXI
IXV 1814

XXXXXXI

X 21

Ä, „ . .
4 i 99.30tG
4 1 99 .000
34118.000
4 I 99.b0d3
4 j 58.596
341 89.756
■ 100.006

9! BOG
190.250
82.100
89.753
97.900
99.090
80 40-3
98.40U5
99.50bü

100.003
99.501
99 753
99753
99 593
97.7533

114.998
98.20d6
»8.SG>i3
99.08bO
98.753
98.990
99.803
88.4«!'
89.403
90.0013
90.503
99.5013
88.10bG
98.400
98.400
98.75bG
98.5uO
38.10I>3
98.10113
98 500
99 000G
99.30dl!
99.69bG

500.003
92.600
89.75fcG
98003

34100.300
190 300
93 753

10, , 03
>01.193
98.5053
89.5053
90090
98.400

.753

ueuisciiBc?,;,,. izrigör au:,
do.Effekl.-Baskl 58120.0063
do.Hyp.Bk. 100 8, , 55.2563Hisknüf.•Komm10 RflK

RlieinW. Xllü20
do. Xliiuk.22

Sachs.ßodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. »do.
Westd.Bodkr. X

do. do. lil

3|ff 99.750
' I100.10G

Berlin . Bankdiskoni5 Lombardzinsluß6, Privatdiskont3
Obligationen mii - sind liypolhekar. sicheigesiellf.

98.49b
89.00;XI
89.603
90.193

Bank-Akfien
Barmer Sank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
de.Hypoth.-8.(
Brasil.6k.i.üt.
Sraunschw. Bk.
do.-Hann.Hvp.
BrsI.Oisk.B.abp
Comm.u.Oisk.B
Oarmstädl. Bk.
Deutsche Bank

SD 22.756
88153.501,3
9 |,73.G0bG
6]g12,-28C10
Sk
88
6
6
68,

I28j267 596

172.6963
112.5063
189000
108 75 .6
116.5063

Diskont.-Konun10 |l92.50b
' SV;16, 09b

i-V103.00 !.
9 1,72.250
9 181.0068
' I47.006U

Dresdner Bank
Essen. Kreef.-A
Gothaer Grd!:;
liamb. Hyp.-Bk
Hanno». Bank
Küdesbeim.6k.
Kieler Bank. .
Kunigsb.Ver.8
Leipr. Kred.-A
Lüb.Koimn.-Bk.
Magdeb-Sani.*.
MärkischsSank
Mekl.Hyp.o.W.B
McId.Str.Hyp.B
Mein. Hyp.-8k
Mitleid. Bodkr.
de. Xreditbank
de. Privatbank
Milioitn. Bank
Xationalb.f.Df.
Herdd.Grundkr
do. Kreditanst.'
Osnabrück. Bk.
Qstb.l.lld.u.Gw.
Pr. Sod.-Krod.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bkdo.Laihhaus. '.
do.Plandbr.Bk.
fteiohsbank. .
Rhein.Oisk.Gec
de.-Welf.Bodkr
RuS3.8.f.aU3V»ü
Scliaalfb.ßnk»
Gehles. Bank».
Sudd. Bodenkr.

- Westd. Bodnkr.
59,10̂ W«*tfl'.BPVorW

170.503
122.9911
13, .250
166.0QoG
131.00i;B
116.9560
102.803
296.006
108003
14-3.5063
102 50B
121.596
123.8063
98.253

128.003
119.10G
122.0063
120.003
127.606
160.0063

9*194.7563
,23.756
84.001,

159.00G

Soclr. Victoria. .
Bortni. Akt.-Br.20
do. Union-Br.120
do. Victoriab

GermaniaOrtm
Hsrkul. Brauer.
KielerScHossb
Leipr. Br. Rieb/
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
uwcr,br. Ort,71
MöserBrauerei
Schlegel Br. .

ihöffarbofBr.
Wiciküt. Käpper
Accuimi'at.Fab]16
Aüeid-Grcn. Ppj 4
Allg. Elektr.0e8 14
AlsenPorfl.Gemit2

,25.2560
108.4068
160 60b
1360063

<14153.906
8 -
714153.0063
' 100'Of

(ndusfrie-Akfien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Braub.
Schöneb. Schl
SpandaoerBrg.
Schalth. Brauer

113 096
143.0ßb3
225.503
,32 .0063

15 258.90b
Auswüriige

Aluminium-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlaR
Anfcrw.Iiengstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Blicks Bochum,-
Bk.(.Spritu.Pr.]24
Bergm. Elektr.'"
Berg.Mirk. lnd.
Berl. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bishiarckhiitte
Bochumerßgw: _
do. Gusesiahl!2i

BösperdeWIzw
Braunk.u.Brikil

aunpchwjute 12
du. Kehlen

Breitend. Cem.
BremerLicol. .
do.Wollkamm.

Caroline6.01(1.
Cassel. Ecdut.
CölricrBrgw.-V.
do.Gaau.Elekt.
Cöin-Miis. Bgw.
Conooröu 8gb. .
ConsoiirJaticn. 19
Gröllwiü. Pap
Oelmenh.linol
Uessävsr Ga;

115.23(
362.303
399.943
110.9063
142.095
172 DDbü
139.758
>86.753
79.193

224.503
,75.753
133.60319109;
93 5063

141.3363
314.0063
116.800
286.9068
238.1963
225 09WÖ
115.7565
162.0136G
127.758
142.90b
420.2563
244.906
539.5063
229.000
76.753

193.001,
1314242.7568

471.00b
,47 25b
1. 8.0063
231 09b
197.0015
218.2553
207.753
222.503
112.253
198.0060
245.9063
436.0053
261.5053
465.2513
76.591,3
74991!

293.505
372.5960
296.506G
321.5063
177 506

Ot.Uebors. Ei.Q{10
Dtsch. fiatglüliljSB
do.Luj.Bgw.V. 11
do.Waff.»Ma»,24

Oonnar8iiirckh.il 6
Oiisseld. Eisen! 8

de. Waggonl 3
DynamitTrust 1U
EgeslorffSalin. 12
Eintracht Brnk. 27
Elberf. Farben 25

do. Papierf.
Elki.Uiit. Zürich
Engl. Woiiwcr.
Eschtveil.Brg»!
Essener Sfeink;
Flensb.Bohiffb.
Freund Mssoh.
FristoriRessni
Gslsenk.Beret».
GeorgMarieStA

de. Vorr.-A
Gerresil.Glash.
Gas.f.elkir.Unl;
Gildeniei.3l.Wki
GiadbachSpins
GörlitzerEisnb.
Habprm.SGuck.
Hagen. Gusssl.
flailescha Msoh
Kanne». Masch.
Barbg.-WienG.
Hark.Briiekcnb.
de. Sergb.Pr.A.
HSipebor Ergo.
Hartm. Mssch.1

182.2053
629.5053
194.0053
412.1063
307.2SN!
153.0063
262,00:;
187.5068
289.0963
483.8053
504 Mb

185l30b
79.5Sil,E

181.756H
,76.75b
144.093

97.0063
288 3963
109 4963
115.7063
250.9363
, 85.3053
129.006
14.503

316.0053
144 rObG
71.5060

30 422.6013
16- 291.0053
0*1)38.250
k>'';| 26.30U
9 1, 41.8063
8 ,,293406
5 100 906

ilasper Eisern». 1.0 1, 79001)
Hcrfcrand Wgg. 7 !, 83.008
Holmann Wggf. S5 721.9068
Hdjcli.Eia.u.8tpo 324.405
Hcchsr. Farbw. 27 Ö33.0D9
Jlse Bergbau.|24 441.5063
Xalirt.Aschorsl.il0 173.0063
Kaltowitz.Brgb. ,4 250.50-3
XBMmacaBirk. 20 335.5Q:jO
König Wiih. kr.
Kbnigsborn. .
Kürbisdert.Zck
Gebr. Körting.
Kupperb.SSIin.
Kyffnäuserhult.
Lapp.Trofbohr.
Lauchhair.iper.
Laurahuitn. .
Leonhardl Gik.
Leopold-Grube
Lcupoldshall.
Lohne.-t Nasch.
Ldw.lij*oiCa.
Mark.Wstt.Bgiv
Wandeb. Gac .

15 265.7563
12, 235.09!»;
101139.3060
8 1,37.01163

12 (2,9 .20liG
2 238 00(1
0 j 40.006!)

10 I2C3.3UI)
4 1183.605
0 !169.5068
ö 1140,5063
3 1104.75li3
7 119.903

15 273.003
2 122.5063
6 1,10280

Magdcb.Bergw.
Nachdr. »erb.

Mannesmannr.
Mafien!). Kot?.
klar!;Pprtt.Cem,
Hassen:Bergb.
Mühleßüningn.
HähinXochtCo.
NiueBo'd.-A.-G.
Nisdcrl.Kohlira
Sorde. Wollkni.'
Obschl. Eisb.8.
■do. EiGsn-lnd.
do. Kokswerk.
do. Prii.-Cem.

Oppolh.Cesi.tt.
OrenstäKoppe!
Oitencer EicAn
Phönix, Eil. A. .
Ravensberg.8p
Rhein-Nassau.
Rhein.Stabtork
Bri.-Wstf.Knfkw
Rieseck.tSnt.W
Ronsbacfi. Hä«
Rosi» . BraCnk.

de., üuekerf
-?chs. Gussst
SalineSalzen».
Sangerli.Msch.
Schrniiscb.Cem
Schles.Comeni
do. ZinkhäUe)-

Schub.4 SalzcrlSO
SciiuckertEleklJ

35 | 6I6.50B
12*224.6063

' 131.9963
125.80b

Schulz-Knaudt
SleinensGlas-l. . .
Siem4 !lalska |12Spinn. Renner
Stadiber,»Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co,
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Tlialefieenlilitt
Lecrii.TielrAG
Ver.ch.Fb.Zeil!
do.Cöln-RltoP
do.Mtllrt.llallei
do.Niokelwerke
do. Zyp.iWiss.
Victoria Faiirr.
VorwxrlsBielfS
Vogt& Wolf .
Varmihl.Prll.C.
Warct.Grub.VA,
Wenderolliph.
WesteregdAlk.
WcstfaiiaCcm.
Wcsif.Orafitind
de. Orahtnverk
do. Kupfeiwk.

325.5063
204.2513
,39.25b

, . 203.0060
i'0 11452563
2S 707 2063

’ 93.8053
132.000
178.030
162.2560
213,8068
38.253

257,40b
117.00b
314.25b
174.0868
185.6066
,99.406
182.703
139.75b
149.5060
286.256

rai20 .25b
8 191.753
7 165.003
1 156.0063

401 080
3520063
166006
158:0063
240.0063
241.90b
1I1.5S6G
89.73P

215.081

128.75b
136.75b

302.0863
165.0063
297,00b
,81 .531)
104 0068
54.0063

267.005
2520050
155.006
114.5063
195.5063
161.00b
166.00dG
133GGLG
19775b

"Westf.Stahlwrk
WickingCeraen!
Wickrathleder
Wiel.t Kardtm
WildeGasen.
Wilbelmshütle
Witten. Gusssl
do. Stahlrohr

Zeltler Masch.
ZellstoffVerein

'Aach.Kinb.
AllgBl.Oniii
de.Lek.«61
8cb,GelsSt
Brasch,St.
Bresl.ELB.
Cassel,Stb
E|kt.Hochb
Gr.8ri.Strb
Ha'b.Packf
dn.Sirassb'
HapjiSirVA
Magdb.Str
HänSa.Opf.
Nrdd.lloyu
Vr.tis.B.VA

64.75hB
,20.251«
181.101,
112.50G
191.2äW
114.90V!200.00»
273 75«,
314.5260
12S.,ch>
152.253
158 0061,
161.256«
142503
g34.753

6.g128.50E!
5 1, 09.753
ü»138.56oB- ,92 50i
8 11449018

10j192 506
S!i, 89.1,8Ltz!-
!0 (2160033 105.501«
4 I57.101,

Obligat. Indus?. Gesellscl!.
Ülg-'Elekl.-Ges.) 4.2,03 .003
Bor'tm. Un. , 00*5 , 00.80b
üernan.ScSff2 :l4 100.003
FKreppscheObl*4 99.406
Laurahülle. .1*4 96 90b
NeueBod.-Ges. 4 9425b»
SieniA:lll3k.kv3 4 99.0061
Landbank Obii 4^ 105 00«

Wsclrcsl-Kurse
Amcfffottdf. 4
Bruss.u» Bf. 4t
Koocnlur.BI. .5
Lenden. vista 4 20.505«
Neuyörk. vista
Paris . . viafa SK21 2255»
Wien. uBf. Ö" 84.975Ü
Schweiz. BI. 4
lial.Pläti. 101. st
Petersb. . 81. n —

Sold, SHbtr. Banknofsn
20-Ftancŝ tücke 16.25b
Sovereignsp.Stüekj 20.47b
N.Cucj.GPIdp.lOOR216.404.20b

8085  b
Aiiierifcan.Raten. .
BelgischeMeten. .
EnglischeBankn.1L.
Franj.Bankn.100fr.
Rolland. Bar.-roter/169 55),
Oesterr.Not.IOOKr.185.108
(in: Helen1VMl !?1S499

81.20b
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Vas blaue wunder.
Romair

von I o st Freiherr von Steinach.
iZ7. Fortsetzung .) tNachdruck verboten .)

.. „Herr Bankier, " fragte er mit kaum zn
bändigender Erregung , tonnen Sie mir viel¬
leicht Ansicht uh geben , seit wann Sie diesen
Schrank besttzcii ? "

„Aber natürlich , wenn es Sic interessiert,
das geht ans meinen Kassenbelegen hervor ."
. .. Er blätterte eifrig , was ziemlich über¬
flüssig war . denn Satinar ivnhte schon vor¬
der . was kommen würde . Sann sah er ans
und sagte:

„Sehen Sie 's . hier fteht 's . ganz genau:
Es war am 28. August vor drei Fahren ."

„Und können Sic sich entsinnen , wie der
Mann aussah . der ihn ausgestellt hat '?"

„Warten Sic mal — vH. ich habe ein vor
zliglichcs Personengedächtnis — aber natür¬
lich . es war . einer , der mir sogar einen etwas
unheimlichen Eindruck machte : er begab sich
mehvere Male ohne sichtlichen Grund hin¬
aus : nicht sehr groß , dunkel , aha . jetzt weih
ich's , er hinkt ein wenig sein Blick siel
auf .sein Gegenüber — - .- „ nehmen Sie
niir 's auch nicht übel ? Fch möchte gern noch
etwas hrnzusctzcn - — "

„Aber ich bitte darum !"
„Er sah Ihnen sogar ein wenig ähnlich,

nur bedeutend jünger !"
Es war Satinar , als sei der Blitz neben

ihm ci » geschlagen : er wagte kaum ' aufzn-
ieüen , aus der törichten Furcht heraus , Mel¬
chers könne unvermutet auf die rechte
Fährte gelangen und ihm höhnisch ziiriifcn:
„Aha , also Ihr eigen Fleisch und Blut ! So
einer also sind Sie !" Es war ihm zn Mute,
als müßte er selbst jeden Augenblick wahn¬
sinnig werden — er nahm rasch Abschied , in¬
dem er einige Worte der Entschuldigung
stammelte und die trostreiche Versicherung

aussprach , man werde schon des Diebes hab¬
haft werden : dann stürzte er zur Tür hin¬
aus , wie von Furien gepeitscht , zum größten
Erstaunen des Bankiers.

Als Satinar wieder aus der Straße stand,
fragte er sich: „ Was nun , soll ich noch weiter
reloguiszieren , noch öfters denselben Na¬
men lesen ? Wozu ? Weiß ich nicht ganz ge¬
nau , wie die Geschichte zusammeiihüngt ? Wa
rnm sich belügen und die Augen gewaltsam
gegen ein liebet schließen , meint es doch nä
her und naher kommt und nicht mehr zn vcr-
hindern ist ! Es ist ja jetzt io klar , so klar,
iver dieie Einbrüche ins Werk gesetzt imt,
und es fragt sich nur noch , ob er , der diese
Einbrüche allein ansgeftttzrt hat , nicht auch
jenen int Haine Fabritins ohne Hilfe zu¬
stande gebracht ." Dann aber gab es einen
Unschuldigen , der hauptsächlich ans seine Ver¬
anlassung verdächtigt , unter seiner Miiivir-
kung für einige Zeit der Freiheit beraubt
worden war.

Oh , wie würde das alles enden ? Vor
allen Dingen galt .es jetzt als seine vor
uehmste Ausgabe , den ivahren Schuldigen
definitiv icstznstelleu , damit er nicht länger
die schwere Bürde auf seinem Gewissen lasten
hatte , daß eventuell ein Unschuldiger seiner
vagen Angabe halber weiter verfolgt würde.
Und ivenn seist erstgeborener nnglücklichcr
Sohn der einzige Schuldige hier war , seihst
dann mußten alle Gefühle der Liebe vor dem
Malnicn der Gerechtigkeit schweigen.

XIY.
Der Geheim rar iaß in seinem .Zimmer , mjc

wichtigen Arbeiten beschästigk , wobei er sich
nicht gern stören ließ . Trotzdem trat heute
der Diener Schwalbe ein und teilte seinem
Herrn mit , daß Leutnant Bodo anfragc , ob
Um der Baker in einer nnanfschiebbareu An-
gelegenheit elnpsaugen tvolle . Acrgerlkch er
hvb sich der alte Mann von seinem Platze,
doch da er nun einmal ans dem Gleis ge¬
bracht war , io befahl er , ihn eintrcten zu
lassen.

In seiner Bertonndernug kam sein Sohn

statt in der Uniform in einem eleganten
Zivilauziig herein , der ihn jedoch nicht ,ve-
niger stattlich erscheinen ließ.

„Tn wolltest mich sprechen , Bodo ? " fragte
der Gchcimrar.

„Ja . Bater , und zwar ernsthaft . Erinnerst
du dich noch der Zeit , da ich den Wunsch
anssprach , mich dem Militärkkände wid¬
men ?"

„Natürlich , als ivenn es tvie heute iväre.
>cch riet dir ^ dringenü davon ab , weil ich das
Leven des Soldaten in Friedenszeircu nicht
gerade heneidenswert finde . Dit hattest da¬
mals io hübsche Schulzeugnisse anszutveisen.
dag ich cs lieber gesehen Hütte , wenn du dia>
itgend einer Wisseuschgsr zugcwcndek hättest ."

„Ja , besonders die Mathematik hatte es

mich durchaus in der tlniform sehen , so daß
ich mich endlich breitschlagen ließ und die
Karriere wählte , die ich bis fetzt iunehatte ."

„Nicht nur bis jetzt , mein Sohn , sondern
für das ganze Leben ."

„Tgs ist es ia gerade , weshalb ich mich
bei dir melden ließ-

„Wie , du wolltest doch icicht etwa — — ? "
„Ja , Bater , ich habe mir die Sache iiber-

Uat , und da es noch nicht ztt spät für mich
ist "

„Es ist aber zn spür für dich , ivenn du
jetzt noch begännest , die technische Hochschule
zic besuchen , wann , glaubst dir -denn , so weit
zn kommen , nur eine Stellung eiunehmeu zn
können ? Nein , nein , mein Sohn , das schlage
dir ans dem Kvvfe , ich denke gar nicht daran,
auch nur einen Pfennig für diese neue Illu¬
sion zu opfern ."

Brauchst du auch nicht , lieber Barer,"
entgegnete Bodo lächelnd , „da ich auch gar
nicht die Absicht liege , >oie du zn glauben
scheinst , vorerst theoretisch, - Studien zn ma¬
chen. Mein künftiger Schwiegervater erzählte
mir , daß es in Amerika eine große Anzahl

LAXIN

vprtrcflichcr Ingenieure . Chemiker und
Elektrotechniker gibt , die nie eine andere
als die mangelhafte der dortigen Bollsichn-
len genossen haben . Das praktische Arbeiten
und der vortreffliche Blick für das , worauf
es au kommt , ersetzt ihnen Jahre theoretischer
-tndien , und es sind nicht die schlechtesten
Männer , die sich auf solche Weise dort drüben
emporgcarbeitct und sich einen glütizeuden
Namen gemacht habe » . Ich erinnere dich nur
an Edison ."

„Alles ganz schön, aber was willst du da¬
mit . sqgeu ? Willst du deine - Uniform an Hel,
Nagel yange ' n und - Zeitungsjunge iverden ? "

"Ich sehe, bu faßt die Sache nocki immer
Nicht ernst auf , Papa . So will ich dir denn
Mitteilen , daß Herr Wehrenpfenitia cntschlos
en in . sein Domizil wieder , nnd zwar so

bald als möglich , ikach Nc' tvstört znrnckznver
legen , da er sich an die hiestgen Zustande
nicht gewöhnen kann ."

„Oder vielleicht die Zustände nicht an ihn,"
tvarf der Bater mit vsscnem Hohn ein.

„ >»ch weiß , wvrquf du anspielst, " entgeg
neie der Sohn finster , „aber verlaß dich ' da-
ranf , daß du dich mit deinem Berdacht ganz
und . gar ans dem Holzwege - befindest . ' und
dag schon dte allernächste Z,eit das Ilnbe-
grüudetc desselben betveiien wird . Doch zur
«ache . Mein Schwiegervater gedenkt drüben
von neuem ein großes gewerbliches Unter
nehmcn ins Leben zn rufen , nnd hat mich
erkoren , ivbald ich mich etwas in die Materie
hineingearheiiet , das Ganze zn leiten lind
tvie dn mich hier siehst, verspreche , ia schwöre
im dir , da » ich meine ganze Kraft daran
ictzen will , feinem Bertranen Ehre : >,
machen ."

Dieses Projekt , das der Sohn ihm schon
geivn,ermaßen als ein fait aeevmpli hin
stellte , war ui der Tat -nicht zn verachten und
ichieit für die Zukunft Bodvs so gute Ans
stchicn zn bieten , daß der Bater cö ' nicht  über
sich gewann , ein striktes Veto gegen »eine
>Healitictitag eiuJttleaeu.

Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden , sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel  zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfunn
für Erwachfene und Kinder , sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen
Ärzten wärmstens empfohlen . Orjginalblechdosen mit 20 Fruchttabletten M. i .-

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXI \ . : >;
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Wirtschaft nun liiiijjiel
Rödcrttr . !l

iit auf 1. Avril zu verm . Haus
evtl , zn vcrk . Näh , das . 3Ü24H

Georg Augttftstr .6
Wäscherei

Mit Blcichvlatz II. st Zimmer -'
Wohnung per 1. April zu ver-
nticlen . 33641

1 Wohnungen.
4 Zimmer.

Aerkür . 18. Hochpart .. 4- Znu .-W.
m. reich !. Zubeh . bill . zu verm.
Näh das . bei Fecknrath . lststüili

3 Zimmer.
Btücherstr .19.3 Zim . u. K. in. Znb.

tos. od. sp. z. vm .Rüh .pt . 133191
Csternfördestr . st. sch. 3-Zim .-W.

z. 1. April z. v. . Näh . pari . I.
33262

Nettetbeckftr . 17. nur Bdh ., schöne
st-Zimmer -Bohn . bill . z. verm.
Näh . daß b. Wacker. 3311» i

Porkstr . 18, 1.. schöne gr . 3-Ziin .-
Wohn . m. reicht . Z,nhett. z. vertu.
Näh . das. bet Fckcttroth . 33190

Ledanttr . 5. Bdb . 2.. 3 Z .< K.
-u. Znbeb . z. 1 . Fan . z. tun.

33165
2 Zimmer.

Nettelbcckstr . 17. nur Bdh ., schöne
2 Zimmer -Wohn . bill . z. verm.
iitäb . das . b. Wacker . 33160

1 Zimmer.
Ledaustr . 5, Hth . Maus . u. Küche

auf gt . od. spät . 5. vertu . 83195

j leere Zimmer . |
Miitltfr , ii. pari .. Mansarde mit

Kochherd , mit oder ohne Möbel
an cinz . Frau zn vertu . 1570

I Nöbi . Zimmer . 1
Adlerstr . 58, Laden , schön möbl.

Parlerrzlmmcr ntir Kaffee,
möchentl . 4 Ml . zu verm . 1568

Btsmarckriua 33. st. r .. i . mbl.
Zim . m. Kaffee z. um . ststii«

Bleichstr . 33, pt ., g. in. Zim . in.
od. ohne Pciii . z. vertu . 33622

•'chrftr . 1, j . J., öiu fvM. möbl.
3. lKönnens.j om. ^ Tit

.' fhrftr . 2, t , möbl . Zim ., pro
Woche 2 Mk. zu verm . 68l >2

Moritzstr . 7,
Zim . r. Mk. 15 z. v. Fan . 1566

Noritzstr . 38,1., möbl . Z . n .Mans.
mit u. ohne Pens . z. om . 6812

!tödkrstr .3,2 .l.,sch.,sev.nivbi .Z.z.v.
6800

«tbeingauer Str .18. . Frksv .tmödl.
Zim . m. sep. Ct >t>r. zu v. 6861

Lcllritzstr . 4. 2. St ., möbl . Z>im.
billig zu vertu . . , 337 53

Werkstätten etc . |

Mietgesuche.
Anständige Familie (2 Kinder

von 6 und 8 Fahren «, inckk zmn
1. Avril<r

Mit Zubehör in südl . Stgdtieil.
Off . mit Preis n. Bd . 26 an d.
Erped . d. Bl. _ 33557
^ Nnbige Leute mit 1 Kind von

8 F ., i. z. 1. 4. .Hausmcisterstclle
evtl , mit Heizung . Off. n. Cb .52
an die Erved . d. Bl.  156t

1 pschtZssuche . |
T iicht., jg .Wirtslente . kailtions-

fäbig , ». .Hotel vd . best' . Restanr.
zn vachr . Off. n . Cr . 6t» au die
Erved . d. Bl . 6867

Verloren.
Bon Aoriste , bis Ncttelbeckstr.

Samstag 2 Bilder u. Briet verl.
Abz-Nettelbeckstr . l4 .2.,b..Hnrtgrn.

_ ' 6SU6

Stellen finden.
Männliche.

r»iu 3fiilfinii Irr Stlidt
a. 57 am großer . Heller troclc-
'r Logerlellcr v. sof. verm.
anal -, Waiier - n. Lichtanichl.

>ord. Näb . Bertramstr . i . ot.
, -sttzA

Berufswechsel.
Kepriisentable Herren , die ihren Beruf zu wechseln

beabsichtigen , liuden « nter günstigsten Itviliu;
»iigei » sichere und aussichtsreiche Existenz;
bei alter , vornehmer

Lebensversicherungs-Gesellschaft
mit vorzüglichen Tarifen und Oividendeu -Eiurichtueggni

Lingefübrten Herren mit Verbiiuiuugeu \ in bessere »»
Kreisen ist die beste Gelegenheit zur Seukfiuu -r einer

Lebensstellung
geboten , Gell . Offerten mit Lebemtlanr , Photegrauhie und
Augube von Referenzen unter ß €.\ « S73 an Klulolf
.flösse , Frankfurt a . 4k . erbeten . II . 29

Ci » Mädchen sofort gesucht.
h ielt . Neugaste 6,

1-506 Biebrich a . Rb.

Zfeilei ^ suefien
Rtännlichs.

Für eine, , Primaner
iui rö Sefrrttdfe hi einem Bailk-
nemmrt nefudn . «575s

Üfr . jnrter Ce. 49 ü.  ix Crn.bij' i . Blattes.

Weibliche
^iiJ (öe für meine 21jäl >ria«
"chicr zur Criertiniig der Küche
AnsentHalt in fem . Wiesbadener
tzamilie oder Pension . Gelegen^
Heit un Haus « kochen lcruen
"wuincht . doch nicht Bedingung
Ots.il.C»..-7 a. d. Cro . d.Bl .'33745

UuadH. Frau emps . sich in
Kraickeupsl . „ . Nachttv . Off . au
«r. Bocher , ^ chtvoitmcher Sir . 32.
. »572
. Suche s. reiiil . kräft . j. Mahch.
st. nach»,, o.  1 vd. 2 Uhr ah 2- st
<- td. Atviialst . Adlerstr . 58, Lad
_ 1567

Ttickt. Ziuimermädchen m. g
' .eng ». ). Lai sonst, in Pew od
d>okel. Offerten au K. Neinittg .'
Offrttbgch a. M .. Herrnstr . 47.

6818

Zu  verkaufen.
i üchtigc

Schlosser
acsucht . stst74!)
«heiiihiitte . t ». lh. II.

Itiehrieh a Ith.
Uhriftl . Nevctierwcrl ' .

Prospekt frei d. Adrcsscn -Berlag
Zllatstot' ia " . Siegliu . 33866

EittePastkartc ' chreib. Sie sogl.
ivenn Sie geneigt . Zigorren zn
vcrk . an Wirte . .Händler eie. geg.
hohe Pro vis. od. Mk. 256 .— Ber-
gütg . pro Monat . A. Riest X Co ..
Hamburg. _ F . 46

Buchbiuder -Lehrltug
mi.  Cuiil H»ru . Bilchbiiiderci.

otzheimerstr . 165. W7la

Weibliche.

Zum 1. April angehender
ntirohcainter

der in d. Feucr -Beriich .-Branche
gearbeitet , zu engagieren gcinchk.
«chnstl . Off . mit Zctign .-Ahichr.
n . bs . 6 > an die Erv . d. Bi . 68tM

Zlnriitttc liniljinige
täglich nachmittags gci . 6811

t ' tiul Schäfer,
_ Rticinstr . 47.

. Wir suchen zn Ostern für nnser
kantmnnitischcs Büro

einen Lehrling
aus achtbarer Familie mit der
Berechtigung zun , etniähr . freiw
Tletm ,-Nasch.- Fabrik August
zenttchNchtl.  26 .168.11)

Immobilien.
Landhaus 6 Zit» ,»er -u. Zu¬

behör tnr 23 566 J<  zn verk
-N.eklekt. -belieb ihre Adresse «.
stk. 82 a. d. Crped . d. Bi . zu
seudcu. t:.?i

Für ein BerMtuilgsl 'nrcan nach Ltzicsbaden
Anfang Februar . 03513

perfekte Stenotyp iftin gesucht.
bLprachkmntttiise erwünscht. Off m. Mg . der Gehaltüansyruche
Photogr . u.  Zeugnisabschriften unt . Cv 64 a i>. ^ r

SelllStäniliyt»

bei hüficm Vvhirfof . ocf. hS15

Roll & Co.,
lti Wcbergasso J O,

Zuverläikise . nuabhäiig . Fra »,
tagsüber in einfacheren Hnush.
füf. gegen gute Berg iit . gesucht.
Nälr - b. Carl F . Müller , Cholol.
Hans . Lauggaise 8._6805

Ordetttliches saubere --, -6705

Möchen gesucht.
Kaiser -Friedrich Ring >4. 2. Lt.

, Williges , gntempsohlenc»

Mädchclt
für .H.ni » arbeit ans sofort
gefacht.

Zu meideu Musrumstraüe 5
bei Gretber. _336 .')]

Junge , saubere Ronatskrau
per tvivri gesucht. 1578

Näh , 'ktzomarckrtug i . 2. I.
Gesucht zu ciuzelucr Dame

heücres tlicht . Mädchen , melchcS
seipiiäiidtg kochen kann und die
.'.mit -sin h, ü bernimmt . Nur solche
»iit ante » Zeuginisen tvollen sich
lucidcn Müllerstraßest . Parterre.
-! 5 ilhr nachmittags . 6766

Moitatsirau od. Mädchen aei.
Adel bei dslr : 51. 8tH . i . >. stß745

Zwei Bauplätze
Eltville , beite Lage . Erbach,rstr.
1 »60 [J Pictcr zu 6j; r. KJjOO
2 310 Q Meter zu Mk. J84DOO
zu Dcrtaufeii . B 7
i'cälieres Mütter . Bill « Marie

Damoiwäscherri
stlcinbeir .. in. -sämtl . Z.llaichin ..
HauSartiudit . u. .llniiÄs-ckast für
15 666 H 5 . vcrk. 31 in . 3006 .U.
?ih'h. . i. d. Crv . d. BI . ĉ i l

Vivetse?
Gutgehende Bau - und

Maschincuschlosserei
mit clektr . Betrieb , verbnuden.
uiil Fahrrad - u. Maschiuenlrau-
del iit großem Vororte von
Wiesbaden preiSivert zu vcrk.
Oskerten unter C». 58 au die
Erved . d. Bl. _ 6803

Deutscher Schäferhund
tRüdci . lOMon . alt . dunkclgrau.
nach Sieger Dell v. d. .striiitina!
voltzci . vrachtv . Tier , ebenso ein
Wurf l,4 Wclben n. Sieger Nor¬
bert vom Kohlmald und Wotau
vom Emstal , beides mit bestem
Stattnubaum u. Eintragung u.
nur reines Sicgerblut bill . zn
verl . Trudeitstr . ,8. M . 1. 33736

Taderutauriidk.
rebbr .. ll - iäbr . b. <>. verl.
Erbe »beim. Ätziesbod  eiierstc . 37.

ilimtratfiiU ' in. Pudelltiittdi»
billig in gute Hände z
S4mrn .lwiststr , t8 . I.

l 2 schöne Herreniisrerz ., :\H*itfcI=
' große , gutgeh . Takchenulir z. »l.

-Hellmtittdstr . 4. Bob . I.. r . l07!G
Serrrumaut ., schm. Aast,

linder , chavean etaa .. z. verk.
Kl . Kirchgasfr t . .1. r . S72V

Kaftüm Blusen , gnt erb ., bill.
zu vk. Herderstr . 13. l . i. 6868

Pelzgrsittt . langen Dauteu-
uiautel tf . Autosohrtrus bill . z.
verl Wielaudstr . I , st. St . ::

Umzugshalber„Jl;;:,, *;-
fertige » Blusen „ .lluterröcke bill.
zn vk. Schwatbachcrstr . 57 , l . St . I.
__ 33752
^ Gcir . D-amentlctd .. \ hellbl
Ballkk .. I Uar « . üoil . iZjaeun . i
z. ve-rk. Wvrtbstr . 23 , I. 1. 157

1 ?ki,tki >Mschme
Bülvivstr . 4.  Werkstatt . 33671

Einige Füll - u . ir . Ocicu änß.
v. verk . -steliigaffe 32. 33547

6 Herde v. .10. Ochu v. 6 . //
an Rudesbeiinerstr . 20, ßans
_ _ _ ststiüii

2 oder 3 flainmiger

Gasherd
l Petroleiiinosc » preiswert zn
verkaufen . XHlUvcrtnfti. 42 bei
Butzbach. _ 3375t

1 Transmission mit st Lager-
hocken u. 4 Bohruiaictiiuc ;. verk
Göbeustr . 45 . Mth . I. 133548

«äde -Wantzeu » . Oe ».. Gast .,
Gaskoch .. Glubkorv . ee off bill
H. Krause , Weltritzstr . 16. wie

Taocziercrkarreu m.ZZed. bill
.zu vk. .Herrntnsthtgaiie 5. !67!G
, Neuer eis . Schubkarren
iur .15 ,11  zu verk . , om
(rrticiihcim , 2Liesbadeiicri, r . 37.

.̂ .Ein Lieae - u. Titztt ' aae » n
sttudernubtche » biltic z m-rl
-- chivall -acherstr . 23, 3. x. 4c .7t

Laüenschränke und Reale zu
verk . stircstgaffe 1!«. 1. I. 3366 -'

Abreistbalber billigst
mod . Speist -zim, . schwer eich,
»suche . mit A » richte . Schreibt.
Berttko . Diw . m. Umb ., Tische,
Stuhle . Bette ». Bilder . Ufnett
,t verich and ., all . z. verk.
Nerotkrauc !. 2.
.Wcgzuasü . ,ch. eichen Schlai-

.iintmer -Einrichtung .zu verk
Naiieutha -ierstr . 6 . i tiTB.t

biuMaub . 'Bett Schrank b.
vk. aotzheimeritr . 48 , Mtb 2
_ ßiTO

.Pfeitertisch , Mantel , Hut undIN. Z.'tt7siikf»liknst- f

i» verk.
_ >

Eine Schreibmaschine billig
zu verkailfru bei A. Bester.
i.itöderstraßc 35.  _ 1576

Gut erbaticue Herrenkleider.
sehr große Figur , sind nreis-
ivert zu oerimt -kru sr -ru

Drudenilr . i . 2 ., ?>' adolski.

Abbruch.
Ea . »Ott « .»He Dachziegel,,.
Tnren und Fenster . Herd
Pferdckrippeu . Back- „ nd
Bruchsteine , Ban . « . Brenn,
tzol ; billig zu vcrkaikfen. 6726

«arl F .'. rver . zcellerstr.  p , st.

l<3ufgesuck6.

tzolzhoNe,v mit Fachivcrl
„ . ZU hjufru gci.

»lariteaßc IN. vart . _ j .56.3
I Fuhre alten Mist z» kgiii.

ck- ' Ncht. Cff . ii. Cu . 63 ,m die
Erved.  si et , -jtsakies . t>" Z

Zwei Mohaganibettuelle » zu
kaufe » gciuchi . Offerten unter
Cc> 58 «„ die Exp . d. Bi . 6767

Verseliiedenes.
Große Auswahl Hoclieieg.itncr

»chicker Mastenkoststmc
spottbill . zu verl . Lad . Malter o
oard .. Bisuiarckriug 37. 3375 «'

Ptebr . schicke Raskeu -Kostumr
kur 2 3 Mk. zu verleihen 337 .5' i
_ Hermauustr . 30 . tnnt.

Clea . Dame » Maskenauzüae
billig z» wert etf*e+t t.'st >

Lttrambuiastr . 6. Htzt. 2. v.
nur fiie _Ü_

_ » Damen
Franziska Wagner , «rtttich gev>..
Albrechtstraäe 3. 1. ' 33047

Bettsässen
Leidende erb . Bros », m. ürztl.
Gutachten .notis . Alter „ . Ge
icblecht angcb . B . Schoene » . Co .. -
„ .raukttirt a.  M . No . 244. 3-

Bremcholzschneidcii
11t. iahrbarer Maschine , auch -nach
auswärts übernimmt 672t
E tt« Füßler . »kiedrützer Sir . s . 1.

- $ ÜT
svareu Sie bei einem Besuche
meines Geschäftes , iveil ick kei¬
nen Laden bade und stets Ge-
legenbeitsvosten erfüllte . Cimae
Arttke ! meines Nietenlagers
mlire ick liier an : Ein Posten
»errett - nnd tzuaben -Paletots.
darunter verschiedene von Gc-
iegeiiheitskani herrübrend . de¬
ren trüberer Ladenpreis l.6.
26 bis 36 .1/  war . jetzt 5. 10 ».
1-) Jl .Gilt Pvsteu Herren - 11.
Burtchen Anzüge 11. Ulster . I - 11.
2rctbig . ■ darunter Neuheiten
di ei er Saison , werde » ebeusälls
weil iiuker Preis verkauft . C !>>
-holten " alteu -Auztiae für Her¬
ren u. Knaben , weitste in Far¬
ven- ». Grüßen -Sörtimcmt nicht
ineftr Joutolett iiiib , die ii .1t tin
die tetziae nabreszeit . iotvib
iur « chnlzwecke sehr gni eianen.
werden zu und urnev Ciiikatlis-
jfre,rrrkaust. .Hofe », orima
tz-abriktii . aus Neste » gettkniil-
len . towt.e .auch einige .iovocn
u. . Pelerntk ». kür st.de Figttr
vatieud .Zebr ditlig . klinder -Aii-
ziiac u. «tonnen , warm gefüttert,
innm von 2,50 ...// a „ . 33127

Nettftttffe £2 ,
Feder Miiuicr , der diese A11-

>wncc wirbring :. erhält beim
Eintant von 5 .K  an ein Ge-
ickenk gratis.

kl. Ine, 'S, vhrinHistP,
Morinst raßc I . ststl98+ Kofpulenr«L

Fettleibigkeit
wirMjesttitigi ,Jur,-!t .Tatinola " . Prcin-
*»8rflBt mit <olU. Mctlaillcn und Jütrcit-
«ÜptMiien. Kein starker Leib, keine M.iritm
Hüften mehr, tumtan schlanke , elreant«
Figur tt. är.' /i. ,e Taiiilc Kein Heilmittel,
kein Geheimmittel. ]c,;,; li. h ein Enttet-
l«n| em!ttel SCr xwar k..rpnlome. itv!.x !i
eesttntle ? rrsniten . Keine Diät, keine .\ ttn.
tlerunjtd . UtHtnsu-eikc. NuretiS;!. Wirkt ..!*,
rnet J.SO.Wf, . jtec.f’oeteii" st.-.U.1. 8'a- hti.
Fabrik: q . Franz  Steiner A C * ..
Berlin Lte K' öniz *rktzer Streese US.

ln Wjcsbntlcn , Ii,. . ii
Sdiüijenhof -Apoih ., I .„ t u'

z. «
I
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„Weiß die Mutter schon davon?" fragte er
nach einer Weile.

..In . Papa , sie weiß es."
..Und sic hat ihre Zustimmung dazu ge¬

geben?"
„Ja , Paua , nachdem sic erkannte, daß sic

dainit das wahre Glück ihres Sohnes be¬
gründen würde."

„Was werden deine Kameraden dazu
sagen?"

„Ein Teil weiß cs bereits und hat mich
herzlich zil meinem „Schwein", wie sic cs
nannten , beglückwünscht."

„Tu bist doch nicht gar schon um deinen
Abschied eingekommen?" Ter Barer zog die
Brauen finster forschend empor.

„Nein, Papa , das hätte ich nicht ohne
deine Einwilligung getan."

Tiefe kindliche Antwort besänftigte den
Alten merklich.

„Ich fürchte nur , du wirst cs bereuen."
„Niemals , Papa !" cntgeguctc der Sohn,

indem er die rechte Hand beteuernd auf die
Brust legte. „Ich liebe Amelie, ich werde von
ihr iviedcrgeliebt, und ich will mein möglich¬
stes tun , um mich ihrer Liebe würdig zu
zeigen."

„Nun gut, ich will dir etwas sagen, mein
Sohn : Tn behauptest mit Entschiedenheit
die Unschuld des alten Wehrenpfennig, ich
glaube leider aus bekannten Gründen vor
läufig noch an das strickte Gegenteil ! Wir
wollen sehen, wer recht hat, und das muß sich
ja binnen allerkürzester Frist entscheiden.
Solltest du wider Erwarten der obsiegende
Teil sein, so will ich deinen Wünschen nichts
mehr in den Weg legen. Tn dann, was du
für richtig befindest!"

„Tank , Dank, liebster Papa ." rief Bodo
freudestrahlend und fiel dem Bater stürmisch
um den Hals , „in diesem Falle kann ich Ame¬
lie wobl auch schon öffentlich als meine
Braut betrachten!" Und er rannte eiligst da¬
von, um seiner Braut die frohe Kunde zu
bringen , während der Gehe im rat ihm kvps-

schüttelnd nachichautc und vor sich hinmur-
mcltc:

„Tu jagst einer Elnmäre nach, armer
Junge , denn Wehrenpfennigs Mauritius , ich
schwöre cS, ist mein blaues Wunder !"

Während dieses Vorganges hatte sich eine
Treppe tiefer ein nicht minder stürmischer
Auftritt abgespielt. Rynhart hatte beabsich¬
tigt , einen Tag nach seiner Entlassung das
Bureau seines Rechtsvertreters auszusuchen,
um mit diesem Rücksprache zu nehmen. Wer
aber nicht gekommen war . ivar er. und Lei¬
berlich hatte, nachdem er ihn vergebens er¬
wartet . eine nicht anfzuschiebcnbc Geschäfts¬
reise angctrctcn.

Natürlich harte das Fernbleiben Ryn-
harts seinen gewichtigen Grund : er war nach
der befremdenden Aufnahme, die er bei der
Tarne seines Herzens gefunden, absolut nicht
imstande, sich unter fremden, glcichgiltigen
Menschen zu bewegen. Mehrere Tage lang
ging er nur zu den großen Mahlzeiten auS,
und auch dies hätte er nicht nötig gehabt, da
er die Speisen kaum berührte . Zu Hause aber
saß er stundenlang aus einem und demselben
Platz und stierte vor sich hin, stumpfsinnig
und gedankenlos. Tie Schmach, die man ihm
angetan , war zu riesengroß ! Und daß sie
ihm gerade von dem Wesen verursacht wor¬
den war . das er mit der ganzen Glut seiner
Seele geliebt, das war das Furchtbarste an
der ganzen Sache. Manchmal war er nahe
daran , sich das Leben zu nehmen, ein Ende
zu machen all den nutzlosen Qualen , die das
Dasein mit sich bringt . Tann aber rang sich
seine starke Natur wieder ganz empor: nur
ganz allmählich, aber die alte Verzweiflung
ließ wenigstens nach.

Die Neflektion klärte sich, ruhige Heberle¬
gung trat anstelle fruchtlosen Wütens . und
jetzt erst brach sich der Gedanke Bahn : Wenn
Amelie nicht jene hilfreiche Fee gewesen, von
der sein Rechtsanwalt gesprochen, die alles
getan , um ii)nt öic~Freiheit wiederzugeben.

der er unendliche Dankbarkeit schuldig war
— wer war eS denn ? ' ,

• Tie Neugier packte ihn : das mußte ja ein
sonderbares Wesen fein, das sich so um ihn
sorgte. lind war er ihm nicht wenigstens
schuldig, ein winziges „Tank schon" zu sagen?
Er beichlöß, schon am nächsten Tage Scibcr-
lich den längst ungesagten Besuch abzustntten
und ihn zu veranlassen, sein Verstcckspiel
oufzugebcn und ihm den Namen seiner Iln-
hclanntcn zu nennen.

Ter gewiegte Jurist empfing ihn mit gro¬
ßer Freundlichkeit : hatte er doch von Anfang
an die feste Ueberzcugung gehabt, daß ihm
bisher nichts von weiteren Schritten der
Staatsanwaltschaft - bctniint geworden sei.
Ale nun der Ingenieur begann, offen und
ohne jeden Rückhalt seine Erlebnisse in der
Wehrenpsennig 'schcn Billa zu erzählen , da
stieß er mehrere Male einen eigentümlichen
Psisf aus . und man konnte ihm ansehen. daß
er für die Qualen .des unglücklich Liebenden
wenig Verständnis und Anteilnahme , übrig
hatte. . . .

„Seien .Sie sroh. -daß es io gekommen ist.
Diese Dame" scheint kalt wie ein Eiszapfen
zu sein, und an . Ihrer Stelle würde ich un¬
ser« lieben Leutnant meinen innigsten Tank
aussprechen, und ihn bitten , mich zum Trau¬
zeugen zu wählen , damit ich auch sicher bin
daß ich sie für immer los wäre. Aber nun
müsse» Sie mich entschuldigen, ich erwarte
UM ein .viertel sechs einen Klienten , der mir
sehr wert ' ist, und cs . fehlen nur noch fünf
Minuten an der abgemachten Zeit ."

Damit suchte er seinen Mandanten schleu¬
nigst abzuschieben, aber der war von seiner
Eile gar nicht erbaut . , sondern Scharrte auf
seinem Platze.

„Also -los wollen Sie - wich werden ! Das
können Sie sofort haben, aber dann beant
warten Sie mir recht schnell meine Frage:
Wie heißt das weibliche, Wesen, das mir so
uNeigenüllvig ' seinen Beistand gewählt hat?"

^.er Iustizrat wurde über diese unerwar»
tete Fkagc sehr verlegen . - .

„Das ist allerdings nun gerade da-- Ein¬
zige. was ich Ihnen verhehlen muß. Ick habe
mein Wort gegeben, zu schweigen, und Sir
werden nicht verlangen , daß ich cs brechen
svll. _ iFortsetzung folgt »

Ein erprobter Hausmittel.
Gegenüber den vielen/tagtäglich neu'

entstehenden und angcpriesenen Mitteln ist es
eine große Beruhigung, mit Vertrauen zu
einem Hausmittel greifen zu können das
feit 35 Jahren in der Aerztc- und Laien-,
nrlt sich des besten Rufes erfreut. Es

ist das bekannte Stärkungs-
undKräftigungsmittelScotts'
Emulsion, dessen Gebrauch,
sich in allen Fällen von Ent¬
kräftung, nach Erkältungen
und den damit verbundenen
Beschwerden empfiehlt aber,

Nur echt mit di-s-,. . nicht nur für.Kinder, sondern
' auch für Erwachsene jeden

Alters. 33146
Scotts Emulsion wird voll mtä >»' großet

verkauft, und zwar nie lote nach Gewicht oder Maßchsmidciz
nur in versiegelten Original,Taschen in Karton mit,m,cr«Schutzmarke(Mischer mit dcni Dorsch). Scott&Bownc, G.*b.s ,Frankfurta.M. , • . . V' Bestandteile: Feinster Medizinal Lebertran vrintz
Älnzeriii 60,o, uuierpboßphorigsaurer Kalk 4,3; unterj-bo-vlHriqsaurc-ZÄatron2.0, siulv. Tragant 3,0, fernster arab Gnmm, vulv20,deftill. Wüster 129.0, Alkohol I1,0.«Hierzu aromatisch

kEmulsion mit Zimt. Mandel- und lLaulthi-riasln 2Letzter

Zbeuäerä Sntientur ĵtfudüerkauf
hat begonnen und muss bis  « 5. Februar beendet sein.

Bei Bedarf von Schuhwaren ™ollen Sie meine ÜUSSerSt billigen Preise beachten,
Sie finden, dass ich nicht übertreibe.

- Wer probt , der lobt!

Es ist jedermanns Pflicht, Geld zu sparen.

Schuhhaus Deuser
Telephon 3780.

äusserst billig

nur Bleickstrasse o.
Bitte Hausnummer 5 neben »Vater Rhein « zu beachten.

Telephon 3780.

33708

Geschäfts-Eröffnung.
Zeige hiermit an, dass ich hierselbst

11 Ellenbogengasse 11
em

Drogen-Konsum-Haus
eröffnet habe.

Das mir in meinem früheren Geschäft, eliritzstrasse , entgegengebt achte
Vertrauen bitte ich auch au! mein obiges neues Unternehmen übertragen
zu wollen, „ , , , ,Hochachtend

Telephon 3001.
Fritz Bernstein

früher Wellritzstrasse

jetet Ellenbogengasse 11.

Gratis bis Bl . März
erhält man den

„Deutschen Sport “ ,
die am y.uverlMssigstcn unterrichtete täg¬
liche Sportzeitung , wenn man sofort für das
II . Quartal bei der Post abonniert und die Post¬
quittung au die Unterzeichnete Expedition sendet.

DEUTSC1 1912
XXI. Jahrgang

ORGAN für
RENNSPORT unS
PFERDEZUCHT

►PORT
Kostet pro Quartal nur 9.42 und vtecaen Anomie-
ments entgegen genommen von allen Postanstaltensowie der 33610

Kxpedition. Berlin NW.7,(jeoru:enstr. 23.
—  ft 'robenuniiiieru gratis

I Ziehung6. FebruarM
§6 . Schlesische
I Pferdeg g  •koHerie
I Hk. Porlo a . ListeLoseal ; rte. extra

m 3M2Gs* iaoc. Ccsimlwert Mark

60000
spec. 4BF ierde nod « B^u.rnfOQMark

40000
und 3800Siiberhewion® Marie20000
1. Hauptgeirinu: Fqnlpage mit4WerdenMark

lOOOO
Lose empfehlenu. versenden

Lnd-MfilleraC-
g?Ä Berlin G.
—Te’egr.-Adr. : Qüioksmüller.«-

ubiacitol
Nervenstärkungsmittel
„Glänzend begutachtet von bekanntem Nerven¬
arzt in einem Vorträge auf der Internationalen
Hygiene -Ausstellung in Dresden am 15. Juni

1911 vor einem Auditorium zahlreicher Professoren und Aerztc.“
Von vielen ärztlichen Autoritäten auf dem Gebiete

begutachtet und warm empfohlen. „Rubiacitol“ wirkt nicht
nur allein stärkend auf das gesamte Nervensystem , sondern
auch speziell auf Gehirn , Rückenmark und Sexualorgane.
Insbesondere bei Neurasthenie (Nervenschwäche) wird
„Rubiacitol“ von Aerzten mit nachweislich grofiem Erfolge
angewendet. Damit Sie sich selbst ein Urteil bilden,
können, verlangen Sie kostenlos und franko Literatur
hierüber durch den General -Vertrieb für Deutschland:

Th. Hille, Berlin SW. 11, Dessauerstr. 10, ut.
Tlenot und Versand

210
C.2S

Wiesbaden : Sehützcnhof-Apotheke, Langgasse 11. Frankfurt a . 3®. :
Kaiser-Apotheke, Kaiserstr . 39. Freibnrg i . B. : Adler-Apotheke, Ringstr. 23,
Berlin W. 8: Radiauers Kronen-Apotheke, Friedrichstr. 160. 8. 14: Apotheke
zum schwarzen Adler, Neue Rogstr. 21. N. W. 21: Diana-Apotheke, Turmstr . 28.

bvitttuH . UbmioUmin
Bi », ftUibciutr. ■>, Vth. w.

Frau6$is

Geehrter Herr!
Uteixt Frau litt seit wchreren

yoijrejt cn einem bösen Fuß Okrdmdl-
Lier am Knöchel) ; alle Mittel, bla
ich beschaffte. waren erfolglos. er« «!t
Ich»anJ -rerstkino-Ealbeerftrbr, wurde
der Fuß nach Debrouch der eilten Dose
bedeutend bester und nach««brauch
»er »weiten Dose ist der Fuß dSIii,
«ebeiU. Ach spreche Fbnrn meine«
beste« £«r.! ott*und werde Ihre Rino-
Saide allen Mttleidenden auf dal
wärmst» ewp fehlen.

Osterode. 16./8. OG.
J . Schreier.

Diese bllno-Lalbe wird mit Crfo.g
»ege« D-inleiden. Flechten und Haut-
leide» angewandt»nb ist » Dosent
Mt.I.Iöund Mk.2.26 in denDpotheken
borriirig; aber, nur echtI« Orizi»- !-
daikunz west)-grüu- rot und Firm» u
Lchudert& Co.. llSeillböhIa-Dresren. S

FRschungen weise man zurSS. . 2

Uohlen-handlung
Wilh . Weber r<>K»

empfiehlt
fämtt, Brennmaterialien zn den vill. Preise». 33«,,

Wer an den Nachlaß des am 21, November 1911 im Kranken-
bausc zu D r cS0cn verstorbenen früheren Hetelbeittzers, znlctzi
Direktors der Dampfzicgclci jiönigstat

Karl Simson
etwas zu fördern bai oder verschuldet, wird äufgcforderh. Dies bis
zum 1. Februar IN 12 dem unierzcicbneieu 2iachtaßvcnvalicr
anzuzeigcn. Nechtsanwalt Molly , Wiesbaden,
33738 Adclhtldstraßc 36.
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Adr. 19 Dienstag

Nassauer  beben,
Lbbes our  unfetm Stammtisch.

Virreche : Gut Stuß , ckir Kum¬
pähr u ! Alleweil fidel un  munter . . .

Hannph klipp : Nu schkägt's aiviver
dreizehn . Du bist doch in kaaner närrische
Sitzung , sonnern am Stammtisch » nd des¬
halb : Gur e!

Schorsch : Wa » iß dv ze mache. Be¬
richt iß Trump  jetzt in dere Faßnachts-
zcit und je großer de Schote , desto mehr derf
er c Schnautze riskier « .

Virreche:  Die Sort Schote üawwc mer
de« ganze Iohr iu Wiesbadc . Tic schenne
immer die Platt ', weil se ze hoch mär un
uvwcr de K o chb r u n u c. weil er ze beiß
mär . Un manu , emol die Sunu uff ' dcs
Platzer scheint, dann räsonniern sc, mer
dhat in de Wüste Sahara lewe un wann öeß
Thermometer emol zwaa Grad unner Null
fällt , dann dhun se kreische, daß Wiesbadc
uor e halb Stunn vnm Nordpol entfernt
tiegedhät.

Hanuphilipp:  Useh ! Die Sort kenne
wer . Die sein noch schlimmer als wie die
politische Kannegeßer . Werd emol in de
W i l h e l m st r o ß c bische uffgerisse , dann
kreische die Leit , Wiesbadc mär dcß zwaate
Pompeji un Herkulanum un sterzt emol uff
de Hilf e alt Barack zesamme , daun werd die
Welt vollgekrische, in Wiesbadc dhäte die
Bauspekulante ihr llnwcse dreiwe un dhäte
Pappöeckelhaiser baue , die aam immer dem
Kvpp zesamme falle wie c ÄartchanS nach
ganz ohne Erdbewc.

Schorfch : Aan Aageblick ttvr Geduld.
Ich waaß nit , ob ich  dich do recht vestanne

Wiesvavener Senerak'Anzcigek
Hab: mcenst du Pompeji  odder Pum-
pcji.  Teß letztere mär mir schuu vestünd-
licher, dann deß Pumpe  Hamme mer los.

Virreche:  Do hotzc nit nor recht, sou-
neru sogar senkrecht. Am beste Hamme mer
de» P u m p c los in dem neie E m a u a -
torinm  au de Kochbrunne -Trinkhall , daun
was dv alles gepumpt werd , deß läßt sich nit
u^äe un sage. Do werd Wasser un aach
Kochbrunne gepumpt , do werd waarm uu
kalt Luft gepumpt , do werd Kohlensäure un
.stadinm -Emanativu gepumpt und schließ-ssu) . p ,

Hann Philipp:  Na , na ! Eme hall ' die
Lutt aa , lunst werscht du im Stand ze sage,
die Benutzung vun dem Emanatvrium dhüt
nach gepumpt wcrn . Deß mär jo all de Staat
»um griene Käs . Teß lasse mer uns bezahleund wie.

Schorfch : Warum aach uit . Wann aaner
"Icht e paar Stückfässer Wein  bezahlt
hot, bis er deß Podagra un die Gicht
hot,  dann kann er aach cbbes draa hange,
um vun dcne Plagegeister Widder befreit ze

'Dkß iß die ausgleichende Gerechtig-
tett for die Lcrt , die nor Palmin for Butter
ene tin « eltersmasser for Sekt trinke kenne.

. . Bür re che: Ich här ' als Sekt ! Deß iß
die den Emanation for mich allcmetl , wo

r i n SSt arncval  dcß Szepter führt . Ich
tnnil eich uor sage, deß jß alleweil mci Leib-
k>Etrank . S e k t - S t.i m «, u u g owends,
nachts uu moriends : uu so fort bis zum
A>cherMittwoch, «ekt uu Musik  achörn
zu de ,vas,euacht UN drum will ich eich emol
ê Liedche singe vun d>- Wiesbadener
,ra,ie nacht,  wie se leibt un lebt un wie
mir sc uns aach uit nemme loffc.

N arte « , weitet eire Schwinge.
Un erhewet eiern Geist,
Dann es gilt , heit ze -besinge.

23. Jannav Sette 9
Waß mer jetzt als Höchstes preist!
Loßt de Freude Funke glimme,
Freit eich ringsum , Fraa un Mann»
Hebt die Gläser,  dann mir stimme
Jetzt de K wr n e v a l s - H y m u s an:

Mu s i kr „E .Profit, c Profit der
„ , GeylAllchicU . .

Duschl Letereteie- » , r :;* * * , -
Wann uff Melodiewellc >
Sich die Seele jchockclnd wiegt,
Wann im Dauz gleich Karusselle
Paar um Paar de Saal dvrchfliegt,
Wann die Lina , Laura  bummele.
Selig Lache im Gesicht.
Uff dem Maskeball  sich tummele,
Wersch nit kennt , der ahnt  cs uit.

Musik: „Dg Mtz tia icinc

Doch d,cr Jan uä r zwar vederbe
Macht ' uns gern dcß Lewens Lust,
Aach de Lehmann  mutzte sterme,
Bartling  hebt mit Stolz die Brust.
Aach de Stciermanu,  de schnöde.
Gestern grinset , er öoüer.
Doch velossc, wkst-un öde.
Fand er meine Tasche leer.

Mu/i ! : Trauermarsch iwni

ÄhpUM
Tusch! '.etevctete:

Laute Freiöe , doller Iuivel
Fallt die karnevatsfrohc Brust.
Un dem ansgelosscne Trnwel
Jeder sich ergewwc muß . , -
Hei . was kimmcrn uns die Sur je , '
Schnöder Trug uu A c rjcrni  s?
Freit eich heit ,- — uu aach for morse
Stets noch die Devise iß:

i > M u s ik : „geeit cich ikes- -LebenS"
r Tusch! letereteie . . . IM

Wann S chl a m p a n j c r - P ro p p e knalle,
Wann Gott A mo r usfgewacht.
Wann ganz haamlich Küsse falle,
Teß iß echte K a r n c v a I s n n ch t!
Guck nor , wie die Aage funkele,
Lache schallt an jedem Platz,
In der Ecke, de halbdunkele.
Knutscht de Fritz fest seinen Schatz.

Musik -: „:Wifie itz taa 2ins frei
eine schrei« Kind . . ."
Dusch! ’ Sieteetctc _ . . !!?

Chopin.
Tusch! Tcterelete
Triimpeto-. . .!!i

mit «-eoämpft«

Wie bedauerlich die aunern.
Die . vcgeidcnd ihre Zeit,
Weit vun Karnevals Frohsinn wannern,
Dorch - es LewenS Einjamkeit . - -
llff ! Den Frcidebccher  teer ich
Fröhlich bis zum letzte Rest.
Nix begehr ' ich nn vechr ' ich
Als mein r h e i n i s che s K a r n c v a l S f c st?

Musil:  Nor um Rhein, do
möchl' ich lewe, nor am Rhein
«US»  feitt . ."
Dusch! Lctcretete . . .!!!

Hanup .hi  kipp : Gut Stuß , ehr
Kumpühru!  Die Begeisterung werkt aan
steckend un jetzt derf deß Virreche sicher e
-F l a .s ch Sekt  z u m B c st c g e w ni e,

S chv r sch: ?lha , do willste ienaus . Aw-
wcr in dem Fall kann deß Virreche mit dem
Ellcboge nit in de Säckel.

Virreche: Uu  daun setzt so korz nooch
de Wahl , wo die Weiwer noch voller In
grimm sinn immer die lange Wahlsisuuge,
do hccßt cs jetzt for die nächste Zeit früher
Schluß am Stammtisch . Ehristian , hol die:
Batzc ! Gnre !!!

' Rotua.

Bekanntmachung.
Merprorentige Deutsche Deichs- und Preußische

ronsolidierte Staatsanleihe.
— Unkündbar bis 1. April 1818 . —

E Intens der ^ i!iatt,vcrw .Utun« u iti «nalo . « Umdrak»

ML
Fraickfurt « M ^ Noßr-.,,Köln.  Larard Svener -Ellinen und Jacob S . H. Stern - zu
mCo'^zuHaml .ur'g" die ^̂Alläemei-,,7^ u an£  Ist .H-fmburg . die.Bsretnsbank m Hamburg und M. Ä . Warb »»-;,
Huvotkcieu- und lii,™« ™,Ji , ^ 1ntt-af-t „it ÄerUrq. - « R-bemttcke Ereditbaut zu Maiink-eim, dir Bäuerische

, Achtzig Millionen Mark Reichranleihe,
2. die Äomglicke ^ ectiandlmig «Preußische Staatsbank , und ebendieselben Firmen den Nennbetrag von

vierhundertundzwanzig Millicnen Mark preußische Staatsanleihe,
-« tzM HSP « wwÄati ? süsfsfe ,msi* 1-:rlrn,  int Januar 1912..

Reichsbank-Direktorium.
K a  v e it ft e -i ii. p. G v i m m.

Tic Au-

Königliche Leehandkung(Preutzischc Staalsba «k).
_ von Domboi « . .. .j.

1. , t-.a . Bedingungen.Zeichnungen werden bis eim-chlicßi-ich ^ - -
* . , Montag , den 29. Januar d. I ., Mittags I Uhr

ö « Keicksbauptbank für Wertpapiere , der Srcbondlungs -Sauptkane und der Preußische»tc ntrol -Ge noncni choitskalsc, b11 allen Reichsbank-Hauptitellcn, Reichsbankstcllen und den RekcĥbantNebensteilen „,ii Sniken
e,nr .chtunm btt der Kon.al .ch-N vauptbank in Nürnberg und 'ibre.l fämtlicbcn ^̂ mJUa » îal ^ n Stofe mt .

4 ^nnr &«v̂ c« ,nc.r Haudkls -Geiellschaft. « . Bleichröder , de» Commerz- und TiBonto-
Lrau 'sê n ™ ’ de - Disronto -Kesellsch- ft. Sex Dresdner Bank. F. W.
A. « ckoa' ihausen'schen Bankverein
Sal . Tvvrnkeim ir . u. Eo. zu E
u. Söbne. der Norddeutschen Bank
der Allgemeinen Deutschen ErcSit -A..,.„. . .
ffls . il t 9ud der Bancrischen Bereinsbank zu München, der Dst'bH'k' für Hände? und Gewerbe^zu PoiH'î ün'd' her
ÄKer °F ^ men.̂ " ^ " einsbank zu - tnttgart und bei de» in Deutschland belege,irn Hanvt - beziv. Zweigniederläffungen

*:  mit ' » Sch'ildperschreibuuge» s» 10 00«. 5000,1000,-500, 200 und 100 Marl
5. Der Zeicknungsvreis beträgt : '

" iu das Reichs- oder j abzüglich 4' /» StÜckzinie» vom Ein-- «NN « WÄ *« jffaä “ 1 I « MS !R.“»»'-
erfolgt als rm " ô ichNse'Ä « f̂ 8ê ^ ^' « biibrcnfre-,. Der amtliche Schriftwechsel iii SchnIdbAchangel-egL»Seite»

^ Daaeskn^ ^ B̂ -^ . ied<:r Zeichner e-ine Sicherheit von 5%  des gezciämetcii Nennbetrages iu bar oder solche» nach du»
vom^ M hmterlegen , welche die betrefscude Zcickuungsstclle als zulässig erachtet. Di--

^mesr tmmiK ,m>: - - -m » - « E»
Äichn »i!»>^ !i!̂ ^n!̂ §?; derRetznkkiv» die freie Versüanug über den überschi'eneu!^ ^ ^ ^ ^ oellÜimngsltLllen uneuriultlicß iii ijabcit.

fols-enHem Wortlauts n&Cr lfC ^* ,uuwn ülltf)  ob -ne Porwerrdmm von Mchjlllnassch'einLll

Preußischen' Ŝtaateanlcilum ^ E «ütlick, bekannk-gstn,achten « ediitgmige» zeickue ich von den jetzt «nfgchgten i%  Reichs - beziv.

«ch verpflichte . Staa1Sa «1. ihe

Demksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem Begräbnis

meiner liebe» Frau , unserer'guten Mutter, Schwicgcr-
muüer und Großmutter , sagcn-wir ddm Herrn Psarrer
Bdckmänn für die trostreiche» 'Worte am-Grabc, -.so¬
wie dein Gesangverein Liederblüte für die rege Teil¬
nahme und die reichen Kranzspenden, unseren inuigstcu
Dank. 0804

Wiesbaden , den 23. Ja ». 1012.
Der trauernde Gatte:

Carl Loos
nebst Kinder, Schwiegertochter Enkelkinder;

Was kostet eine Feuerbestattung in Main;
für unsere Mitglieder in einfachsterF-orm?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg.
Gebühren des Kgl. Kreisarztes? . . .

SlaiidcsamtcS

Bik. 40 .—
„ 15.-

—5"
.. 0-50 -

Slerbcurkunüc des KWgl
Leicheiipaß mit Stempel - . . . . . . ..
Vergütung für Besorgung aller Papiere

und Bestellungen:e. . . . . .
Telephmr und Eilbrief: - . » . > ,

._ Leichenwagen nach MMz r > . . ^ .ß
Einäscherung in Mainz für Mitglieder . , « . .
Städtische Gebühr für Beisetzung der. Asche. , .

ErhSlnc Koste »» für viichturikgliedcr : Mk. 166.50
Einäscherung 30.— an die Vercinskasst- lt.-'Statut 20.— Akk.- -50. -

Bei einer Trauerfeier durch einen cvang. Geistlichen in Main;
und nn die cvang. Kirchcnkassc in Mai»; mindestens 10 Mk., und

• n
1.50

so ;—
70.— ;

u. Trikotagengeschäft, von morgens 10—12 Uhr erteil:.
el. 107. Verein für Feuerbestattung E. V., Wiesbaden

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbaden.

ii Teil der geleisteten,Sicherheit zu,
criol-ge». und zwar brieflich mit

geringeren Betrages, welcher mir nur Grund gegen-

uf

*, Das Nichtzu¬
treffende ist fort-

zulEen.

8.

7.

0&n ' Abnahme desse.ngen

fi “ ® ^ mc i n« Zcich « una bc.i de r Zu t e i Iu n g u i.ch t' be r ii cksi ch ti g t iv i rd , b j n ' i ch-
sr , A •U' * “ 6 F « t t Re i chs a ii e i l, e « n ch P re nn . . Staat s a „ lei h e ode r ft a t:auch Reichsankeibe zuget 'cilt  wird '-' .

Ja , b ette -u m Zuteil  mt «*,
die unter Sperrung bis 15. Januar 1913 für mich in das

a -a  oder Staatsschuld büch e inzutragen find , zum Preise von  101,2«w ai bitte u m Z u t e t l u » g'->
MS .1A « « a 13 - Novc NIb er 1812 der Sperre unterliegen , z II NIr t- v I J C v v It Weit

I ch b I t t e,U IN. Zuteil  u IIg-"->
vo -̂ ei - n . ö. b. keiner Spe r r .e unke rk ieg enden Stucken , znin Preise von

>- AIS Sicherheit bmtzploge ich . . . . . "
Solche Zeichnmmsbriese können nach Belieben an jede der obigen Zeichiiuiigsstelle» gerichtet werde».

-J?* -fi ‘̂ etcfmuirq der gestalt, dav »ufläch st die -Lchuldduch-^ eicknutttt̂u. sodann die-
lenigen Zeichnungen vorzii-gsweise beruckiichtigt werden, für welche der Zeichner sich ohne Eintragung ins Schuldbnch, einev
«verr -e bis sunt l .j . -November 1912 W^ enooxfe« bat : im übrigen entscheidet das Ermessen der ZeichimiigsstcUe.-

u-ge" aus beituumte stucke tonnen nur -insoweit berücksichtigt werden , als dies mit den Interessen der>en .-ieiamer -vertrag -lich eriWeint.
Die Zeichner können die ihnen , «« teilt« , Anleibebeträ« vom 10. Februar b. Js . ab jederzeit -voll bezMen.,verpil ichtet:

M)% des zu geteilten Betrages a-ni 10. Februar d. I.
Bz ? » - » spätestens am 20. März d. I.
5Ü°5 " " » » - 20. Mai d. I.

zu bezahlen. ZeickiMugSbeträge bis "l000 Mark einschließlich sind an: "lo7 Februar d.̂ J . ungeteilt ln berichtigen.- Tie Ab-
nabmle mun an derselben ..Stelle ertolgen, welche die Zeichnung <nigeimm-»ie» hat.
Wnü die ittt t\ äIItflttuins utruimut , so kann &iefclbc nchdt iitncvlKtlb eiltet Monatö uiticv iBcvcAitmui-ctitcv
Vertrags,trau -, non 5* Jt*  fülligen Betrages erfolge». Wird auch diese Frist versämnt . so verfällt die üintcrlegtt' Sicherheit
Soweit nicht sogleich schulbvertckreibun « ,, verabwlgt werden können, erhallen die Zeichner vom Reichsbank-DireKorinm'
bezw von der Königlichen 2eebandlui >g...lPreußische Staatöbankt ausgestellte Jnterimsscheme . über^ « « »> LlmtaUfd) ht
Schuldverschreibmi-acn das Erwrderliche oneiiüich betanntgemacht werden wird . Soweit eine Sverrvcrvilichtung eingeg« ,« »
ilh, werden die schii-ldverich-reibimgen wie auch die SntrAinsscheiße den Erwerbern erst vom 15. No^ mber 1812 ab ans'
gepan -oigr , r:>. 2,

Gcborc»:
Am l l. -tz.ni.- demE »p»sgeriMS.

Mi-efür Hl Igo AUL "e.; *2. i'llfecö
Paul euigäsr. eSist-rlni.

StiK“ -1~. .Aon. icm -Hausdiener
Aufgeboten:

Johann Tchucic! Zwillinge namens
Aohann.i Anna und Arioda Marlba . '

Um ist. Aon. sein värlu -er Georg.-
Moll e. 2 , üiirt.

Laii-dsvit-i AilolanSstAiiKkft Kickte
ln iIchachen.mit Aoiophine: Beh das.

Eifer "i  und Eich-meiftcr Franz
Mich«:. In ErkenLach in-it . Franziska
Müffig in Affalwach.

.Tpouglcr Curt Wo-htr-a-be Hier mit
/lvdn-io.stiugor. hier.
. Gütler »."Äetzger- Johamr Julius

Derebeltcht:
Am -i>. Jan . Bäcker Emil Knapp | Um -Tchmöekel hier.

an be¬
ste sind jedoch

vcin'dwohr in Gedfattol mit Ehriflmg
-Maxgarett Eck in «uv. ,

Keüncr Slrllmr Groß» , hier mif'
Frida Weber .hier.

Äovbmacher Peter Heine. Paul
Wittick hier, mit Brrbarg Klee in -
Franffurt in. jffi. .

hier mit Hedwig vievser hier. I BmWeamter Wilhelm Hammer
-Agenr-:Joyrmir' rwivereUHier . mit -f .hstr,.,nit Lifty hon tzilcrn -liier,

GeKorbcn
Am .! !>. Jan . tzhefr. fi-uljc Harms,

l gell .Tor». -chZI .i
.Ehesri Phllippine Schmidt, geb,

Hk-iitz, -t7 I.
Haushfilicrin Victoria Rotb, .4S I.

- Am 20. Jan . Prjh. Jalod WoM-r,
72 I.

WWIekln Lina -Bogt, 17' J.
Am 21t Jan . Eli err. Miwi-a Kiiechi,

geb, Fluck, 30 I/

vokrkeim.
Geboren: -

2(iit~7. Jan . krem Schuhmacheri Grober.e. T. Hclenl Wllhelniine.
E-uiil Karl Kloppec. T. Äl-artha Elise I Ami 11. Jan. -dom Maurer Josef
Margarethe. I Tökiglere. S .'EmN.
. Am io . Jan . dem -Maurer W-!IH. •

Aufgeboten:
Am ö. Jan . der Spengler>Karl

.stopp'mit Karolln-e WilhelNklne-gen.-
Lui'e -Silöeroisen. beide dahier!■'

Aml-tze Jan . der Lim-Hwirt Phil. -
Karl -Wilhelm Igstadt -dahier mit

Katharine Best-gn--Bcchtolshelm.
Am 8.- Jan. der Jabrikarpeite

Angust Krieger mit . bft -prÄeri»
-Sqphi». Elcorg-ine AMalio -Win!er»
'moy-est, beide-dahier.

Am Pi. Ja ».-.E.nima, T. !
Hers Friedrich .Allhcwi, 3 -Wo-.

i‘lüi -7. Janst Emilie -WilhoUniiio,
T. ü. -Stukkateurs Karl Wilhelm
Wagner, -L I , . . .

Erttei-bku: :
au- A,m- 12. Jan: der Pafwerwaüer

Giimi.v,Hermann Hiwcürondi, 57 I.
Am 13. Kui.iMN, .S , -d.-p.Nau»

rerS' Foftk Tciigler, i 'T.ig.
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Königlidie Sdiaulplele.
Dienstag . den 23. Jannar.

abends 7 Ubr:
Abonnement «

Cavalleria ruitieana.
sSicilianiicke Bauernebre .)

Melodrama in 1 Aufzug . öem
gleichnamigen Volksstück von G.
Verga entnommen von Qi.  Lar-
aioni -Lozzetti und G . Menasci.
Deutsche Bearbeitung von Os¬
kar Berggruen . Musik von

Pietro Mascagni.
Santuzza . «ine junge

Bäuerin Frl . Bommer
Turiddu . ein iunser Bauer

Herr Tr . Covonn
Lucia , seine Mutter Frl . Haas
Mio . ein Fuhrmann .

Herr Rehkovt
Lola , leine Frau Frau Krämer
Bäuerinnen F-rl . Lckrötter

Frau Baumann
Äandleute . Kinder . .

Tie Handlung lvielt in einem
licilianiicken Dorfe.

Hieraus:
Der Bajazzo.

Drama in 2 Akten mit einem
Prolog . Dichtung und Munk
von R . Leoncavallo . Teutlck

von L. Hartmann.
Canio . Hauot einer Dorskomo-

diantentruvvc . Bajazzo.
Herr Seidler

Sledda . sein Weib . Colmnbine.
Frl . Friedseldt

Tonio . Komödiant . Daddeo.
Herr Schutz

Bevvo . Komödiant . Harlekin.
Herr de Lceuwe

(In der Komöüiei
Silvio , ein junger Bauer

Herr Geiste -Winkel
Erster Bauer Herr Becker
Zweiter Bauer Herr « aun
Landleute beiderlei Gelchleckts

und Gassenbuben.
Beit und Ort der wabren Be¬
gebenheit : Bei Montalto in Ea-
strbrien am 15. August lFest-

taa ) 1888.
Ende 9 Ubr.

Mittwoch. 24. Lianna»
abends 7 Ubr:

Abonnement C.
Zum erstenmale:

Der Philosoph von Sans -so nc.

lresicienr ' l ' keater.
Direktion : Tr . phil . H. Rauch.

Dienstag . 23. Januar
abends 7 Ubr : .

Neuheit ! Neulieit!
. . . . a. G.

Lultsviel in 3 Aufzügen von
Richard Wilde . Spielleitung:

Ernst Bertram.
Dora Micchalcichi A. Hammer
Kommerzienrat Freelc ^ ^

Theo Tachauer
Konrad . Dragonerleutnanr.

sein Sohn Rndolt Bartak
Margarete , seine Tochter

Katie .Horsten
Geb . Kommerzienrat Rubin-

stein Ernst Bertram
August Dietchen . Freeies

Schwager Carl Graetz
Emilie Dietchen R . van Born
Tr . Seisiert . Direktor

Rud . Aiibmer -« chonau
Tr . Fritz Meersburg . Regisseur

u. Dramaturg „ .̂ . .
Kurt Kdller -Rebri

Egon Sckulze -Teskoir . Schau-
lvieler Walter Tautz

Ter Tbeaterdiener L. Kevver
lam Staüttbeater)

Aaatü . Juwelier Reinl, . Hager
Elise . Zofe E . Mödl -nger
Marie . Masseuse Tb . Porst

lbei Tora Micchaleichi)
Wilhelm . Diener Nicol . Bauer
Olga . Hausmädchen K. 'Jiur

lbei Freeies
Karsten . Bursche bei Konrad

' Miln Langer
Die Handlung spielt i » einer

norddeutschen Mittelstadt.
Ende nach 9 Ubr.

Mittwoch. 24 Januar
abends 7 Uhr:

Minna von Barubelm.

WalhallcuOperetfen«
Uheater.

Tirrktiou : Max I . Heller und
Paul Westermcccr.

Dienstag . 23. Januar
abends 8 Ubr:
„Ter Lockvogel.

Preise der Plätze:
Prosceniums -Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge . Mk. 3.10
Ochesteriessel . Mk. 3.10
Seitenbalkon . Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.80
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett . Rk . 1.60
Parterre . Mk. 1 —

einschließlich Programm.
Dutzend - u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . |3<D84
Mittwoch. 24. Januar

abends 8 Ubr:
„Die moderne Eva"

Volks-Lkeoter.
lBiirgcrliches Schauspielhaus .)

Direktion : Wilhelm ».
Dienstag , de» 23. Januar,

abends 8.15 Ubr:
Citklus Wiesbadener Schaffen¬

der . Uraufführung!
Die Liebe siegt.

Historisches Dchaniviei in 4 Ak¬
ten von Carl Heinz Hill.

Munk von C. Altmann.
P e r s o n e i

«ör 1_ .
Fritz Großmann

Dietmar . Graf von tKeolen-
buien Fritz Graumann

Gxla . seine Tochter
Ella Wilhelm»

Wolfram Oktomar Bloß
Neidhart Richard Bauer

lEdeiknabciii
Stellarius , ei» Magister und

Astrolog Adolf Willmann
Ter Koller vom Eisenberge.

ein Einsiedler Max Ludwig
Murmula . ei » altes Kränter-

weib Lina Töldtc

Barbarossa . Kaiser Friedrich l

Jrmentraut . (8elas Vertraute
Magdalena Stofs

Fuskus . ein Diener des Slella-
rius Heinz Bertolt

Heinrich . Kanzler . Erzbischof
von Mainz Ferdinand Voigt

Werner von Bo lande»
Carl Bergschwenger'

Goswin von Ortenberg
Robert Urban

iE de Heute
im Gefolge Barbarossas)

Rüdinger . Kämmerer
Heinrich Otto

Ebbo . ein alter Krieger
Karl Frei

Erster Edelknabe I . Macket
Zweiter Edelknabe E . Neulel
Frohmut , «in Knabe L. Bolangr
Ein Hirtenknabe ^ ^ ^

Frieda Fetkrnbauer
Reistge . Volk , Kinder.

Ort der Handlung : die Siede-
lurig Genleubiiien im Kinzigtal.

Zeit : um 1180.
Ende nach 10.30 Uhr.

Mittwoch, den 24. Januar,
abends 8.15 Ubr:

Gisela Brömier von
Rüdesbeim.

ZU
ülittwoeh , 24 . Januar,

vormittags 11 Uhr : ;
Konzert der Kapelle Lueien
Dupuy in der Kochbruimen-

Trinkhalle.
1. Lothringer Marsch L . Ganne
2. Volupte , Walzer A. Bose
3. Pique Dame, Ouvertüre

F. Suppt)
4. Ave Maria aus Prelnde von

Bach Gounod
5. Troubadour , Fantasie Verdi
6. Liebestänze (aus „Madame. .

Schery “) Hoshma.
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen Konzertkarten.

Kachm. 4 Uhr:
Abonm ‘J»i*-ni -n.oezer«
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Vorspiel zur Op. „Die sieben

Kuben“ Rhemborgcr
2. Die Fischerinnen v. Proeidn,

Terantelle Job . Kaff
3. Indischer Marsch aus der Op,

Die Afrikanerin®
G. Meyerbeor

4. Espana , Walz . E . Waldteufel
5. Ouvertüre zur Cantate „Die

vier Menschenalter®
Frz . Lachner

6. Ständchen Frz . Schubert
7. Fantasie aus der Oper »Der

Bajazzo“ E. Leoncavallo
8. Einzug der Gäste au! Wart¬

burg aus der Oper ..Tann
häusor“

Nachm. 5 Uhr:
Tee -Korzert

im Weinsaale.
Zutritt nur geg. Vorzeigung

von Tages-, Abonnements - oder
Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnement s-Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Willi. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper »Der

schwarze Domino“
D. F . Auber

2.Bacchanten -Tanz aus der
Oper „Philemon u. Baucis“

Ch Gounod
3. Erinnerung an A. Lortzing,

Fantasie F . Rosenkranz
4. Studententräume , Walzer

Jos . Straus-
5. Entr ’acte a. d. Op. „Mignon®

A. Thomas
6. Ouvertüre zu . Die Hebriden®

F. M-md.-lssohn
7. Fantasie aus der Oper „Die

weisse Dame® A. Boieldieu
8. Mikado-Marsch A. Sullivan.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale :

Einziger
Vortrags - Abend

vou
Frank und

TI . ly Wedekind*
VORTRAGSFOLGE:

1. Pr olog zu dem Schauspiel
.E -dgeist “.

2. Lieder aus .Vier Jahres¬
zeiten “.

3. Rabbi Esra.
i.  Lieder aus „Vier Jahres¬

zeiten *.
5. Prolog und Dialog aus dem

Trauerspiel „So ist dasLoben *.
6. Prolog zu dem Schauspiel

„Die Büchse der Pandora *.
1.—4. Reihe - 4 Mk. ; 5. —8.

Reihe : 3 Mk. ; 9.—14. Reihe:
2 Mk. ; Galerie 1 Mk. (Sämt¬
liche Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Stadt . Kurverwaltung.

I

I!. Wagner.

Klostermühle.
33-347

Locken
natürlich , haltbar it. hübsch, er¬
zielt Dr . Kubas Sadulin-
Lockenerzeuger. Als Wasser 1.—.
«USO. ().8(X als Pomade 1.5«.
1.— von Fr, , linftn. tkronen-
Parsümerie , Rürnoerg . Hiev
Bruno Backe. Taunusstr . 5 und
Slpotbek.. Troger , u. Parfüme «.

Achtung! Pflärißtts Achtung!

tili

The Royal Bio
Rheinstratze 47. Rheinstratze 47.

Ein ergreifendes Riesen -Drama in 2 Akten.
Reu für Wiesbaden ! Reu für Wiesbaden!

Niemand versäume , sich das ergreifend sowie
seifelnde Riesenbil '' anznsehen . 3b1G4

Außerdem gelangt noch:

Millioiiärrtochteru. Chauffeur
ein ebenso hervorragendes , sowie fesselndes Riesen-
Drama und daS übrige Pracht -Programm zur
Vorführung . Die Direktion.

kingsw . Verein Gegründet
Freifag, den 26. Jan. 1912, abends 9 Uhr im

Festsaale der Turngesellschaff , Schwalbacher Str . 8Feier
des Allerhöchsten Geburtstages

Sr. Majestät des Kaisers und Königs.
Hierzu laden wir unsere Herren Ehrenmit¬

glieder , Mitglieder und deren Familien , sowie die
Kameraden -Vereine ergebenst ein.

Einlasskarten itir Familienangehörige der Mit¬
glieder und durch diese Emzutuhrende können beim
Kamerad Ger ich,  Schulgasse 2, abgeholt werden.

Wir bitten um recht zahlreichen und pünktlichen
Besuch. 33D9 Der Vorstand.

Gingest. Veröin Gegründet 188%.
Samstag , den 37 . Jannar 1SLÄ, vormittags

11 .30 dir
Kaisen - Parade.

Wir bitten unsere Mitglieder dringend bis 1115 Uhr
sich am Rathaus nach dem Marktplatz versammeln zu wollen.
Abmarsch mit den Truppen . 33159

Rege Beteiligung erbeten. Der Vorstand.
Cchwarzer Anzug. Orden, Ehren- und Vereinsabzeichen.

Kranken-- und Sterbekajje
fiirŜ einem Kkmffklimiv.Bt usn Wiesbildtil

EingeschriebeneHilfskasse Nr. 3.
Montag , den 29. Lanu -r

.jnMifi ßierf
im Gewerkschaftshau , Wellritzstraße.

Tagesordnung:
ZlkllMgllchnt tut Kkilljsvrrßllrtrn gsgrdnung.

Referent: Herr C.  Gerhardt.
33748 H. Reichel , Vorsitzender.

MMlNkl UiiittÜntz«igsbuiid
iSterbekaffe .)

Erste ordrntliche haup versamm'ung
Mittwoch, den 24. Januar 1912. abends 8st- Uhr,

iin i' bcrci , Saale der Mainzer Bierhalle . Maucrgassc
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Schriftführers.
2. Bericht des Rechners.
3L Festsetzung des Gedaits des Borstvenden.
4 . Ergänzungswabi des Vorstandes : .

a > des Vorsitzenden.
ist des stellvertretenden Vorntzenden.

' cl des stellvertretenden Schriftführers,
dl von 4 Beisitzern.

5. Wabl der Kasicnrrolsoren.
Wahl der Rcchimirgspnifer . .

7. Allgemeines . . t . ..
Um gab re ich es Encheinen der Mitglieder ersucht.

_ Der Vorsta »v.

f.H.
Mittwoch, den 24. Januar 1912, abends 815 Ubr. im oberen

Nebeuiaale der Turnhalle . Hellmun - straß « 25.

1. ordentliche Generalversammlung
Tagesordnung : 1. Bericht der ersten Vorsteberin über das abge-

lailienc Jahr . . .. . . .
2. Recknungsablage des Aassterers.
3. Wahl der Rcchnuiigsvrüfcr.
4. Rechnungsooranichlag für 1912.
5 Neuwahl zum Vorstand und Verwaltungsa » -.-

' schuß für die nach 88 30 und 49 ans scheiden den
Mitglieder . ^6. Eriatzwabl für 2 zwischenzeitlich ausae,chledene

. Vorlta»dsmiig lie der,
7. Sonitiae Kassciiangeleaenbette ».

Die stimmsäbigen Mitglieder werden hierzu mit denr Er¬
suchen um piinktllRcs Erscheinen ciilgeladen . täioo

Der Verstand.

Krauen-Sterbckaffe.
Mittwoch, den 21. Januar er.»abends8 '/« Uhr, im oberen

Sälchen des Turnerheims, Hellmundstratze üö:
Ordentliche Mitglieder-versammlung.

Tagesorduung -
1. Jahresbericht . 2. Bericht der Revisoren . 3. Entlastung des

Vorstandes und Rendanten 4. Rechnnngsvoransdstag für 1912.
5. Ergänzungswahl zum Vorstand und Vcrwaliungs -Ausjchunes.
6. Waal der Revisoren . 7 Sonstige Kaiscnangclegenhciten.

Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktlrches
Erschciiicn cinaeinden . 33715Der Vorstand.
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speise durch Kalifornien

200 hervorragende bunte L̂ichtbilder
Mnrimev  desHrn. parrish aus Los Angelesvonrag Esperanto-Deutsch.

Donnerstag , den 25 . d. M., abends 8Vj Uhr
in der Loge Plato , Friedrithatrasse . 35.

Eintrittskarten: 50 Pfg. der uiclitnumeiierte , Mk. t . -
benumnn-rte .Piaiz bei den Her en Hofbucliliändler

Hdi. Staadt. Bafcnhofstr. 6, limbarth-Venn. Kranzpla z 2 und
f=j n der Ab^nd a?sn. 67 0
nnnnnnmmaDnmnnnnmQmaDaDaaiDmDDDam

8 iuifl! 8 unq!
Großer närrischer ttappen-Kbend

liappen rrei ' — Konzert frei!
findet am Mittwoch , den 24. Januar im 33160

Luisenstr. 43 „KfOkodll“  Lnisenstr . 43
statt . Konzert der bcftrcnommicrten Kapelle

„Lonne forkuns " Dir . sstemann.
Auftreten des kleinsten Salon -Solisten W . Riemann junior.

Es ladet ergebenst ein J . Kcatmann.

Rhein!änder- Verein
JE. V.

Samstag , den 3 . Febr . 1912,
im grossen Saale der

„Tum-Gesellschaft“,
(Scbwalbacberstrasse 8)

Grosser

nach kölnischer Art.
.(Köln in Wiesbaden.)

Herrenkarte Mk . » —. Dnmenkarte Mk . 2 .50,
im Vorverkauf 31k « 2 .— und Mk * 1.50»

Karten im Vorverkauf sind zu haben im Vereinslokale
„Fried iehshof“. sowie bei Seelbath, Kirchgasse 46, Fischer, ^piegel-
gasse 5, Kaiser. Marktstr . lü, Woltf. Wjlhelmatr . 16, üebr Bing.
%ark str . 26, Markgraf, Wellritzs r. 4, Cron, Kirchgasse 80, Kessler.
Wellritzstr . 59, Peuten. Webergasse 12, Köndito ei Hermes,
Luisenst -. 49, Residenz-Cafe Klein. Bahnbofstr 16, Limbarth-Wenn,
Kranzplatz , Eilboten „Blitz“. Gobky, Neugasse 4, Splelmanrt,
Öcharnhorst “tr . 12, Schlemmer, West -udstr . 36, Reitmeier, Luisen¬
strasse 3, 6ebr. Manes. Kircngasse 64. 33747

Voranzeige.
Ter große öffentliche

Hotel-u. Reftai'rantangestellten
arrangiert vom

veutschen Kellnerbunci ll. 6.
vsririlsvsi'sin V/iesbs«isn

findet am 8 - Februar in sämtlichen oberen Räumen
dcr „Walhalla " statt.

Näheres durch Plakate und weitere Anzeigen.

hmrah je kimmt! je kimmt hmra'l!
so kurz vor Fastnacht iß se da:

Die große Wiesbadener Brübbrunne -, Kaffeemiihl -.

warme Brödcher - un

Jahrgang „ 40 " Jahrgang
Fester Preis für Jedermännig iß ver Rümmer 29 Pf.

Gegen Einsendung von 25 Pfg . in Briefmarken an
den Herausgeber „ I . Ehr . Glücklich " . Wilhclmftr . 58

— »-«erfolgt Frmiko -Zusendung » ach allen Weltgegenden.
Die Ausgabe für Wiesbaden erfolgt ivic feit Jahre » durch die

Buchhandlung von Arthur Vrn » , Kranzplatz . Wiesbaden . 3362b

«r
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